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Kurzfassung

Die Kurzfassung entfallt!

Begriindung
1. Ergebnisrechnung 2016
1.1 Eckdaten

Die Stadt Hagen ist als pflichtige Starkungspaktkommune gegenuber der
Bezirksregierung Arnsberg in besonderem Mal3e zur Auskunft verpflichtet. Zusatzlich
zu den regelmaligen Berichten zum Stand der Umsetzung des
Haushaltssanierungsplans fordert die Bezirksregierung Arnsberg auch den Stand
laut stadtischem Controlling-Bericht ein.

Gemal des vom Oberburgermeister der Stadt Hagen bestatigten Entwurfes des
Jahresabschlusses liegen die Ordentlichen Ertrage um ca. + 21,3 Mio. € uber den
Planansatzen. Die ordentlichen Aufwendungen werden um ca. — 26,4 Mio. €
uberschritten, so dass sich daraus eine Verschlechterung des ordentlichen
Ergebnisses in Hohe von ca. 5 Mio. € ergibt.

Unter Berucksichtigung des Mehrertrages bei den Finanzertragen (+ 0,6 Mio. €)
sowie einem Minderaufwand bei den Zinsen (5,1 Mio. €) ergibt sich insgesamt eine
Verbesserung gegenuber der Planung von ca. 0,7 Mio. €.

Der geplante Fehlbetrag (13,5 Mio. €) wird um ca. 0,7 Mio. € unterschritten, so dass
die Stadt Hagen fur das Jahr 2016 einen Fehlbetrag von ca. 12,8 Mio. € ausweist
(Stand 31.12.2016).

Dieses Ergebnis steht unter dem Vorbehalt noch im Rahmen des Jahresabschlusses
evtl. zu buchender Vorgange.

Das Gesamtergebnis der Stadt Hagen nach dem Entwurf des Jahresabschlusses
weist ein Defizit von 12.849.911,83€ (Stand 02.03.2017) aus. Dies ergibt eine
Verbesserung gegenuber dem Haushaltsansatz in Hohe von 685.987,91€.
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2016 2016 Abw.
Ergebnisrechnung (Haushaltsplan) | (Ergebnis) (in €)
(Stadt Hagen)
Ordentliche Ertrage -649.923.816 € |-671.239.652 €| 21.315.837 €
Ordentliche Aufwendungen 645.176.715€ | 671.542.357 € '26'36€5'642
Ordentliches Ergebnis -4.747.100 € 302.705 € -5.049.805 €
Finanzertrage -10.426.000 € | -11.017.965€ | 591.965 €
Finanzaufwendungen 28.709.000 € 23.565.172 € | 5.143.828 €
Finanzergebnis 18.283.000 € 12.547.207 € | 5.735.793 €
Gesamtergebnis (Fehlbetrag): 13.535.900 € 12.849.912 € 685.988 €

1.2 Controlling-Bericht uiber die Ergebnisrechnung 2016

Der Controlling-Bericht Gber die Ergebnisrechnung 2016 zum Stand 31.12.2016 stellt
die groRten Abweichungen pro Haushaltsposition dar und wird als Anlage Nr. 1 zur
Berichtsvorlage beigefugt.

2. Haushaltssanierungsplan

2.1 HSP 2016, Controllingbericht Stand: 31.12.2016
Der HSP-Controllingbericht mit Stand 31.12.2016 wird als Anlage 2 dargestellt.

Das geplante Konsolidierungsvolumen im Haushaltssanierungsplan 2016 betragt
74.415.436 €. Umgesetzt werden konnten die MalRnahmen mit einem Betrag von
75.701.277 €. Es ergibt sich demnach eine Verbesserung in Hohe von 1.285.841€.

Wegbrechende Konsolidierungsbetrage 2016 (Mehreinnahmen durch Parkgebuhren
und Abbau von Ruckstellungen durch Betriebsurlaub zum Jahreswechsel) wurden
durch den GWH Verschmelzungsgewinn, durch verstarkte Verkaufsaktivitaten bei
Grundstiicken, der Gewerbesteuer und mehrere kleineren Uberschreitungen mehr
als ausgeglichen.
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2.2 HSP 2017, Controllingbericht Stand: 31.03.2017

Der Controllingbericht zum ersten Quartal 2017 weist auf S. 12 (Anlage 3)
Maflnahmen in Hohe von rund 858.000 € aus, die das Planziel 2017 nicht erreichen.
Ursachlich hierfur sind u.a. die Mallnahmen Mehreinnahmen durch Parkgeblhren,
Einsparungen durch Zusammenlegung von Fuhrerschein- und Kfz-Stelle, sowie die
MalRnahmen im Zusammenhang mit der EinfUhrung der Energie- und
Bewirtschaftungsumlage.

Diese Planverfehlung wird durch prognostizierte Verbesserungen in Hohe von rund
932.000 € (S. 13 Anlage 3) ausgeglichen. Dafur verantwortlich sind vor allem die
Malnahmen Energiekosteneinsparungen und Gewerbesteuer.

Die Malnahmen 12_VB5.004 - ,LKonzessionsvertrag Stadtemedien neu
ausschreiben®, 14 _61.001 — ,Verzicht Retrodigitalisierung Bauakten®, 16_11.003 —
,Dienstvereinbarung Uberstunden neu verhandeln“, 16_32.003 — ,Erhéhung der
Buldgelder im Umweltrecht, Erhéhung der Verwarngelder nach Gebietsordnung“ und
16_37002 — ,Bulgelder aus HygMedVO" wurden in der Fortschreibung HSP 2017
ohne Potenzial ausgewiesen und werden in zuklnftigen HSP-Controllingberichten
nicht mehr mit aufgefuhrt.

Insgesamt kann somit im HSP-Controllingbericht zum ersten Quartal 2017 eine
leichte Verbesserung von rund 74.000 € ausgewiesen werden.

Der HSP-Controllingbericht mit Stand 31.03.2017 wird als Anlage 3 beigelegt.
3. Gewerbesteuerentwicklung

Der Haushaltsansatz flr 2017 betragt 89,41 Mio. €. Nach der Jahressollstellung und
der ersten Sollfortschreibung des Jahres ergab sich ein Haushaltssoll von 76,3 Mio.
€. Mittlerweile betragt das Anordnungssoll rund 101 Mio. €.

In dem Anordnungssoll ist ein Betrag von 3,9 Mio. € enthalten, der im Laufe des
Jahres aufgrund eines Erlassantrages voraussichtlich wieder abgesetzt werden wird.
Daruber hinaus werden wegen bekannter steuerlicher Sachverhalte weitere groRere
Sollabgange erwartet. Es ist davon auszugehen, dass der Haushaltsansatz zum
Jahresende erreicht wird.

4. Schuldenstand

07.04.2017 Vorjahr
Liquiditatskredite 1.123.100.000 € 1.127.700.000 €
Investitionskredite 02.882.600 € 98.506.806 €
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4.1. Marktumfeld Zinsen

Die EZB hat auf ihrer letzten Ratssitzung ihre Geldpolitik wie erwartet nicht
verandert. Nachdem im Marz die Inflationsrate im Euroraum von 2,0 % auf 1,5 %
gesunken ist und die Inflationserwartungen gedampft wurden, sind die Spekulationen

um eine Wende der EZB-Geldpolitik etwas in den Hintergrund geruckt.

Im Geldmarktbereich werden kaum Veranderungen erwartet. Der 3-Monats-Euribor
bleibt im Durchschnitt der Zinserwartungen der Banken auf Jahressicht unverandert
auf dem aktuellen Niveau von rd. -0,33 %.
Der 10-Jahres-Swapsatz ist nach einem zwischenzeitlichen Anstieg auf 0,916 %
(10.03.2017) zuletzt wieder merklich gesunken. Es wird allerdings weiterhin mit
einem Anstieg des Zinsniveaus im Kapitalmarkt gerechnet.

Aktuelle Zinssatze fur Liquiditatskredite (Abschlusse erfolgen mit laufzeiten- und
bonitatsabhangigen Margenaufschlagen):

13.01.2017 28.02.2017 07.04.2017
EONIA (Tagesgeld) -0,352 % -0,345 % -0,353 %
3 Monats-Euribor -0,327 % -0,330 % -0,330 %
12 Monats-Euribor -0,094 % -0,114 % -0,116 %
3 Jahre Swapsatz -0,104 % -0,103 % -0,069 %
5 Jahre Swapsatz 0,086 % 0,078 % 0,149 %
10 Jahre Swapsatz 0,687 % 0,668 % 0,728 %

Finanzielle Auswirkungen

(Bitte ankreuzen und Teile, die nicht benétigt werden I6schen.)

gez.

Erik O. Schulz
Oberbirgermeister

gez.

x | Es entstehen keine finanziellen und personellen Auswirkungen

Christoph Gerbersmann
Erster Beigeordneter und Stadtkammerer



HAGEN Drucksachennummer:
Stadt der FernUniversitat | [ 0334/2017
Der Oberburgermeister L Seite 6 Datum:

25.04.2017

Verfugung / Unterschriften

Veroffentlichung

Ja
Nein, gesperrt bis einschliellich

Oberbiirgermeister

Gesehen:

Erster Beigeordneter i ]
und Stadtkimmerer Stadtsyndikus Beigeordnete/r

Die Betriebsleitung
Amt/Eigenbetrieb: Gegenzeichen:
20

Beschlussausfertigungen sind zu libersenden an:
Amt/Eigenbetrieb: Anzahl:
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EinfUhrung:

Der Rat der Stadt Hagen hat am 07.04.2016 den Haushalt 2016/2017 beschlossen. Daraus ergibt sich ein geplanter Jahresfehlbetrag
in Hohe von 13,6 Mio. €. Mit dem Ratsbeschluss des Doppelhaushaltes 2016/2017 kann ein struktureller Ausgleich in 2016 nicht
dargestellt werden, so dass eine Verschiebung auf das Jahr 2017 bei der Bezirksregierung Arnsberg beantragt und genehmigt wurde.

Der vorliegende Bericht Uber das vorlaufige Gesamtergebnis 2016 informiert auf Basis der aktuellen IST-Zahlen zum Stand 31.12.2016.
Er zeigt die IST-Abweichungen und deren Ursachen. Der Bericht ist in drei Teile unterteilt.

Der |. Teil des Berichtes stellt zunachst einen Gesamtuberblick Uber die Haushaltsplanung 2016 dar und liefert gleichzeitig eine
Orientierung zur Ertrags- und Aufwandsstruktur. Ergénzend dazu werden die Haushaltsplanzahlen nach Haushaltsposition erlautert.

Der 1. Teil des Berichtes st eine komprimierte Zusammenfassung und Analyse (ber das [IST-Ergebnis
(Verbesserungen/Verschlechterungen) zum Stand 31.12.2016.

Im lll. Teil werden die Abweichungen zwischen Plan und IST und deren Ursachen dargestellt. Der Bericht ist so aufgebaut, dass zu jeder
Gesamtabweichung auf Haushaltspositionsebene die grof3ten Abweichungsursachen erlautert werden.

Insgesamt wurden 79 Sachverhalte erlautert. Aufgrund der Komplexitat des hohen Datenvolumens muss auf die Darstellung aller
Abweichungen im Gesamtbericht verzichtet werden. Die Darstellung samtlicher Sachverhalte wiirde den Rahmen des gesamtstadtischen
Berichtes sprengen und eine Ubersichtliche und termingerechte Berichterstattung auf der Ebene nicht mehr gewéhrleisten kénnen.

Zu beachten ist, dass unter der Spalte ,Abweichung® ein ,-“ eine fur die Stadt Hagen negative Auswirkung hat. Erganzend dazu werden
auch die prozentualen Abweichungen dargestellt.
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Plan 2016 Eckdaten gesamtstadtisch

Ordentliche Ertrage und Aufwendungen B Finanzertrage und Finanzaufwendungen
Aufwendungen 645,2 7
Fehlbetrag
] 13,6 Mio. €
Ertrage 649,9 014
0,0 100,0 200,0 300,0 400,0 500,0 600,0 700,0

Der durch den Rat der Stadt Hagen beschlossene Haushalt fiir 2016 stellt sich wie folgt dar:

Plan 2016: Der Haushaltsplan wird im Ergebnisplan 2016 mit voraussichtlichen anfallenden ordentlichen Ertragen von 649,9 Mio.
€ und ordentlichen Aufwendungen von 645,2 Mio. € festgesetzt. Daraus ermittelt sich ein zu erwartender Uberschuss
(Ordentliches Ergebnis) in Hohe von Mio. 4,7 Mio. €.

Unter Beriicksichtigung des Finanzergebnisses (18,3 Mio. € Fehlbetrag), das sich aus Finanzertréagen in Héhe von 10,4 Mio. € und

Zinsen und sonstigen Finanzaufwendungen in Hohe von 28,7 Mio. € zusammensetzt, ergibt sich ein geplanter Jahresfehlbetrag in
Hohe von 13,6 Mio. €.

20 Fachbereich Finanzen und Controlling Seite 4




Haushaltsplanung 2016

Ertragsstruktur:

Aufwandsstruktur:
- . Zinsen und ahnl. Versorgungs-
Sonstlge Finanzertrage Sonstlge“ Privatrechtliche Aufwendungen aufwendungen
ordentliche 2% Transferertrdge | eistungsentgelte 4% 2%
Ertrdge % 1%

4% Bilanzielle
Ertrége aus Abschr;a;aungen
Kostenerstattung/ b

Transfer-
-umtl’age Steuern und aufwendungen
9% dhnliche Abgaben 38%

35%
Offentlich-

Sonstige
Rechtliche

ordentliche
Leist tgelte . Aufwendungen
e 660,3 Mio. € 13%

Personal-
aufwendungen

19%
Zuwendungen

und allgemeine

Umlagen Aufwendungen fiir
38% Sach-
/Dienstleistungen
17%

Die vorliegenden Grafiken stellen die Ertrags- und Aufwandsstruktur dar. Auf den Folgeseiten werden die Haushaltspositionen
naher erlautert und die absoluten Werte aufgefihrt.
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Erlauterung zu den Haushaltspositionen:

Nr.

1

Haushaltsposition

Steuern u. ahnliche Abgaben: Der Haushaltsansatz 2016 sieht einen Ertrag in H6he von 231,7 Mio. € unter der Position
Steuern und &hnliche Abgaben vor. Die Gewerbesteuer umfasst ca. 86,7 Mio. €, gefolgt von der Grundsteuer B mit ca.

47,9 Mio. €. Bei den Ubrigen Ertrdgen handelt es sich um die Vergnugungssteuer (4,5 Mio. €), um die Hundesteuer (1,8 Mio. €),
Grundsteuer A (0,1 Mio. €) sowie den kommunalen Anteil an der Einkommen- und Umsatzsteuer (83,7 Mio. €). Weitere 7,0 Mio.
ergeben sich aus der Leistung des Familienleistungsausgleiches.

Ansatz 2016

231,7 Mio. €

Die Ertragsposition "Zuwendungen und allg. Umlagen,, beinhaltet die Schlusselzuweisungen des Landes in Héhe von 139,3
Mio. €. Weitere 36 Mio. € wurden fur die Konsolidierungshilfe nach dem Starkungspaktgesetz angesetzt. Die Zuweisungen und
Zuschusse fur laufende Zwecke belaufen sich auf 65,2 Mio. € und die Aufldésungen aus Sonderposten

betragen ca. 11,8 Mio. €.

252,3 Mio. €

Unter ,Sonstige Transferertrage" sind Uberwiegend die Aufwendungs- und Kostenersétze fur Leistungen der
Sozialleistungstrager im Teilplan 3630 ,Forderung junger Menschen® (5,9 Mio. €) enthalten. Ca. 1.2 Mio. € sind dem

Produktbereich 31 ,Soziale Leistungen® zugeordnet. U.a. beinhaltet die Position auch die Umlagezahlung vom VRR (0,5 Mio. €).

7,9 Mio. €

Die Position "Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte, beinhaltet u.a. die Verwaltungsgebiihren (6,7 Mio. €),
die Benutzungsgebuhren u. &hnliche Entgelte (58 Mio. €), sowie die Ertrage aus der Aufldsung von Sonderposten (4,3 Mio. €).

69,0 Mio. €

Der Ansatz bei den "Privatrechtlichen Leistungsentgelten , umfasst Miet- und Pachtertrage (3,4 Mio. €). Ertrage aus Verkauf
(0.4 Mio. €) und sonstige privatrechtl. Leistungsentgelte (0,7 Mio. €).

4,5 Mio. €

Die “Kostenerstattungen und Kostenumlagen® sind im Wesentlichen dem Produktbereich 31 Soziale Leistungen (47,9 Mio. €)
zuzuordnen. U.a. fur die Leistungsbeteiligung an der Grundsicherung (20,4 Mio. €) und der Leistungsbeteiligung fur Unterkunft u.
Heizung (16,3 Mio. €). Weitere Erstattungen ergeben sich u.a. im Produktbereich 36 ,, Kinder — und Jugendhilfe* mit 2,1 Mio. €
und im Produktbereich ,Innere Verwaltung“ mit ca. 5,6 Mio. €. Die restlichen Kostenerstattungen und Kostenumlagen verteilen
sich auf die anderen Produktbereiche.

56,9 Mio. €

Unter der Position "Sonstige ordentliche Ertrage, verbergen sich 12 Mio. € Konzessionsabgaben, 11,9 Mio. € weitere sonstige
ordentliche Ertrage (u.a. BuRgelder, Verwarngelder, SGumniszuschlage, Gewerbesteuer-Nachzahlungszinsen) und andere
sonstige ordentliche Ertrage (1,0 Mio. €) wie Burgschaftsprovisionen und Schadensersatzleistungen. Weitere 2,1 Mio. € fir die
Auflésung v. Ruckstellungen und Mehrerldse aus der Verduf3erung v. Grundstiicken (0,5 Mio. €).

27,6 Mio. €

19

Finanzertrage Dieser Ansatz beinhaltet die voraussichtliche Gewinnausschittung von verbundenen Unternehmen: WBH (2,9
Mio. €) und Sparkasse (6 Mio. €). Weitere 1,3 Mio. € sind im Teilplan 1120 fur die Sanierung des Haushaltes geplant, sowie 0,2
Mio. € im Teilplan 6120 fiir Zinsertrage (Investitionskredite).

10,4 Mio. €

Seite 6
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Erlauterung zu den Haushaltspositionen:

Haushaltsposition Ansatz 2016

11 Die Personalaufwendungen beinhalten u.a. 9,3 Mio. € Pensionsriickstellungen, sowie 1,4 Mio. € Beihilfertickstellungen. 126,6 Mio. €
Die Position Personalaufwendungen beinhaltet auch 1,2 Mio. € Honoraraufwendungen.

12 Der Haushaltsansatz bei den Versorgungsaufwendungen betragt 15,5 Mio. €. 15,5 Mio. €

13 Die Position "Aufwendungen f. Sach- und Dienstleistungen" in Héhe von 115,0 Mio. € beinhaltet u.a. 12,9 Mio. fur 115,0 Mio. €
Instandhaltung der Grundstiicke, bauliche Anlagen und des Infrastrukturvermégens.
Weitere 50,0 Mio. € entfallen auf die Erstattung von Aufwendungen von Dritten aus laufender Verwaltungstatigkeit.
Ca. 38,1 Mio. € wurden fur die Bewirtschaftung der Grundstiicke, baulichen Anlagen und des Infrastrukturvermégens
angesetzt.
Weitere 1,5 Mio. € beinhalten die Unterhaltung des beweglichen Vermdgens.
Ca. 6,3 Mio. € betreffen die besondere Verwaltung- und Betriebsaufwendungen (u.a. fallen darunter: Lernmittel,
Schilerbeférderungskosten, Festwert Blcherei; Lehr- und Unterrichtsmittel an).
Neben 1,6 Mio. € fur den Erwerb von Waren, fallen 4,6 Mio. € fur Dienstleistungen an.

14 Der Ansatz bei den bilanziellen Abschreibungen betragt 44,0 Mio. €. Die Abschreibungsquote liegt somit bei 7%. 44,0 Mio. €

15 Die Transferaufwendungen in Hohe von 253,5 Mio. € sind die gréf3te Position auf der Aufwandsseite. 253,5 Mio. €
Einen besonders hohen Anteil haben die Transferaufwendungen im Produktbereich “31 Soziale Leistungen® (71,0 Mio. €) und
“36 Kinder- und Jugend- und Familienhilfe* (69,6 Mio. €).
Im Produktbereich “21 Schultrageraufgaben® sind unter dieser Position ca. 5,8 Mio. € fur die Weiterleitung der
Landeszuweisung an Trager des Ganztagsbetriebs aufgefihrt.

Unter Transferaufwendungen sind u.a. auch die Gewerbesteuerumlage (5,8 Mio. €), die Finanzierungsbeteiligung an den
Fond Deutscher Einheit (7,4 Mio. €), die allgemeine Umlage an den Landschaftsverband (51,4 Mio. €), sowie die
Umlagezahlung an den VRR (2,0 Mio. €) aufgefihrt.

Weitere 36,1 Mio. € fallen fur Zuschiisse an verbundene Unternehmen an. Unter anderem HVG (20,9 Mio. €),
Verkehrsverbund Rhein Ruhr (0,5 Mio. €) und Theater (14,6 Mio. €).

2,2 Mio. € stellen die Krankenhauspauschale dar. Die restlichen Transferaufwendungen verteilen sich auf die anderen
Produktbereiche.
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Erlauterung zu den Haushaltspositionen:

Haushaltsposition Ansatz 2016

16 Die Position "Sonstige ordentliche Aufwendungen" beinhaltet Giberwiegend die Leistungsbeteiligung fiir 90,5 Mio. €
Heizung/Unterkunft f. Arbeitssuchende mit einem Planwert in Héhe von insgesamt 52,6 Mio. €.
Weitere Ansatze ergeben sich fur einmalige Leistungen (ca. 1,2 Mio. €) fir Arbeitssuchende und Leistungen aus dem
Bildungs- und Teilhabepaket (ca. 1,7 Mio. €).

Die sonstigen Personal- und Versorgungsaufwendungen in Héhe von 1,2 Mio. € beinhalten u.a. Aus - und Fortbildung,
Reisekosten und Dienstschutzkleidung.

Fur die Aufwendungen f. die Inanspruchnahme von Rechten und Diensten sind ca. 11,6 Mio. € angesetzt worden. (Es fallen
u.a. hier Mietaufwendungen, Priifungen, Beratungen, Bankgebihren, etc. an).

Fur Geschéaftsaufwendungen (Biromaterial, Druckkosten, Porto, IT-Netzbereitstellung, IT-Gebiihren, IT-Betreuung, etc.)
wurden ca. 15,9 Mio. € angesetzt.

Fir Steuern, Versicherungen und Schadensfélle sind weitere 4,7 Mio. € geplant.

Die Fraktionszuwendungen (0,9 Mio. €) und die Gewerbesteuererstattungszinsen (0,4 Mio. €) werden ebenfalls unter dieser
Position angesetzt.

20 Die Position ,Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen® wurde mit 28,7 Mio. € geplant. 28,7 Mio. €

20 Fachbereich Finanzen und Controlling Seite 8
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Kurzanalyse

2015 (endgultig) 2016 (Haushaltsplan) 2016 (Ergebnis) . Abw. Verbesserung/
Ergebnisrechnung (in %) Verschlechterung
(Stadt Hagen)
Ordentliche Ertrage -620.278.738 € -649.923.816 € -671.239.652 € 21.315.837 € 3,3% Verbesserung
Ordentliche Aufwendungen 616.901.049 € 645.176.715 € 671.542.357 € -26.365.642 € 4,1% Verschlechterung
Ordentliches Ergebnis -3.377.689 € -4.747.100 € 302.705 € -5.049.805 € -106,4% Verschlechterung
Finanzertrage -9.414.656 € -10.426.000 € -11.017.965 € 591.965 € 5,7% Verbesserung
Finanzaufwendungen 27.993.475 € 28.709.000 € 23.565.172 € 5.143.828 € -17,9% Verbesserung
Finanzergebnis 18.578.818 € 18.283.000 € 12.547.207 € 5.735.793 € -31,4% Verbesserung
Gesamtergebnis (Fehlbetrag): 15.201.129 € 13.535.900 € 12.849.912 € 685.988 € -5,1% Verbesserung

Nach dem Vorliegen des vorlaufigen Gesamtergebnisses 2016 liegen die Ordentlichen Ertrage um ca. + 21,3 Mio. € Uber den
Planansatzen. Die ordentlichen Aufwendungen werden um ca. — 26,4 Mio. € Uberschritten, so dass sich daraus eine Verschlechterung
des ordentlichen Ergebnisses in Hohe von ca. 5 Mio. € ergibt.

Unter Berlcksichtigung des Mehrertrages bei den Finanzertragen (+ 0,6 Mio. €) sowie einem Minderaufwand bei den Zinsen (5,1 Mio.
€) ergibt sich insgesamt eine Verbesserung gegentber der Planung von ca. 0,7 Mio. €.

Der geplante Fehlbetrag (13,5 Mio. €) wird um ca. 0,7 Mio. € unterschritten, so dass die Stadt Hagen fur das Jahr 2016 einen
Fehlbetrag von ca. 12,8 Mio. € ausweist (Stand 31.12.2016).

Dieses Ergebnis steht unter dem Vorbehalt noch im Rahmen des Jahresabschlusses evtl. zu buchender Vorgéange.
Es ist zu beachten, dass insbesondere bei Mehrertragen aufgrund erhodhter Landeszuweisungen oder erhdhter Kostenerstattungen in

den meisten Fallen auch hohere Aufwendungen gegenuberstehen.
Plan/Ist Abweichungen, die sich bei den Gebuhren ergeben, werden durch die Aufldsung u. Zufiihrung von Sonderposten neutralisiert.
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Positive Effekte auf der Ertragsseite zeigen sich insbesondere durch ein erhéhtes Steueraufkommen bei der Grundsteuer B (ca. + 0,55 Mio. €) und bei der
Vergnugungssteuer (ca. + 0,8 Mio. €) - sie korrespondieren unter anderem mit den Konsolidierungsmaf3nahmen 12_20.010 + 12_20.006.

Im Bereich der Rettungsdienstgebihren kam es ebenfalls zu einer Ergebnisverbesserung (+ 1,1 Mio. €). Durch erhebliche Defizite in den vergangenen Jahren, wurde
mit Hilfe einer deutlichen Erh6hung der Gebiihren dieser Verlust teilweise in 2016 aufgefangen. Die Gebihren wurden in 2016 mit Hilfe der Einsatzzahlen und den
entsprechenden Gebihrenséatzen berechnet und periodengerecht abgegrenzt — die Vereinnahmung erfolgt erst in 2017.

Weitere + 0,7 Mio. € Mehrertrage wurden durch die Zuwendungen aufgrund des Gesetzes zur Férderung kommunaler Aufwendungen fir die schulische Inklusion
vereinnahmt. Da bei der Planung 2016/2017 keine konkreten MaRnahmen, die aus diesen Mitteln finanziert werden sollten, benannt werden konnten, wurde
ergebnisneutral geplant. Mittlerweile geht man davon aus, dass diese Mittel allgemeine Deckungsmittel sind, die der oOrtlichen Refinanzierung dienen. Somit sind diese
Ertrage eine tatsachliche Ergebnisverbesserung, da sie zur Refinanzierung Ifd. Aufwendungen dienen kénnen.

Weitere Mehrertrége konnten durch den Verschmelzungsgewinn GWH aus KM 16_GWH.004 generiert werden. Die GuV-Rechnung ist nach dem vorliegenden
Entwurf der Schlussbilanz der GWH besser als erwartet ausgefallen. Der Verschmelzungsgewinn liegt 1,77 Mio. € hoher als Anfang 2016 prognostiziert.

Durch Mehrertrage bei den Kindertageseinrichtungen und dem Bereich der Erstattungen fiir Heimerziehung von Kindern aus fremden Kommunen ergibt sich
eine Ergebnisverbesserung von ca. 1,3 Mio. €.

Erhéhte Fallzahlen bei der Uberwachung des ruhenden und flieRenden Verkehrs fiihren zu Mehrertragen in Héhe von ca. 0,5 Mio. €.

Im Bereich der Erziehungshilfen in stationéren Einrichtungen ist von Mehraufwendungen in Hohe von ca. 1,7 Mio. € auszugehen — diese sind mit einer steigenden
Fallzahl und intensiveren Kosten im Einzelfall zu erklaren.

Die Personalaufwendungen weisen eine Verschlechterung von 7,35 Mio. € aus und werden auf der nachsten Folie naher erlautert. Bei den
Versorgungsaufwendungen liegt die Verschlechterung bei 1,8 Mio. €.

Aufgrund der positiven Entwicklung des Zinsniveaus kommt es zu einem Minderaufwand von ca. 5,15 Mio. €.
Eine Zunahme der Erstattungsanspriche im Bereich der Heimerziehung fuhrt zu einer Erhéhung der Aufwendungen in Héhe von ca. 0,7 Mio. €.
Die Gewerbesteuer ist trotz der guten Prognosen wahrend des Haushaltsjahres um ca. 0,7 Mio. € hinter den Erwartungen geblieben.

Eine weitere groRe Verschlechterung trat im Bereich der KdU auf. Hier ist eine Verschlechterung gegeniiber dem Ansatz in Hohe von ca. 1,53 Mio. € eingetreten. Durch
zu erwartende Erstattungen in 2017 kann diese Verschlechterung allerdings ganz oder teilweise aufgefangen werden.

Beim Thema ,Flichtlingskosten® geht die Verwaltung weiterhin davon aus, dass die kalkulierte Berechnung (10.000 Euro pro Flichtling) in 2016 auskédmmlich ist. Eine
exaktere Aussage ist erst in 2017 nach dem Anpassen der systemtechnischen Voraussetzungen méglich.

Alle weiteren Erlauterungen zwischen Plan und Prognose sind auf den Folgeseiten dargestellt.




Abweichung Personalkosten

\ZﬂS0.000
B

107.000 € 400.000 €

€
/ 740.000 €

1.100.000 € F Integrationskurse

6.000.000 €
11 Sonstiges

. Auflésung Rickstellungen Pension
=" Ertrage durch HSP-MaRRnahmen

# Tariferhdhung TVOD

1. Planung Asyl

# Konnexmittel (fiir Personal)

= Pensionsriickstellungen
1.500.000 €

Die Abweichung zum Planansatz betragt 11,3 Mio. €. Dieser Abweichung stehen Ertrage bzw. Planungen an anderer
Stelle entgegen (1,2 Mio. € Planung Asyl, 0,74 Mio. € Ertrage HSP (z.B. Geschwindigkeitsiberwachung), 0,4 Mio. € durch
Auflésung von Ruckstellungen, 107 T€ durch Ertrage bei den Integrationskursen und 1,5 Mio. € Konnexmittel, die zur
Deckung der Personalkosten eingesetzt wurden). Die tatsachliche Verschlechterung des Haushaltes betragt somit 7,35
Mio. €. Die Tariferhéhung des TV6D wurde ab dem 01.03.2016 mit den Landesorientierungsdaten eingeplant. Das
Verhandlungsergebnis von 2,4 % fihrt zu einem Mehraufwand von ca. -1,1 Mio. €. Durch die nicht planbaren
Pensionsrickstellungen kam eine weitere Verschlechterung in Héhe von 6 Mio. € hinzu.

Die weitere Abweichung resultiert aus externen Neueinstellungen, die trotz intensiver Sparbemihungen aufgrund
gesetzlicher Veranderungen durchgefihrt wurden. Diese Neueinstellungen sind vor allem in den ,Spezialberufen®
erforderlich geworden, fur die trotz Personalentwicklungsmaf3hahmen kein geeignetes Personal zur Verfiigung stand.
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Verbesserungen/Verschlechterungen — Abweichung Plan/IST 2016

Die unten abgebildeten Grafiken zeigen die gréRten Verbesserungen und Verschlechterungen zwischen dem IST-Ergebnis (Stand
31.12.2016) und dem Plan 2016. Weitere Details und Informationen dazu, kénnen aus dem lIll. Teil des Berichtes entnommen werden.

Die grofRten Ergebnisverbesserungen

686.000 €

1.770.000 €

5.150.000 € " Pflege+Heimerziehung

# Verschmelzungsgewinn GWH

* Zuwendungen f. Inklusion
744.000 € 11 Vergnugungssteuer

# Rettungsdienstgebihren
797.000 €

= Zinsen
1.100.000 €
Durch die nicht planbare Fliichtlingskrise Die gro3ten Ergebnisverschlechterungen
sind grol3e Verwerfungen in der Planung
und der Buchung entstanden. Fur 2017 820.000 € /_1'180'000 € - Wertverdnderungen
werden Berichtsstrukturen entwickelt, die 7.900.000 € 1.530.000 € Sachanlagen

eine bessere Nachvollziehbarkeit - 1.700.000 - Abeschreibungen auf

gewahrleisten. Gerade in dem Bereich B\ : € Forderungen
der Personalkosten sind weitere Teile :-. NN 4 KdU
durch Zuwendungen gedeckt. B N

2.820.000€

.+ Erziehungshilfen (stationar)

™ Versorgungsaufwendungen
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Stadt der FernUniversitat

1. Tell

Erlauterung zu
den Abweichungen und Ursachen

Ergebnis 2016
- auf Haushaltspositionsebene-
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Vorlaufige Ergebnisrechnung 2016 ( Haushaltspositionsebene):

R?a(r:gggr?igss RaTsz?:Tn(:s's) 10 A gog AT
2015 2016 2016
Pos. Planung u. Bewirtschaftung € € € € in %

1 Steuernu. ahnl. Abgaben | -233.906.441 231685208 -231.944.231 258.933 0,1%)

2 Zuwendungen u. allg. Umlagen | 226.119.902]  -252.278.380]  -251.854.482] -423.897] -0,29%)

3 Sonstige Transferertrage | -3.925.893] -7.857.900) -9.771.539) 1.913.639) 24,49

4 Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte | -63.964.410) -69.007.455| -73.850.535] 4.843.080| 7,04

5  Privatrechtliche Leistungsentgelte | -1.878.659) -4.500.781 -5.162.675) 661.894 14,794

6 Kostenerstattungen und Kostenumlagen | -60.143.127| -56.913.643| -65.152.314| 8.238.672| 14,5%|

7 Sonstige ordentliche Ertrage | -30.338.857] -27.611.359) -32.979.836| 5.368.477| 19,4%

8  Aktivierte Eigenleistungen | ol -69.000| -524.040| 455.040| |

9 Bestandsverdnderungen | -1.450| 0| |

10  Ordentliche Ertrage | -620.278.739| -649.923.816| -671.239.652] 21.315.837] 33%  Mehrertrag

11  Personalaufwendungen | 112.677.972| 126.550.373)| 137.848.934| -11.298.561] -8,99%

12 Versorgungsaufwendungen | 17.028.432| 15.474.075)| 18.449.351 -2.975.276] -19,294

13 Aufwendungen f. Sach-und Dienstleistungen | 119.492.014| 115.045.409)| 119.216.204| -4.170.795] -3,69

14 Bilanzielle Abschreibungen | 45.804.839] 44.034.451| 46.903.629 -2.869.17¢ -6,5%

15  Transferaufwendungen | 219.407.234 253.531.723| 247.552.460] 5.979.263 2.4

16  Sonstige ordentliche Aufwendungen | 102.490.560| 90.540.684] 101.571.779| -11.031.095] 12,204

17  Ordentliche Aufwendungen | 616.901.049| 645.176.715| 671.542.357] -26.365.642| -41% Mehraufwand

18 Ordentliches Ergebnis | -3.377.689| -4.747.100| 302.705| -5.049.805| -106,4%{ Verschlechterung
| | | | | |

19 Finanzertrage | -0.414.656| -10.426.000| -11.017.9685| 591.965) 579  Mehrertrag

20  Zinsen u. sonstige Finanzaufwendungen | 27.993.479) 28.709.000) 23.565.172] 5.143.828] -17,9%  Minderaufwand

21 Finanzergebnis | 18.578.818| 18.283.000| 12.547.207| 5.735.793| 31,40/4 Verbesserung
| | | | | |

2 \E/re?\‘fvgrl‘t'jnzu; ;gklzﬁf(eggfgt) | 15.201.129| 13.535.900| 12.849.912| 685.988| 5,1%{ Verbesserung
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Haushaltsposition: Plan 2016 IST Abw. Abw. Orga- Haushalts-
. Héhe der |Korrespon -
2016 Auswirkung Auswirkung | denz-Nr zustandig- aus-
(abs.) (%) ) keit wirkung
1) Steuern u. dhnliche Abgaben -231.685.298 -231.944.232 258.934 0,1%
davon die gréf3ten Abweichungen:
1.1 Grundsteuer A+B -47.989.294 -48.542.116 552.822 1,2% Mehrertrag 553 T€ VB2/ 20/2 @
12 |Gewerbesteuer -86.730.000 -85.610.051 | -1.119.949 | -13% | Minderertrag | 743 T€ 15.8 VB2/ 20/2 ®
Gemeindeanteil an der Einkommensteuer -70.814.023 -70.627.383 -186.640 -0,3% Minderertrag 187 T€ VB2/ 20/0 @
1.3
Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer -12.873.316 -12.775.315 -98.001 -0,8% Minderertrag 98 T€ VB2/ 20/0 @
14  |Vergnigungssteuer -4.343.000 -5.139.920 796.920 18,3% | Mehrertrag | 797 T€ VB2/ 20/2 ©
\Wettblrosteuer -130.000 -103.000 -27.000 -20,8% | Minderertrag 27 T€ VB2/ 20/2 @
Hundesteuer -1.780.000 -1.747.485 | -32515 | -1,8% |Minderertrag| 33T€ vB2/202 | @
Steuer auf sexuelle Vergniigungen -20.000 -29.733 9.733 48,7% | Mehrertrag 10T€ VB2/ 20/2 ©
15 Familienleistungsausgleich -7.005.665 -6.990.752 -14.913 -0,2% Minderertrag 15T€ VB2/ 20/0 @
1.6 |Leistungen wg. Wohngeldreform 0 -378.174 378.174 N';r;r:m Mehrertrag | 378 T€ VB2/ 20/0 ©

Erlauterung zu den gréfRten Abweichungsursachen:

1.1 Erhdhtes Steueraufkommen durch ErschlieRung von Baugebieten (Grundsteuer B). Korrespondiert unter anderem mit der Konsolidierungsmafinahme 12_20.006
Die Gewerbesteuer blieb mit ca. 1,1 Mio. € hinter den Haushaltsansatz 2016 zuriick. Eine prazise Voraussage der Gewerbesteuer ist aufgrund der Veranlagungssystematik durch

1.2 [das Finanzamt nicht méglich. Uber das Jahr hinweg erfolgt eine Vielzahl von Verénderungen, die zeitlich nicht vorhersehbar sind. Den Minderertragen stehen Minderaufwendungen
bei der Gewerbesteuerumlage und Fonds Deutsche Einheit gegeniber.

13 Nach der Schlussrechnung liegen die Gemeindeanteile an der Einkommensteuer und der Umsatzsteuer deutlich hinter den O-Daten des Landes vom 25.07.2016, so dass sich statt

’ einer Verbesserung sogar eine Verschlechterung des Ergebnisses darstellt.

14 Erhohtes Aufkommen aus Apparaten mit Gewinnmdglichkeit. Korrespondiert unter anderem mit der Konsolidierungsmafnahme 12_20.010

15 Festsetzung der Kompensationsleistungen fiir das Jahr 2016 It. Bescheid der BR Arnsberg vom 04.04.2016

1.6 Leistungen wegen Wohngeldreform
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Haushaltsposition: Plan 2016 IST Abw. Abw. . Orga-
. Hoéhe der | Korrespon- o Haushalts-
2016 GEETILI Auswirkun denz-Nr zustandig- aus-wirkun
(abs.) (%) 9 : keit 9
2) Zuwendungen u. allgemeine -252.278.380 |-251.854.481| -423.899 | -0,2%
Umlagen
davon die gro3ten Abweichungen:
Auflosung von Sonderposten +
21 (huflosung PRA aus 111.837.566 | -14.561.741 | 2.724.175 | 23,0% Neutral 14.1+16.1+18 g5/ 20 ®
Zuwendungen gem. § 43I .8
GemHVO
2 [Nichtgeplante Zuwendungen far 0 744279 | 744.279 |nichtim Plan| Mehrertrag | 744 T€ VB3/48 @
die schulische Inklusion
an anderer
2.3 |Schulsozialarbeit 0 -738.754 738.754 Stelle Neutral 6.5 VB3/ 55/3 @
geplant
Projekte: "Sprach-Kitas" und
2.4 ["Kinderbetreuung in besonderen 0 -531.510 531.510 |nichtim Plan| Neutral 15.2 VB3/55/4 @
Fallen"
Mittelibertragung Konnexmittel
aus 2015 S
2.5 (Kindertageseinrichtungen) und 0 -1.534.221 | 1.534.221 |nichtim Plan| Neutral 11.1 VB3/55/4 @
Auflosung Mittel aus 2016
2.6 |Gewasserausbau -787.800 -9.990 -777.810 -100,0% Neutral 16.6 VB4/69 @
2.7 |Fluchtlingsaufnahmegesetz -20.820.982 | -20.635.493 | -185.490 -0,9% Neutral Diverse VB5/55/5 @
2.8 |Bildungspauschale -7.571.704 | -5.624.440 | -1.947.264 -25,7% Neutral 135 VB3/48 @
29 [ommunales -3.861.000 | -494.782 | -3.366.218 | -87,2% Neutral 13.6 GWH zentral @
Investitionsférderungsgesetz
2.10 |Baumaflnahme Berchumer Str. -1.039.800 -365.098 -674.702 -64,9% |Minderertrag 674 T€ VB5/60 ®
2.11 (Integrationskurse -136.000 -329.209 193.209 142,1% Mehrertrag 86 T€ 111 VB3/48 @
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Erlauterung zu den grofRten Abweichungsursachen:

1) Die Auflésung der Sonderposten ist analog der Nutzungsdauer des Anlagevermdgens vorzunehmen. Der durch die Abschreibung in der Ergebnisrechnung
angesetzte Aufwand wird so, zumindest anteilig, durch die Ertrédge aus der Auflésung der Sonderposten finanziert, bzw. neutralisiert. 2) Auflosung geleistete
Investitionszuwendungen: Gem. § 43 Abs. 2 GemHVO ist ein Investitionszuschuss an Dritte abzugrenzen, wenn die Zuwendung mit einem mehrjéhrigen
einklagbaren Zweck verbunden ist. Diese Abgrenzung ist Uber die Nutzungsdauer des bezuschussten Vermodgensgegenstandes des Dritten aufzulésen.

21

Es handelt sich um Zuwendungen aufgrund des Gesetzes zur Férderung kommunaler Aufwendungen fir die schulische Inklusion. Hier gibt es ab dem Schuljahr
2014/2015 eine Inklusionspauschale. In 2015 wurden diese Mittel nicht verwendet, da keine zusétzlichen MalZnahmen in diesem Bereich durchgefiihrt wurden.
Somit wurden die zweckgebundenen Ertrage (insgesamt 373.139 €) in das Jahr 2016 Ubertragen. In 2016 erfolgte die Vereinnahmung weiterer Mittel fir das

2.2 |Schuljahr 2015/2016 (insgesamt 371.140 €). Da bei der Planung 2016/2017 keine konkreten MaBnahmen, die aus diesen Mitteln finanziert werden sollten, benannt
werden konnten, wurde ergebnisneutral geplant. Mittlerweile geht man davon aus, dass diese Mittel allgemeine Deckungsmittel sind, die der &rtlichen Refinanzierung
der Unterstiitzungsmittel Giber der schulendes gemeinsamen Lernens durch nicht-lehrendes Personal dienen. Somit waren diese Mittel eine tatsachliche
Ergebnisverbesserung, da sie zur Refinanzierung Ifd. Aufwendungen in diesem Bereich dienen kénnen.

2.3 |Planung an anderer Stelle. Siehe Erlauterungs-Nr. 6.5

Mehrertradge aus den Projekten "Sprach-Kitas" und "Kinderbetreuung in besonderen Féllen". Die Projekte sind in der bisherigen Haushaltsplanung nicht enthalten.

24 Den Ertragen stehen Aufwendungen in gleicher Hohe (siehe Erlauterungs-Nr. 15.2 und Personalaufwendungen) gegeniber.
25 Mehrertrag durch Mittelibertragung nicht verbrauchter Zuwendungen (Konnexmittel) aus 2015 im Bereich Kindertageseinrichtungen und Auflésung von
' Konnexmitteln aus 2016 zur Deckung der Personalkosten.
26 Die geplanten Mittel fir MaRnahmen im Gewdasserausbau konnten wegen des fehlenden Flachennutzungsplan nicht umgesetzt werden. Den verringerten Ertragen

stehen verringerte Aufwendungen entgegen (siehe Erlauterungs-Nr. 16.6)

Von den gezahlten Zuwendungen wird ein Teilbetrag nach 2017 tbertragen, da es sich um zweckgebundene Mittel fur die soziale Betreuung von Flichtlingen
2.7 |handelt. In gleicher Héhe stehen dem Aufwendungen gegeniber die ebenfalls erst 2017 zum Tragen kommen. Diese Position ist damit als ergebnisneutral
anzusehen.

Den Zuwendungen von 5,6 Mio. € stehen Aufwendungen in gleicher Hohe gegeniiber. Die nicht verbrauchten Mittel der Bildungspauschale in Héhe von ca. 1,9 Mio.
€ konnen in 2017 verplant werden (siehe Erlauterungs-Nr. 13.5).

MaRnahmen aus dem kommunalen Investitionsférderungsgesetz konnten 2016 nicht umgesetzt werden, daher wurden die Ertrage aus der 90%igen Forderung nicht
vereinnahmt (siehe Erlauterungs-Nr. 13.6)

Der Fortschritt der BaumafRhahme Berchumer Str. ist noch nicht so weit wie geplant vorangeschritten, daher entstehen die entsprechenden Zuwendungen erst in
2.10 (2017 oder 2018. Da der WBH ein festes Budget fur alle MaBnhahmen erhélt, allerdings in 2016 andere MaRnahmen vorrangig bearbeitet wurden, fallen die
Aufwendungen entsprechend nicht geringer aus. Sofern die MaBhahme 2017 abgeschlossen ist, wird ein Ertrag in selber Héhe entstehen.

Die Stadt Hagen konnte die geférderten Integrationskurse in der ehemaligen Cafeteria vom Rathaus | durchfiihren und dadurch einen positiven Ertrag in diesem
Bereich erzielen.

2.8

29

2.11

20 Fachbereich Finanzen und Controlling Seite 18




Haushaltsposition:

Plan 2016

IST

Abw.

Abw.

Orga-

Hohe der Korrespon- ] AEUSIENE
2016 Auswirkung . zustandig- -aus-
Auswirkung denz-Nr. ; wirkun
(abs.) (%) keit g
3) Sonstige Transferertrage -7.857.900 -9.769.631 1.911.731 24,3%
davon die gré3ten Abweichungen:
31 [Erstattung far Minderjahrige .5.000.000 | -6.031.077 | 1.031.077 | 20,6% Neutral 15.1 VB3 /55/6 @)
Fluchtlinge
3.2 |[Elternbeitrage fur die Tagespflege 0 -344.186 344186 | 2nanderer |y rertra 94 TE 4.4 VB3 /55/4 @
' 9 gesplieg ’ ' Stelle geplant 9 ’
3.3 [<rankenkassenkosten -9.500 216224 | 206.724 | 2176,0% Neutral 13.4 VB3 /55/5 @)

Hilfeempféanger

Erlauterung zu den gréf3ten Abweichungsursachen:

3.1

Die Gesamterstattung fir unbegleitete Minderjahrige Fluchtlinge hat sich um ca. 1 Mio. € erhdht. Da es sich um eine 100% Erstattung handelt verhélt sich diese
Abweichung ergebnisneutral. Sie korrespondiert mit Erlauterungs-Nr.15.1.

3.2

Hier wurden die Elternbeitrage fur die Tagespflege verbucht. Im Rahmen der Haushaltsplanung wurden diese unter 6ffentlich rechtliche Leistungsentgelte (siehe
Erlauterungs-Nr. 4.4) geplant. Der Mehrertrag korespondiert daher mit dem Minderertrag unter Erlauterungs-Nr. 4.4

3.3

Erlauterungs-Nr.: 13.4

Einmalige Erstattung der Krankenkassen-Kosten 2016 durch die AOK fiir Hilfeempfanger nach § 264 SGB V (aufgrund der Schlussrechnung 2015). Korrespondiert mit
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Haushaltsposition: Plan 2016 IST Abw. Abw. Hohe der e Y— Orga- Haushalts|
2016 Auswirkung ST IF:lr zustandig- -aus-
(abs.) (%) 9 : keit wirkung
4) Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte -69.007.455 -73.850.536 4.843.082 7,0%
davon die grofiten Abweichungen:
4.1 |Sonderposten Gebuhrenausgleich -26.808.166 -27.564.711 756.545 2,8% Neutral VB2/ 20/3 @
42 [Benutzungsgebuhren und ahnl. Entgelte -752.000 -2.982.277 2.230.277 296,6% Neutral 13.2+16.3 VB3/ 55/5 @
(Unterbringung Betreuung .v.Asylbewerber)
43 [Benutzungsgebiihren und &hnl. Entgelte -1.895.204 -1.473.893 -421.401 -22,2% Minderertrag 421 T€ VBS5/60 @
(Parkgebuhren)
- an anderer @
4.4  [Elternbeitrage Tagespflege -250.000 0 -250.000 Stelle verbucht Neutral 3.2 VB3 /55/4
4.5 |Rettungsdienstgebihren -9.017.622 -10.133.546 1.115.924 12,4% Mehrertrag 1,1 Mio. € VB4/37 @
4.6 [Zulassungswesen, Verkehrsiiberwachung -2.798.000 -3.281.976 483.976 17,3% Mehrertrag 484 T€ VB4/32 @

Erléuterung zu den gréBten Abweichungsursachen:

4.1

Die Gebuhrenhaushalte Abfall, StraRenreinigung und Winterdienst werden jahrlich vorkalkuliert. Im Regelfall kénnen die Ergebnisse der Gebiihrenkalkulation wegen des jéhrlichen Termins 30.11. zur Vorlage des
Haushaltsplanes bei der Bezirksregierung nicht in die jeweilige Haushaltsplanung einbezogen werden. Nach Abschluss des Gebihrenjahres erfolgt eine Gebiihrenendabrechnung, die erst im Folgejahr endglltig
haushaltswirksam wird. Zum Ausgleich von Kostenunterdeckungen werden entsprechende Betrdge aus dem Sonderposten fiir den Gebuhrenausgleich entnommen. Zum Ausgleich von Kosteniiberdeckungen werden
lentsprechende Betrdge dem Sonderposten fur den Gebuhrenausgleich zugefihrt.

Gebuhrenkalkulationen sind grundsétzlich kostendeckend. Im Abfallbereich werden die Aufwendungen zu 100 % durch das Gebuhrenaufkommen refinanziert. In den Bereichen StralBenreinigung und Winterdienst gibt es
leinen sog. Allgemeininteressenanteil, der aus dem stadtischen Haushalt finanziert wird.

In dem vorlaufigen Ergebnis fir 2016 sind die derzeitigen Betrédge aus der endgultigen Gebiihrenendabrechnung 2015 unter Beriicksichtigung der Zu- und Abgénge zum Sonderposten des vorlaufigen Jahresabschlusses
2015 sowie die Prognose der Ergebnisse der Gebihrenhaushalte zum 31.12.2016 einbezogen worden.

4.2

Es handelt sich um die Benutzungsgebihren bei der Unterbringung von Asylbewerbern. Die Mehrertrage korrespondieren mit héheren Aufwendungen (u.a. siehe Erlauterungsnr. 13.2 +16.3). Es ist davon auszugehen,
dass die kalkulierte Berechnung (10.000 Euro pro Flichtling) auskémmlich ist, so dass die Abweichung an dieser Stelle ergebnisneutral zu bewerten ist.

4.3

Die Annahme, dass bei einer Anhebung der Parktarife um 50% von 1,00 auf 1,50 EUR pro Std. auch die Gesamteinnahmen um 50% steigen, hat sich nicht bestétigt. Korrespondiert mit der Konsolidierungsmafl3nahme
14_60.001

4.4

isiehe Erlauterungs-Nr. 3.2.

4.5

Da die Stadt Hagen in den Jahren 2012 bis 2014 erhebliche Defizite (3, 8 Mio. €) im Gebuhrenhaushalt Rettungsdienst gemacht hat, wurden zum 1.6.2016 die Gebuhren deutlich angehoben. Ziel der Gebiihrenanhebung
war es, die Unterdeckungen aus den Vorjahren so schnell wie moglich aufzufangen. Da theoretisch eine Unterdeckung in der Gebihrenausgleichsriicklage in Millionenhéhe vorliegt, wurden die Uberschiisse zunéchst

uch dort nicht zugefuihrt, sondern verbessern den Haushalt in 2016. Die Gebuhren wurden in 2016 mit Hilfe der Einsatzzahlen und den entsprechenden Gebuhrenséatzen berechnet und periodengerecht abgegrenzt — die
Ki/ereinnahmung erfolgt erst in 2017.

4.6

Die Verwaltungsgebuhren wurden erhoht, da im Bereich der Zulassungsstelle die Anzahl der Zulassungen mit stark erhdhter Verwaltungsgebuhr (teilw. bis zu 200€) enorm zugenommen hat. Zudem waren die Fallzahlen
er Geschwindigkeitsuberwachungsanlage an der BAB A45 hoher als erwartet und bei den Anlagen Eckeseyer Str. und Boeler Ring war nicht bekannt, wann sie in Betrieb gehen. Auch hier konnten vorab die Fallzahlen

nur vermutet werden. Im Bereich der Politessen wurden in 2016 weitere offene Stellen besetzt, die Anzahl an Krankheitstagen war gering im Vergleich zu den Vorjahren. Durch die verschiedenen Sachverhalte sind die
onstigen ordentlichen Ertrége durch Bul3- und Verwarngelder gestiegen und damit auch die Verwaltungsgebihren.
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Haushaltsposition: Plan 2016 IST Abw. Abw. Orga-
. Haushalts-
2016 Auswirkung HOh? elel ST zustandig- aus-
Auswirkung denz-Nr. .
Keit wirkung
(abs.) (%)

5) Privatrechtliche Leistungsentgelte -4.500.781 -5.162.676 661.895 14,7%
davon die grof3ten Abweichungen:

5.1 |Immobilien -2.417.653 -3.200.470 782.817 -32,4% Neutral 13.8+16.10 60 zentral @

Erlauterung zu den gréf3ten Abweichungsursachen:

gegeniber

Da nicht geniigend Kitaplatze zur Verfigung standen, mussten zusatzliche Geb&ude angemietet und weitervermietet werden. Zudem wurden einige Objekte, die aus dem Bestand
5.1 |genommen werden sollten fiir die Unterbringung von Fliichtlingen genutzt, so dass auch hier Mietertrége erzielt werden konnten. Den Ertragen stehen entsprechende Aufwendungen
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Haushaltsposition: Plan 2016 IST Abw. Abw. . Orga- Haushalts|
. Hohe der Korrespon- 1
2016 Auswirkung Auswirkun i zustandig- -aus-
(abs.) (%) B : keit wirkung

6) Kostenerstattungen u. Kostenumlagen -56.913.643 -65.152.314 8.238.671 14,5%

davon die grofiten Abweichungen:
6.1 |Gutschrift aus LSP-Abrechnung 2015 des HEB 0 -1.456.457 1.456.457 Nicht im Plan Neutral 16.4 VB2 /20/3 @
6.2 |Landesunterkinfte Erstattungen 0 -4.270.422 4.270.422 Nicht im Plan Mehrertrag 540 T€ 13.3 VB4 /37 @
6.3 [Erstattung Jobcenter (Personalkosten) -3.800.000 -3.987.506 187.506 4,9% Neutral 111 VB3/55/0 @
6.4 |KdU Bundesbeteiligung -16.262.560 -17.813.396 1.550.836 9,5% Neutral 16.5 VB1/11 @
6.5 |Schulsozialarbeit -738.754 0 -738.754 -100,0% Neutral 2.3 VB3/55/3 @
6.6 |Umzug HABIT -15.000 -1.106.983 1.091.983 7279,9% Neutral 13.6 VB5/65 @
6.7 |Versicherungen verb. Unternehmen -668.948 -202.609 -466.339 -69,7% Neutral 16.7 VB4/30 @
6.8 |Grundsicherung -19.490.000 -18.573.828 -916.172 -4,7% Neutral 15.6 VB3/55/7 @
6.9 |Pflege + Heimerziehung -1.185.000 -1.871.098 686.098 57,9% Mehrertrag 686 T€ VB3/55/6 @

Erlauterung zu den gréten Abweichungsursachen:

6.1 |Gutschrift aus LSP-Abrechnung 2015 des HEB. Korrespondiert mit Aufwendungen in gleicher Hohe (siehe Erlauterungs-Nr. 16.4)
6.2 Die Sachkosten fiur die Landesunterkiinfte wurden nicht geplant. Da die Landesunterkiinfte ergebnisneutral betrieben werden, sind die Werte im Ertrag und Aufwand identisch. Der Mehrertrag (Differenz aus Ertrag und
"~ |Sachaufwendungen) von 540 T€ ist durch Erstattungen von Ertragen aus 2015 zu erklaren. Korrespondiert mit Erlauterungs-Nr. 13.3
6.3 |Erstattung Jobcenter (Personalkosten).
Es handelt sich um die Bundesbeteiligung fiir die Kosten der Unterkunft. Diese korrespondieren mit Mehraufwendungen. Im Saldo fiihrt das zu einem Mehraufwand in Hohe von 1,53 Mio. €. Hinweis: Durch die
6.4 |Gesetztesanderung (100 %ige Erstattung von Kosten fir anerkannte Fliichtlinge) erwartet die Stadt Hagen in 2017 eine ertragswirksame Kostenerstattung fir die Aufwendungen die in 2016 entstanden sind. Da die
Erfassung der Fliichtlinge noch nicht abgeschlossen ist, erfolgt die Erstattung periodenfremd in 2017.
6.5 |Planung an anderer Stelle. Siehe Erlauterungs-Nr. 2.3
6.6 |Kostenerstattungen fir den Umzug vom HABIT, die die GWH vereinnahmt hat.
6.7 |Die Minderertrage stehen in kausalem Zusammenhang mit Minderaufwendungen (siehe Erlauterungs-Nr. 16.7)
6.8 Der geringere Ertrag im Bereich der Grundsicherung entstand im Wesentlichen dadurch, dass die prognostizierte Fallsteigerung nicht eingetreten ist und es in 2016, im Vergleich zu Vorjahren, eine hdhere
’ Rentensteigerung gegeben hat. Den Minderertrdgen stehen entsprechende Minderaufwendungen gegeniber.
6.9 |Die Erstattungen von Fallen die aus anderen Kommunen tibernommen werden sind, sind im Vorhinein nicht planbar. Fir 2016 wurden samtliche Erstattungsanspriiche gegenuber Dritten geltend gemacht.
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Haushaltsposition: Plan 2016 IST Abw. Abw. . Orga- Haushalts-
. Hoéhe der Korrespon-denz- .
2016 Auswirkung ) zustandig- aus-
Auswirkung Nr. . .
(abs.) (%) keit wirkung
7) Sonstige ordentliche Ertrage -27.611.359 -32.979.819 5.368.460 19,4%
davon die grofiten Abweichungen:
7.1 [Ersiatung Kindertageseinrichtungen aus 0 -390.030 390.030 | nicht im Plan Neutral 162 VB3/55/4 ®
\Vorjahren
7.2 |Verkehrsiiberwachung -8.459.000 -8.949.611 490.611 5,8% Mehrertrag 491 T€ VB4/32 @
7.3 [Erstattung Krankenkassen 0 -225.170 225.170 nicht im Plan Neutral 13.4 VB3/55/5 @
\Verschmelzungsgewinne GWH aus KM ) o . @
7.4 16_GWH.004 (Auflosung von Riickstellungen) 0 1.050.000 1.050.000 nicht im Plan Mehrertrag 1,05 Mio. € 19.1 VB2 / 20/0
7.5 |Auflésung Personalriickstellungen -1.500.000 -3.080.089 1.580.089 105,3% Neutral 11.1+12.1 11 zentral @
7.6 |VerduRerung von Grundsticken -450.000 -792.000 342.000 76,0% Mehrertrag 342 T€ 20 zentral @
7.7 |Auflésung Wertberichtigung auf Forderungen 0 -227.550 227.550 nicht im Plan Neutral 16.9 VB2/20/1 @
7.8 |Auflésung Ruckstellungen Urlaub und Gleitzeit -600.000 -86.000 -514.000 100,0% Minderertrag 514 T€ VB1/11 @

Erlauterung zu den gréRten Abweichungsursachen:

71 Es handelt sich um Ruckerstattungsbetrage aus Vorjahren der Kindertageseinrichtungen (freie Trager). Die Erstattungsanspriiche sind im vorhinein nicht planbar und korrespondieren mit Aufwendungen

Zunahme von BufR3geldern und Verwarngeldern. Die Fallzahlen der Geschwindigkeitsiberwachungsanlage an der BAB A45 waren schwierig zu prognostizieren. Bei den Anlagen Eckeseyer Str. und Boeler Ring war
7.2 |nicht bekannt, wann die die Anlagen in Betrieb gehen. Auch hier konnten vorab die Fallzahlen nur vermutet werden. Im Bereich der Politessen wurden in 2016 weitere offene Stellen besetzt, die Anzahl an
Krankheitstagen war gering im Vergleich zu den Vorjahren.

7.3 |[Einmalige Erstattung Krankenkassen-Kosten 2015 der AOK fur Hilfeempfanger nach § 264 SGB V (aufgrund der Schlussrechnung 2015). Korrespondiert mit Nr.: 13.4

Verschmelzungsgewinne GWH aus KM 16_GWH.004: Der Verschmelzungsgewinn setzt sich aus der Aufldsung von Ruckstellungen und der positiven GuV-Rechnung (siehe Erlauterungs-Nr. 19.1) zusammen, es
7.4 |ergibt sich ein Gesamtertrag von 3,07 Mio. €.

7.5 |[Den Auflésungen der Personalriickstellungen stehen erhéhte Personal- und Versorgungsaufwendungen entgegen.

7.6 |Die KonsolidierungsmaBnahme 15_61.001 konnte keinen Mehrertrag erbringen. Die Mal3nahme 13_GWH.001 wurde Ubererfillt mit 792 T€ und fihrt zu der Verbesserung.

7.7 |Die Aufldsungen Wertberichtigung auf Forderungen sind nicht planpar und korrespondieren mit den Aufwendungen aus der Wertberichtigung auf Forderungen.

7.8 |Die Aufldsung der Riickstellungen durch den Abbau von Gleitzeitstunden und Urlaubstagen konnte nur teilweise realisiert werden.
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Haushaltsposition:

Plan 2016

IST

Abw.

Abw.

Orga-

; Hohe der Korrespon- - RIS
2016 Auswirkung Auswirkung denz-Nr zustandig- aus-
el %) Keit wirkung
8) Aktivierte Eigenleistung -69.000 -524.040 | 455.040 | 659,5%
davon die groRten Abweichungen:
8.1 |GWH -69.000 -524.040 | 455.040 | 659,5% Mehrertrag 455 T€ GWH zentral @

Erlauterung zu den groéfRten Abweichungsursachen:

8.1

Die Abweichung resultiert aus einer gro3en Anzahl von nicht geplanten Malinahmen. Zu den gré3ten z&hlen: die Erneuerung der Rathausfassade wurde urspriinglich
konsumtiv eingeplant. Im laufenden Jahr wurde die MaRnahme jedoch als investiv eingestuft. Die dafur erbrachten Leistungen konnten somit aktiviert und als
Ertragsposition "aktivierbare Eigenleistungen" gebucht werden (154 T€), Neubau der Kita Kuhlerkamp (80 T€), Neubau FW-Geratehaus Garenfeld/Berchum (61 T€),

Umbau Martin-Luther-Kirche (37 T€), Ausbau Kita Jahnstr. (36 T€).
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Haushaltsposition: Plan 2016 IST Abw. Abw. Orga- hal

2016 AUSWi Hohe der Korrespon- — U

uswirkung Auswirkun denz-Nr zustandig- aus-
9 : Kkeit wirkung
(abs.) (%)
11) Personalaufwendungen 126.550.373 137.848.933 -11.298.561 -8,9%
davon die grof3ten Abweichungen:
. 2.5+2.11+7. .

11.1 |Personalaufwendungen 126.550.373 | 137.848.933 | -11.298.561 | -8,9% | Mehraufwand 7,35 Mio. € 5+15.4 verschiedene

Erlauterung zu den gréf3ten Abweichungsursachen:

111

Bei der Planung Asyl sind rd. 1,2 Mio. € des Planwertes unter "Transferaufwendungen" fur eine Ausweitung der Personalkosten vorgehalten worden.

Nicht geplante Mehrertrage von HSP-MalRnahmen in Hohe von 0,74 Mio. € stehen nicht geplanten Personalaufwendungen gegentber, z.B. im Bereich der Geschwindigkeitsiiberwachung.
Die Tariferhdhung des TV6D ab dem 01.03.2016 ist mit den Landesorientierungsdaten eingeplant. Das Verhandlungsergebnis von 2,4 % fuhrt zu einem Mehraufwand von ca. 1,1 Mio. €.
Die Zufiihrung zu den Pensions- und Beihilfertickstellungen fiihrte zu einer Verschlechterung von 6,4 Mio. €, wovon 400 T€ durch die Auflésung von Riickstellungen ausgeglichen werden
(siehe Erlauterungs-Nr. 7.5). Die Ruckstellungen sind nicht planbar und wurden 2016 durch die tarifliche Erh6hung der Besoldung und durch die Wiedereinfihrung der Ruhegehaltféhigkeit
der Feuerwehrzulage durch das Dienstrechtsmodernisierungsgesetz beeinflusst. 107 T€ Aufwendungen sind durch die Integrationskurse entstanden - diese sind als neutral anzusehen, da
Zuwendungen gegeniber stehen. 1,5 Mio. € der Personalkosten konnten durch Konnexmittel aus 2015 und 2016 gedeckt werden. Die weitere Abweichung resultiert aus externen
Neueinstellungen, die trotz intensiver Sparbemiihungen aufgrund gesetzlicher Veranderungen durchgefiihrt werden. Diese Neueinstellungen sind vor allem in den ,Spezialberufen®
erforderlich geworden, fir die trotz Personalentwicklungsmafnahmen kein geeignetes Personal zur Verfigung stand. Auch der Zuwachs an Fliichtlingen fiihrte zu einer Aufstockung des
Personals bzw. zu Verlangerungen von befristeten Stellen. Z.T. sind die Personalaufwendung refinanziert (wie zum Beispiel Mehrbedarf im Jobcenter oder bei Erstattungen fur die
Unterbringung von Fliichtlingen).
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Haushaltsposition: Plan 2016 IST Abw. Abw. Orga-
Hohe der Korrespon- HENEES
2016 Auswirkung . zustandig- aus-
Auswirkung denz-Nr. .
Keit wirkung
(abs.) (%)

12) Versorgungsaufwendungen 15.474.075 | 18.449.351 | -2.975.276 | 19,2%
davon die groRten Abweichungen:

12.1 |Versorgungsaufwendungen 15.474.075 | 18.449.351 | -2.975.276 | -19,2% | Mehraufwand 1,8 Mio. € 7.5 VB1l/11 @

Erlauterung zu den gréften Abweichungsursachen:

Die Riickstellungen sind nicht planbar und wurden 2016 durch die tarifliche Erhéhung der Versorgungsbeziige und durch die Wiedereinfiihrung der Ruhegehaltféhigkeit
12.1 |der Feuerwehrzulage durch das Dienstrechtsmodernisierungsgesetz beeinflusst. Den erhéhten Aufwendungen stehen Ertrage durch die Auflésung von Riickstellungen
in Hohe von 1,18 Mio. € gegenuber.
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Haushaltsposition: Plan 2016 IST Abw. Abw. . Orga- Haushalts-
irk Hohe der Korrespon- o )
2016 Auswirkung Auswirkung denz-Nr. zustandig- aus
(abs.) (%) keit wirkung
13) Aufwendungen f. Sach- und Dienstleistungen 115.045.409 119.216.202 -4.170.792 -3,5%
davon die grofiten Abweichungen:
13.1 [Heimerziehung (Erstattung an Gemeinden) 1.970.000 2.711.305 -741.305 -37,6% Mehraufwand 741 T€ VB3/55/6 @
13.2 [Energiekosten (Fluchtlingswohnungen) 200.000 506.718 -306.718 -153,4% Neutral 4.2 VB3/55/5 @
13.3 [Landesunterkiinfte (Sachkosten) 3.730.882 -3.730.882 nicht im Plan Neutral 6.2 VB4/37 @
13.4 [Krankenkassenkosten Hilfeempfanger 160.000 1.041.489 -881.489 -550,9% Neutral 3.3+7.3 VB3/ 55/5 @
13.5 |[Bildungspauschale 7.571.704 5.624.440 1.947.264 25,7% Neutral 2.8 VB3/48 + GWH @
zentral
13.6 |GWH 18.070.404 17.055.582 1.014.822 5,6% Neutral 2.9+6.6 GWH zentral @
13.7 [Ruckstellungen Briicken 0 675.000 -675.000 nicht im Plan Mehraufwand 675 T€ VB5/60 @
13.8 [Immobilien 2.107.081 2.225.525 -118.444 -5,6% Neutral 5.1 VB5/61 @

Weitere Abweichungen in der Haushaltsposition resultieren daraus, dass die Planung fir die Flichtlingskosten aufgrund mangelnder Erfahrungswerte und Informationen sehr verspéatet im System eingegeben werden konnte.
Daraus ergeben sich insbesondere Verschiebungen in den Haushaltspositionen (Transferaufwendungen und Aufwendungen fur Sach- und Dienstleistungen). Die Planwerte sind Uberwiegend in der Haushaltsposition
"Transferaufwendungen" abgebildet , wahrend die unterjahrigen Buchungen und die Prognose an andererer Stelle "Aufwendungen fur Sach- und Dienstleistungen" dargestellt sind. Zur Zeit ist davon auszugehen, dass die
kalkulierte Berechnung (10.000 Euro pro Flichtling) in 2016 auskémmlich ist, so dass die Abweichungen ergebnisneutral zu bewerten sind.

Erlauterung zu den grof3ten Abweichungsursachen:

131

Die Hohe der Kostenerstattungen stehen in Abhangigkeit mit den gestiegenen stationdren Hilfen, die ausserhalb von Hagen in Pflegefamilien untergebracht sind. Diese Félle sind in den vergangen Jahren erheblich
angestiegen. Zwischen dem Wechsel der Zustandigkeit und der Fallibernahme kénnen lange Zeitraume liegen, die in einer zeitlich verzégerten Antragstellung und / oder langeren Abklarungsprozessen begriindet sind,
daher kann es zu hohen Kostenerstattungsanspriichen kommen.

In 2016 hat es mehrere Kostenerstattungsanspriuche aus anderen Gemeinden gegeben, die in den Zusténdigkeitsbereich der Stadt Hagen fallen. Die Erstattungsanspriiche sind im vorhinein nicht planbar.

13.2

Eine erhdhte Anzahl von angemietetem Wohnraum erhéht die zu zahlenden Energiekosten.

13.3

Die Sachkosten wurden nicht geplant. Sie werden aber zu 100% erstattet. Da die Landesunterkiinfte ergebnisneutral betrieben werden, miissen die Werte im Ertrag und Aufwand identisch sein. Korrespondiert mit
Erlauterungs-Nr. 6.2

13.4

Leistungen nach § 264 SGB V fur Hilfeempfanger nach § 2 AsylbLG an die Krankenkassen (Abschlage und separat abgerechnete Krankenkosten fiir alle Asylbewerber, die langer als 15 Monate in Deutschland sind).
Korrespondiert mit Nr. 3.3 und 7.3

13.5

Den Aufwendungen von 5,6 Mio. € stehen Zuwendungen in gleicher Héhe gegeniber. Die nicht verbrauchten Mittel der Bildungspauschale in Hohe von ca. 1,9 Mio. € kdnnen in 2017 verplant werden (siehe
Erlduterungs-Nr. 2.8)

13.6

Minderaufwendungen kommunales Investitionsforderungsgesetz (rund 3,7 Mio. €), Minderaufwendungen Bauunterhaltungen Schulen (rund 400 T€), Mehraufwand HABIT (rund 1 Mio. €), Mehrbelastungen durch
Fluchtlinge (1,1 Mio. €), Mehraufwand durch das Wegbrechen der KonsolidierungsmalRnahme 16_VB5.Energie (rund 360 T€), Mehraufwand durch Beweissicherungsverfahren Klimaanlage Museum (rund 470 T€)

13.7

Ruckstellungen fiir Instandhaltungsarbeiten in 2017 an diversen Briicken im Stadtgebiet

13.8

Da nicht gentigend Kitaplatze zur Verfugung standen, mussten zusétzliche Gebéude angemietet und weitervermietet werden. Zudem wurden einige Objekte, die aus dem Bestand genommen werden sollten fiir die
Unterbringung von Fluchtlingen genutzt, so dass auch hier Mietertrage erzielt werden konnten. Den Aufwendungen stehen entsprechende Ertrdge gegenuber.
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Haushaltsposition: Plan 2016 IST Abw. Abw. Orga-
. Héhe der Korrespon-denz-| - Haushalts-
2016 Auswirkung Auswirkung Nr zustandig- aus-wirkung
(abs.) (%) keit
14) Bilanzielle Abschreibungen 44.034.451 46.905.817 -2.871.366 -6,1%
davon die grof3ten Abweichungen:
14.1 |Abschreibungen 44.034.451 43.967.431 67.020 0,2% Neutral 2.1 VB2/20/1 @
14.2 |Abschreibungen auf Forderungen 0 1.183.780 -1.183.780 | -100,0% Mehraufwand 1,18 Mio. € mehrere ®
14,3 [Abschreibungen auf Forderungen 0 591.303 -591.303 | -100,0% | Mehraufwand 591 T€ 37 @
(Flichtlinge 2015)

Erlauterung zu den groRten Abweichungsursachen:

14.1 [Den Abschreibungen stehen Sonderpostenauflésungen gegentiiber.

14.2 |Die Abschreibungen auf Forderungen sind nicht planbar

14.3 /Aufgrund des Bescheides der Bezirksregierung Arnsberg vom 09.06.2016 wurde festgestellt, dass die verbuchten Ertrage in 2015 fur die Personalkostenpauschalen der einzelnen Landesunterkinfte zu hoch waren.
"~ |Diese wurde durch diese Abschreibungen der Forderungen korrigiert

20 Fachbereich Finanzen und Controlling Seite 28




Haushaltsposition: Plan 2016 IST Abw. Abw. . Orga- Haushalts-
. Hoéhe der Korrespon- .
2016 Auswirkung Auswirkun denz-Nr zustandig- aus-
(abs.) (%) 9 : keit wirkung

15) Transferaufwendungen 253.531.723 247.552.460 5.979.263 2,4%

davon die grofiten Abweichungen:
15.1 [Unbegleitete Minderjahrige Fluchtlinge 5.000.000 6.031.077 -1.031.077 20,6% Neutral 3.1 VB3/55/6 @
15.2 [Projekt: "Kinderbetreuung in besonderen Fallen” 0 299.977 -299.977 nicht im Plan Neutral 2.4 VB3/55/4 @
15.3 [Kindertageseinrichtungen 33.996.419 33.377.003 619.416 -1,8% Minderaufwand 619 T€ VB3/55/4 @
15.4 |Personalkostenplanung im Bereich Fliichtlinge) 4.500.000 0 4500.000 | &" a\r/“e’:’b’l?;ite"e Neutral 111 VB3/55/5 @
15.5 [Erziehungshilfen (stationére Einrichtungen) 10.650.000 12.334.867 -1.684.867 15,8% Mehraufwand 1,7 Mio. € VB3/55/6 @
15.6 |Grundsicherung 19.725.000 18.643.805 1.081.195 -5,5% Neutral 6.8 VB3/55/7 @
15.7 |Personalkosten Theater 14.559.441 14.769.672 -210.231 1,4% Mehraufwand 210 TE€ VB3/46 @
15.8 [Gewerbesteuerumlage und Fonds Deutsche Einheit| 13.241.499 12.864.665 376.834 -2,8% Neutral 1.2 VB2/20/2 @

Weitere Abweichungen in der Haushaltsposition resultieren daraus, dass die Planung fir die Flichtlingskosten aufgrund mangelnder Erfahrungswerte und Informationen sehr verspéatet im System eingegeben werden konnte.
Daraus ergeben sich insbesondere Verschiebungen in den Haushaltspositionen (Transferaufwendungen und Aufwendungen fur Sach- und Dienstleistungen). Die Planwerte sind Uberwiegend in der Haushaltsposition
"Transferaufwendungen" abgebildet , wahrend die unterjahrigen Buchungen und die Prognose an andererer Stelle "Aufwendungen fur Sach- und Dienstleistungen"” dargestellt sind. Zur Zeit ist davon auszugehen, dass die
kalkulierte Berechnung (10.000 Euro pro Flichtling) in 2016 auskédmmlich ist, so dass die Abweichungen ergebnisneutral zu bewerten sind.

Erlauterung zu den gréRten Abweichungsursachen:

15.1

Der Gesamtaufwand fur Unbegleitete Minderjéhrige Fliichtlinge hat sich um ca. 1 Mio. € erhéht. Da es sich um eine 100% Erstattung handelt verhélt sich diese Abweichung ergebnisneutral. Sie korrespondiert mit

Erlauterungs-Nr. 3.1

15.2

Mehraufwand durch Weitergabe von Fordergeldern aus dem Projekt "Kinderbetreuung in besonderen Fallen". Korrespondiert mit Mehrertrag (siehe Erlauterungs-Nr. 2.4)

15.3

Die Abweichung liegt darin begriindet, dass im Rahmen der Haushaltsplanung die eingeplante U3-Ausbaustufe nicht erreicht wurde. Anstatt geplanter 1403 U3-Platze standen lediglich 1216 U3-Platze zur Verfligung.
ISomit wurde ein geringerer Betrag als geplant weitergeleitet.

154

Bei der Planung Asyl sind rd. 1,2 Mio. € des Planwertes unter "Transferaufwendungen" fur eine Ausweitung der Personalkosten vorgehalten worden.

3,3 Mio. € sind aufgrund mangelnder Erfahrungswerte und Informationen gesamtstadtisch unter dieser Position geplant worden, gleichzeitig aber auch bei den anfallenden Stellen verwaltungsweit. Die zukunftige
Prognosegenauigkeit soll durch ein detaillierteres Controllingformular (Prognose auf Produktebene fiir die einzelnen Bereiche) verbessert werden. Die kalkulierte Berechnung (10.000 Euro pro Fliichtling) in 2016 ist
nach derzeitiger Betrachtung auskdmmlich.

15.5

Gestiegene Fallzahlen und Kosten im Einzefall in den stationéaren Hilfen

15.6

Der geringere Aufwand im Bereich der Grundsicherung entstand im Wesentlichen dadurch, dass die prognostizierte Fallsteigerung nicht eingetreten ist und es in 2016, im Vergleich zu Vorjahren, eine héhere
Rentensteigerung gegeben hat. Den Minderaufwendungen stehen entsprechende Minderertrage gegeniber.

15.7

Die Abweichung spiegelt den Aufwand der Tariferh6hung wieder.

15.8

Durch die geringeren Gewerbesteuereinnahmen ist auch die Gewerbesteuerumlage und der Fonds Deutsche Einheit geringer ausgefallen.
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Haushaltsposition: Plan 2016 IST Abw. Abw. Orga- Haushalts-
. Hoéhe der | Korrespon- .o
2016 Auswirkung . zustandig- aus-
Auswirkung | denz-Nr. : .
(abs.) (%) keit wirkung

16) Sonstige ordentliche 90.540.684 | 101.571.757 |-11.031.073| -10,9%

Aufwendungen

davon die groRten Abweichungen:

16.1 [Uflosung geleisteter 0 1.168.437 | -1.168.437 |nichtgeplant|  Neutral 21 20zentral | @
Invenstionszuwendungen

16.2 [Ruckzahlung 0 673.351 | -673.351 |nichtgeplant| Mehraufwand | 283 T€ 7.1 veassia | @
Kindergartenzuschiusse

16.3 |Mietaufwendungen (Asylbewerber) | 1.012.200 2.586.908 | -1.574.708 -60,9% Neutral 4.2 VB3/55/5 @

16.4 | Zuschreibungen Sonderposten 0 1.487.916 | -1.487.916 | -100,0% Neutral 6.1 ve220i3 | @
(Gebuhren)

16.5 [KdU 52.557.060 | 55.639.293 | -3.082.233 -5,5% Mehraufwand | 1,53 Mio. € 6.4 VB1/11 @

16.6 (Gewasserschutz 1.047.895 | 104546 | 943.349 | 100,0% |Minderaufwand| 166 T€ 2.6 VB4/69 ©

16.7 |ersicherungen verbundene 3645490 | 3.102.680 | 542.810 | 200,0% Neutral 6.7 30zenral | @
Unternehmen

16.8 |Wertveranderungen Sachanlagen 0 1.150.081 | -1.150.081 | nicht geplant | Mehraufwand 820 T€ 2.1 VB5/60 @

16.9 |Vertberichtigungen auf 0 3.050.805 | -3.050.805 |nichtgeplant| Mehraufwand | 2,82 Mio. € 7.7 VB2/20/1 ®
Forderungen

16.10{Immobilien 4.334.723 4.892.395 -557.672 -11,4% Neutral 5.1 60 zentral @

16.11HABIT 13.564.486 | 13.119.916 444570 3,4% Minderaufwand 444 T€ IT zentral @
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Erldauterung zu den gréf3ten Abweichungsursachen:

Auflosung geleistete Investitionszuwendungen: Gem. § 43 Abs. 2 GemHVO ist ein Investitionszuschuss an Dritte abzugrenzen, wenn die Zuwendung mit einem

16.1 mehrjéhrigen einklagbaren Zweck verbunden ist. Diese Abgrenzung ist Uber die Nutzungsdauer des bezuschussten Vermdgensgegenstandes des Dritten aufzulésen.

Ruckzahlungen z.B. an den LWL aus Vorjahren. Korrespondiert mit Erlauterungs-Nr. 7.1.
16.2 |Die Hohe Riickzahlungssumme resultiert vornehmlich daraus, dass bezuschusste Kindergartengruppen in Kindergartenjahr 2014/2015, erst im Laufe des
Kindergartenjahres in Betrieb genommen wurden.

Die Stadt Hagen ist gesetzlich verpflichtet, von der Bez.-Reg. Arnsberg zugewiesene Fluchtlinge und Asylfolgeantragsteller materiell, medizinisch und mit einer
16.3 [Unterkunft zu versorgen. Die Unterbringung erfolgt in Gemeinschaftsunterkiinften und Wohnungen. Die Mehraufwendungen korrespondieren mit h6heren
Energieeinnahmen und Mehrertragen durch Benutzungsgebuhren (siehe Erlauterungs-Nr. 4.2), die von der Stadt Hagen von den Flichtlingen einbehalten werden.

16.4 [LSP-Abrechnung 2015. Korrespondiert mit Erlauterungs-Nr. 6.1

Es handelt sich um die Leistungen fir die Kosten der Unterkunft. Diese korrespondieren mit der Bundesbeteiligung (siehe Erlauterungs-Nr. 6.4). Im Saldo fuhrt das zu
einem Mehraufwand in Héhe von 1,53 Mio. €. Hinweis: Durch die Gesetztesanderung (100 %ige Erstattung von Kosten flr anerkannte Fliichtlinge) erwartet die Stadt
Hagen in 2017 eine ertragswirksame Kostenerstattung fiir die Aufwendungen die in 2016 entstanden sind. Da die Erfassung der Fliichtlinge noch nicht abgeschlossen
ist, erfolgt die Erstattung periodenfremd in 2017.

16.5

Die geplanten Mittel fir MaRnahmen im Gewasserausbau konnten wegen des fehlenden Flachennutzungsplan nicht umgesetzt werden. Den verringerten

16.6 Aufwendungen stehen verringerte Ertrdge entgegen (siehe Erlauterungs-Nr. 2.6)

16.7 |Die Minderaufwendungen stehen in kausalem Zusammenhang mit Minderertragen (siehe Erlauterungs-Nr. 6.7)

Durch diverse BaumaRnahmen (unter anderem Neubau Kdlner Str., Holthauser Str. und Kaiserstr.) kam es zu Verschrottungen. Den Verschrottungen stehen

16.8 Aufldsungen von Sonderposten in Hohe von 330 T€ gegeniiber.

16.9 |Wertberichtigungen auf Forderungen sind nicht planbar - sie korresponieren mit den Auflésungen aus Wertberichtigungen auf Forderungen.

Da nicht gentigend Kitaplatze zur Verfiigung standen, mussten zuséatzliche Geb&ude angemietet und weitervermietet werden. Zudem wurden einige Objekte, die aus
16.10|dem Bestand genommen werden sollten fur die Unterbringung von Flichtlingen genutzt, so dass auch hier Mietertrage erzielt werden konnten. Den Aufwendungen
stehen entsprechende Ertrége gegeniber.

Die Ruckstellungen fur die Jahresrechnung 2015, die Ende 2016 aufgeldst wurden, beliefen sich in der Summe auf 2.655.886,34 Euro. Die offene Forderung des
16.11|HABIT fur 2015 aber noch auf 2.885.818,29 Euro. Macht eine Differenz von exakt 229.931,95 Euro. Da einige geplante Projekte in 2016 nicht gestartet sind, ist ein
Minderaufwand von 674.502€ entstanden. In Summe ergibt sich eine Verbesserung in Hohe von 444 T€.
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Haushaltsposition: Plan 2016 IST Abw. Abw. Orga-
2016 Auswirkung Aﬁgxﬁﬂig Korreschzn-denz- zustandig- Hauv!\slir;i:i:ws-
(abs.) (%) keit
19) Finanzertrage -10.426.000 | -11.017.964 591.964 5,7%
davon die groRten Abweichungen:
19.1 \l/grsec\t'vﬂe(')z(;’;gsgew'”"e GWH aus KM -1.300.000 | -2.020.000 720.000 | 55,4% | Mehrertrag 720 TE 7.4 VB2/20/0 @

Erlauterung zu den gré3ten Abweichungsursachen:

19.1

Verschmelzungsgewinne GWH aus KM 16_GWH.004: Die GuV-Rechnung ist besser als erwartet ausgefallen, es ergibt sich ein Verschmelzungsgewinn von ca. 2 Mio. €, zusammen mit

der Auflosung von Ruickstellung (siehe Erlauterungs-Nr. 7.4) ergibt sich ein Gesamtertrag von 3,07 Mio. €.
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Haushaltsposition: Plan 2016 IST Abw. Abw. Orga-
. Hohe der Korrespon- A Haushalts-
2016 ATSTUIN Auswirkung denz-Nr. zustar.1d|g aus-wirkung
(abs.) (%) keit
20) Finanzaufwendungen 28.709.000 | 23.565.171 5.143.829 17,9%
davon die groRten Abweichungen:
20.1 |Zinsen 28.709.000 | 23.558.332 5.150.668 17,9% Minderaufwand 5,15 Mio. € VB2/ 20/3 @

Erlauterung zu den grofRten Abweichungsursachen:

20.1

Die Zinsaufwendungen haben sich besser entwickelt als geplant.
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Plan 2016 IST 2015 IST 2016 Referenzwert

Aufwandsdeckungsgrad 100,74% 100,55% 99,95% >100%

ordentliche Ertrage ./. ordentliche
Aufwendungen

Zinslastquote 4,45% 4,54% 3,51% 3,00%
Finanzaufwendungen ./. Ordentliche
Aufwendungen

Personalintensitat 19,61% 18,27% 20,53% 20,00%

Personalaufwendungen ./.
Ordentliche Aufwendungen
Transferaufwandsquote 39,30% 35,57% 36,86% 36,30%

Transferaufwendungen ./. Ordentliche
Aufwendungen

Kennzahlen

Der Aufwandsdeckungsgrad hat sich durch die deutliche Zunahme der Aufwendungen gegeniber dem Plan und auch dem
Vorjahr weiter verschlechtert. Durch die niedrigen Zinsen konnte sich die Stadt Hagen bei der Zinslastquote weiter verbessern.
Gegeniber dem Vorjahr ist die Quote um mehr als 1% verbessert worden und man nahert sich trotz des hohen
Verschuldungsgrades dem Referenzwert von 3% an. Vor allem durch die hohen Pensionsriickstellungen hat sich die Stadt
Hagen bei der Personalintensitéat gegentiber dem Vorjahr verschlechtert und hat den Referenzwert von 20% nun leicht
Uberschritten. Vor allem durch die Flichtlingskrise sind die Transferaufwendungen zuletzt stark gestiegen — gegentiber dem
Vorjahr hat sich die Stadt Hagen hier verschlechtert, hat aber deutlich besser als erwartet das Jahr beendet und kann eine
Verbesserung gegeniiber dem Ansatz in Héhe von 2,44% aufweisen.
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Berichtswesen 4. Quartal 2016

HAGEN [[3

Stadt der FernUniversitat

Einfihrung:

Berichtspflicht

Die Stadt Hagen ist als pflichtige Starkungspaktkommune gegenuber der Bezirksregierung Arnsberg in besonderem
MalRe zur Auskunft verpflichtet. Gemal3 § 7 Starkungspaktgesetz ist der Bezirksregierung zusétzlich zur
Genehmigung auch die Uberwachung der Einhaltung des HSPs ubertragen worden. Die Stadt Hagen ist als
Starkungspaktteilnehmerin dazu verpflichtet, jahrlich zum Stand der Umsetzung des Haushaltssanierungsplans zu
berichten. Nach dem Ausfuhrungserlass zur Haushaltskonsolidierung vom 07. Mérz 2013 sind die Berichte wie folgt
vorzulegen:

bis zum 31.07. eines Jahres, mit dem Stand der Umsetzung zum 30. Juni des gleichen Jahres,

bis zum 01.12. eines Jahres, mit dem Stand der Umsetzung zum 30. September des gleichen Jahres und

bis zum 15.04. eines Jahres, mit dem Stand der Umsetzung zum 31. Mérz. des gleichen Jahres zusammen mit

dem vom Oberbirgermeister bestatigten Entwurf des Jahresabschlusses fir das vorherige Jahr.

Berichtsziel und Empfanger

Der vorliegende Bericht verschafft in erster Linie einen komprimierten Gesamtuberblick Uber die aktuelle Entwicklung
der KonsolidierungsmafRnahmen der Stadt Hagen. Durch die regelmaRigen Uberpriifungen werden Potenziale und
Gefahren bei der Umsetzung der einzelnen MalRnahmen erkannt und ermdglichen ein gezieltes Einschreiten bei
Abweichungen im Plan-Ist-Vergleich.

Der Bericht wird dem Verwaltungsvorstand und der Bezirksregierung vorgelegt.
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Berichtswesen 4. Quartal 2016

HAGEN [[3

Berichterstellung und Vorgehensweise: Stadt der FernUniversitat

Mit dem Beschluss des Haushaltssanierungsplans (HSP) 2016 wurden 121 bestehende MaRnahmen fortgeschrieben und 50
weitere MafRnahmen neu beschlossen. Zusatzlich wurden 4 bestehende MalRnahmen betraglich erhoht. Von diesen 171
Malnahmen sind 10 fortgeschriebene Maflinahmen ohne Konsolidierungspotenzial ab dem Jahr 2016 ausgewiesen und
werden nicht im Controllingbericht bertcksichtigt. Die neu beschlossenen MaRBnahmen 16 25.001 - Erhdhung der
Parkgeblhren fur KFZ bei Lehrkraften, 16 11.002 - Ruckstellungen GLZ/Urlaub und 16 _32.002 -
Geschwindigkeitsiberwachung erhéhen das Konsolidierungsvolumen der vorhandenen Maflinahmen 12 48.002, 13 11.001
und 14 32.002 um den zusatzlich beschlossenen Betrag. Sie selbst werden nicht weiter im Controllingbericht aufgefiihrt. Die
MalRnahmen 16 32.003 Erhéhung der BuRRgelder im Umweltrecht, Erhdhung der Verwarngelder nach Gebietsordnung und
16_FBOB.013 Enerviedarlehen - hier: Abschopfung Zinsvorteil wurden gesplittet. Durch die Restrukturierung der GWH wurden
die 21 aktiven MalRnahmen?, die das GWH-Budget beriicksichtigt, zur MaBnahme 16 _GWH.Gesamt zusammengefasst. Die
Malnahmen 15 GWH.001 und 16 GWH.003 bilden die EnergiemalBhahme 16 GWH.Energie. Die Einzelmalinahmen
12 GWH.005, 14 GWH.002 und 16_SZS.004 bleiben weiterhin erhalten, da die MaRnahmen durch die Restrukturierung der
GWH wieder den urspringlichen Fachbereichen zugeordnet wurden. Somit ergeben sich fiir diesen Controllingbericht 139
Konsolidierungsmalnahmen.

Die Amter und Fachbereiche werden im Rahmen des Berichtswesens aufgefordert, die Planwerte fir das laufende Jahr und
fur die mittelfristige Planung je Maflinahme zu Uberprifen und das Ist-Ergebnis fur das aktuelle Jahr und eine Prognose fir die
mittelfristige Planung abzugeben. Ergeben sich zwischen Plan und Ist/Prognose Abweichungen, werden in der Stellungnahme
die Ursachen benannt. Bei negativen Abweichungen sind Ersatzmal3nahmen zu bilden. Liegen Veranderungen struktureller
Natur vor, werden notwendige Plananderungen in der Fortschreibung des HSPs angepasst.

Wahrend dieser Phase stehen den Amtern die dezentralen Betriebswirte und der Fachbereich 20 fir Riickfragen und
Hilfestellung zur Verfligung.

Die Berichtsriickmeldungen aus den Amtern und Fachbereichen werden zentral vom Fachbereich Finanzen und Controlling
analysiert und ausgewertet.

1) 11 23.013, 11_43.002S, 11_45.004S, 11_52.005, 11_52.006, 11 GWH.002, 11 GWH.110, 11 GWH.120, 11 GWH.130, 11 GWH.150, 11 GWH.160, 11 GWH.170,
12_47.002, 12_GWH.001, 12_GWH.003, 13_GWH.002, 14_GWH.003, 14 GWH.004, 15_48.001, 16_48.003, 16_GWH.001,
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Berichtswesen 4. Quartal 2016

HAGEN [ =

Stadt der FernUniversitat |

Berichtsinhalte:

Im I. Teil des Berichtes wird das erzielte Gesamtvolumen dem beschlossenen Planvolumen gegenibergestellt.
Zusatzlich werden die KonsolidierungsmaRhahmen unter verschiedenen Gesichtspunkten analysiert.

Im Il. Teil werden die erzielten Mehrertrage und Einsparungen der einzelnen Haushaltspositionen dargestellt.
Negative Abweichungen werden mit einem Minus-Zeichen dargestellt, ergdnzend wird die prozentuale Abweichung
berechnet.

Im 111. Teil erfolgt die Betrachtung der EinzelmaRnahmen in einer Ubersicht.
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Berichtswesen 4. Quartal 2016

HAGEN /|3
Stadt der FernUniversitat

. Tell

* Gegenuberstellung des beschlossenen Planvolumens und
des erzielten Gesamtvolumens

* Konsolidierungsmalinahmen mit einem Volumen ab 2 Mio. €

« KonsolidierungsmalRnahmen mit einer absoluten
Abweichungen Uber 100 T. €

« KonsolidierungsmalRnahmen, die das Planziel 2016 nicht
erreichen

« Ersatzmallhahmen und Konsolidierungsmal3hahmen, die
das Planziel 2016 Ubererfillen

« Konsolidierungsmal3nahmen, die das mittelfristig geplante
Gesamtkonsolidierungsziel nicht erreichen
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Berichtswesen 4. Quartal 2016

HAGEN [[3

Stadt der FernUniversitat

Gesamtkonsolidierungsvolumen 2016

77,00 Mio.

76,50 Mio.

76,00 Mio. Planung 2016

. Ist-Ergebnis 2016
75,70 Mio.

75,50 Mio.

74,50 Mio.
74,00 Mio.

f

73,50 Mio. 74,42 Mio. €

€
€
€
€
75,00 Mio. € -
€
€
€
€

73,00 Mio.

Im Ergebnis 2016 wurde ein Konsolidierungserfolg in Hohe von rund 75,68 Mio. € erzielt. Eine Verbesserung von rund 1,26 Mio. €
gegeniber dem Planwert. In Bezug auf die Prognose des 3. Quartalsbericht konnte das Ergebnis in 2016 leicht verbessert werden. Die
Verbesserung von rund 1,26 Mio. € werden durch 3,3 Mio.€ Aufwandsminderungen und Mehrertrage erzielt, denen aber
Aufwandserh6hungen und Minderertrage von 2,04 Mio. € gegenuberstehen. Hauptsachlich verantwortlich dafir ist die Erhéhung des
Verschmelzungsgewinns durch die Restrukturierung der GWH um 1,77 Mio. €, die verstarkten Verkaufsaktivitaten bei Grundstiicken
(542 T. €) sowie die Mehreinnahmen bei der Vergniigungssteuer (228 T. €). Die Gewerbesteuereinnahmen weisen eine positive
Entwicklung aus, da der geplante Konsolidierungsbetrag auf einem Ansatz von 78,9 Mio. € Steueraufkommen basiert, Planung und
Ist-Ergebnis des Haushalts fiir das Jahr 2016 betragen jedoch 86,7 Mio. €. (322 T. €). Bei den Grundsteuereinnahmen ist durch die
ErschlieBung neuer Baugebiete ein Mehrertrag zu verzeichnen, wodurch sich der Konsolidierungsbetrag erhoht. Dem entgegen wirken
der geringe Abbau von Ruckstellungen durch Betriebsurlaub zum Jahreswechsel (-513 T. €) und die fehlenden Einnahmen aus der
Anhebung der Parkgebuhren (-327 T. €).

Seite 6
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Berichtswesen 4. Quartal 2016

HAGEN [ =

Stadt der FernUniversitat

Die Entwicklung der neun gré3ten KonsolidierungsmalRnahmen

i Erweiterung SEH/MAOR (friher Maknahmennummer

11_ADR.001 YB5.001) 546 Mio. € 546 Mio. € 0,00 Mio. €

11_0BBC.0065 Sparkassenausschittung 5,05 Mio. € 5,05 Mio. £ 0,00 Mio. €

12_20.006 Anhebung der Grundsteuer A und B 13,55 Mio. € 13,67 Mio. € 0,12 Mio. €
Erhahung der Gewerbesteuer um je 10 Punkte in

12_20.009 drei Stufen ab 2013 3,79 Mio. € 411 Mio. € 0,32 Mio. €

14_32.002 Geschwindigkeitsiberwachung 400 Mio. € 400 Mio. € 0,00 Mio. €

14_FBOB.00G Gewinnausschittung WBH 2,00 Mio. € 2,00 Mio. € 0,00 Mio. £

16_GWH.004 Verschmelzungsgewinne 1,30 Mio. € 3,07 Mio. £ 1,77 Mio. €

16_GWH.Gesamt |Einsparungen FB Gebaudewirtschaft gesamt 3,47 Mio. € 3,35 Mio. € -0,12 Mio. €
Gesamtsumme der Personalkosteneinsparung

PK_Gesamt aller PK-Malknahmen 11,91 Mio. € 11,91 Mio. € 0,00 Mio. €

Bei der Analyse der grof3ten KonsolidierungsmafRnahmen werden alle Mal3nahmen beriicksichtigt, deren Planwert
oder Ist-Ergebnis bei 2 Mio. € oder hdher liegt. Die MalBnahmen Verschmelzungsgewinne und Einsparungen FB
Gebaudewirtschaft gesamt sind neu hinzugekommen. Die Malinahme Verschmelzungsgewinne wirkt sich auch
noch im nachsten Jahr aus.
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Berichtswesen 4. Quartal 2016

HAGEN [ =

Stadt der FernUniversitat |

Die Entwicklung der neun gr63ten Konsolidierungsmalinahmen

14.00 Mio. € 13,67 Mio. €
’ . T A
13,55 Mio. 11,91 Mio. €
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Pl 2016
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Mehr als drei Viertel des geplanten Konsolidierungsvolumens des Jahres 2016 werden durch neun KonsolidierungsmalRhahmen
abgedeckt. Das Ist-Ergebnis dieser neun KonsolidierungsmalRnahmen bestétigt oder Ubersteigt den Planwert fir das Jahr 2016. In
Summe wird eine Uberschreitung in Hohe von 2,09 Mio. € erzielt.
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Berichtswesen 4. Quartal 2016

HAGEN [ =

Stadt der FernUniversitat

KonsolidierungsmalRnahmen mit einer Differenz Plan Ist-Ergebnis von Uber 100 T. €

i o Planung2016 S Plan 2016

12_20. EII:IE Anhebung der Grundsteuer AundB 13,55 Mio. € 13 E? Mm. £ 012 Mm. £
12_20.009 Erhdhung der Gewerbesteuer um je 10 Punkte in

drei Stufen ab 2013 3,79 Mio. € 4 11 Mio. € 0,32 Mio. €
12_20010 Erhdhung Yergnigungssteuer in zwei Schritten 1,14 Mio. € 1,37 Mio. £ 0,23 Mio. £
13_11.001 Abbau von Rickstellungen durch Betriebsurlaub

um Jahreswechsel 0,60 Mio. € 0,09 Mio. € -0,51 Mio. €
13_GWH.001 Yerstarkie Verkaufsaktivitdten bei Grundsticken 0,25 Mio. € 0,79 Mio. € 0,54 Min. €
14_60.001 Anpassung der Parkgeblhren 0,60 Mio. £ 027 Mio. € -0,33 Mio. £
15_61.001 Zusatzliche Verkaufserldse bei Grundsticken durch

die Einstellung von Bauleitplanern 0,09 Mio. € -0,11 Mio. € -0,20 Mio. €
16_FBOB.013 Enerviedarlehen - hier: Abschapfung finsvorteil 0,25 Mio. € 0,00 Mio. € -0,25 Mio. €
16_GWH.004 Yerschmelzungsgewinne 1,30 Mio. € 3,07 Mio. € 1,77 Mio. €
16_GWH.Gesamt |Einsparungen FB Gebaudewirtschaft gesamt 3,47 Mio. € 3,35 Mio. € -0,12 Mio. €
16_VB5.Energie |Energiekosteneinsparung durch

Yertragsumstellung 0,36 Mio. € 0,18 Mio. € -0,18 Mio. €
GRsamISUmMe: ;&[5 NG R e 5 M0 €

Funf MaRnahmen entwickeln sich positiver als angenommen. Diese Uberschreitungen wurden nicht durch eine
Fehlplanung hervorgerufen, sondern begriinden sich in der Historie der MalBnahmen. Die MaBnahme Erhéhung der
Gewerbesteuer war z.B. im HSP 2014/2015 von einem héheren Basiswert ausgegangen. Auf Grund des hohen
Einbruchs der Gewerbesteuer im Jahr 2014 wurde der Basiswert in der Fortschreibung HSP 2015 auf den realen
Wert reduziert und der Konsolidierungsbetrag in der Fortschreibung angepasst, um eine realistische Planung zu
erhalten. Der Fehlbetrag wurde durch ErsatzmaRnahmen kompensiert, die zu weiteren Einschnitten der
Verwaltungsarbeit flhrte.

Bei der MalRnahme Anpassung der Parkgebihren wird ein Einbruch des geplanten Konsolidierungsbetrages
erwartet. Der Grundgedanke ,Erhéhung der Parkgebihr um 50%“ wurde umgesetzt, lediglich das Nutzerverhalten
hat sich in 2016 geéndert, sodass der erwartete Konsolidierungsbetrag nicht erzielt wird.
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Berichtswesen 4. Quartal 2016

HAGEN [ =

Stadt der FernUniversitat

KonsolidierungsmalRnahmen mit einer Differenz Plan Ist-Ergebnis von tber 100 T. €

13,67 Mio. €
A
13,55 Mio
12,00 Mio. € id
10,00 Mio. €
8,47 Mio. €
—
8,00 Mio. € + 8,
6,00 Mio. € +
4,11 Mio. €
4,00 Mio. € + = .
79 Mio. € 3,07 Mio. €
2,00 Mio. € d 1,37 Mio. € 0.79 Mio. € 0,27 Mio. € . 1.30 Mio. € _
- 0,09 Mio. € 60 Mio. € -0,11 Mio. € 0,00 Mio. € 0,36 Mio. €
14 Mio s 25 Mio. € '? T 0,09 Mio. € 0,25 Mio. € 0,18 Mio. €
1 I} . ‘ - ﬂ "1 ’_’
0,00 MIO_ € T T T T T T T T T T T
© *.} Q N N N N 42 & X @
S S N S S S S N NX & &
{19. (19. (19. \y\. $\2\. %Q ('0'\’ O@. $Q\ 00"0 Q/QG
NZ N NZ T4 Q) % R Q o X &
>/ ©/ o/ A\ 3
N N N ©) ©
Planung 2016 "o/ N

Ist-Ergebnis 2016
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Berichtswesen 4. Quartal 2016

HAGEN [ =

Stadt der FernUniversitat |

Konsolidierungsmalinahmen mit einer Abweichung von tber 100 T. €

1,77 Mio. €
1,50 Mio. € -
1,00 Mio. € A
0,54 Mio. €
0,12 Mio. € I 0,23 M’no. €
0,00 Mio. € ' I ’ t
) (e Q N N N N o N . 1
&> &> S > \2\90 RS S @9\ Q\-QQ ee@@ P
Q(}/ nq, n(]/ m'\ § [&‘b (,\Q) vC) r$ ;O ({(/(\
. N N4 LN N 2 N K & (07 @ AQ)J
-0,50 Mio. € - ‘ = \ y .
o/ N
-0,51 Mio. € -0,33 Mio. € -0,20 Mio. € -0,25 Mio. € 0,12 Mio. € -0,18 Mio. €
-1,00 Mio. €
Differenz:
Ist 2016 -
Plan 2016
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Berichtswesen 4. Quartal 2016

HAGEN [[3

Stadt der FernUniversitat

KonsolidierungsmalRnahmen, die das Planziel 2016 nicht erreichen

11_32.007 Geschwindigkeitsiberwachung an zusatzlichen Standorten FOOOT. £ G57TO0T.€

12_20.002 Yergnigungsteuer - Besteuerung fir Wettblros 1300T. € 1030T.€
12_32.002 Geplhrenerhéhung Stadtisches Gewerberagister 121T.€ 17T.€
12_32.003 Geplhrenerhéhung Strakenverkehrsoehérde MET.E 2B8T.£
12_48.002 Altmalinahme: Parkgebuhren fir Kfz von Lehrkraften auf Schulhdfen einfiihran 73BT E 284T. €
12_GWH.005 (alt: 11_20.010) Sachkostenreduzierung im TP 5450 (fiskalische Flachen) 208T. £ 216T. £
12_WB5.004 Konzessionsverrag Stadtemedien neu ausschreiben S500T. € 18T.€
13_11.001 Abbau von Rickstellungen durch Betriebsurlaub zum Jahreswechsel BOOOT. € BEET.£
13_37.002 Yerkaufvon Rettungsdienstfahrzeugen dber Zoll-Auktion BOT.£ 24T. €
14_11.001 Meuverhandlung von Dienstvereinbarungen bei Stadt und Unternehmen 50T.£ 40T.£
14_20.001 Hundebestandsaufnahme 1800T. € 1440T. €
14_48.001 Sachkostenreduzierung Lernmittel 3730T.€ 2840T.€
14_45.003 Meufassung der Geblhrenordnung der Stadtblcherei Hagen 90T.£€ TOT. €
14_60.001 Anpassung der Parkgeblhren GO0O0T. £ 2735T.€
15_11.002 Ertrage im Bereich Beihilfe - Arzneimittelrabatte 320T.€ 227T.€
15_61.001 Zusatzliche Verkaufserldse bei Grundstlicken durch die Einstellung von Bauleitplanern 90T £ -1080T. £
16_32.003 Gebietsordnung 50T.£€ 00T €
16_55.005 KdU-Ersparnis durch Prifung der Betriebs-/ Mebenkostenabrechnungen beim Jobcenter 2600T. € 2M150T.£€
16_FBOB.013 Enerviedarlehen - hier: Abschépfung Zinsvorteil 2481T.€ 00T £
16_GWH.Gesamt |Einsparungen FB Gebaudewirtschaft gesamt B4T3IET E B.3538T.€ S1200T7.€
16_PE.001 Einzsparungen von Personal in den Schulmensen - Essensausgabe durch Caterer selbst 500T.€ 00T £ SB00T.£
16_PK.OD4 Zusammenlegung Info-Bereiche 32 und 25 im Rathaus 1, Einsparung PK 2 Stellen 32RT.E 00T £ -3258T.€

16_VB5.Energie |Energiekosteneinsparung durch Vernragsumstellung J600T. € 1800T. € -1800T.€

Diese 23 MaRRnahmen haben ihr Planungsziel verfehlt. Bei einigen Mal3nahmen versucht die Verwaltung weiterhin die Umsetzung zu erreichen, andere
MaRnahmen wurden in der Fortschreibung HSP 2017 mit reduzierten Betrdgen eingeplant. Im aktuellen Controllingbericht wird in Summe der nicht
erbrachte Konsolidierungsbetrag durch die zusatzlich erbrachten Konsolidierungsbetrage mehr als ausgeglichen. Insgesamt wird das geplante
Konsolidierungsziel um rund 1,26 Mio. € Gberschritten.
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Berichtswesen 4. Quartal 2016

HAGEN [[3

Stadt der FernUniversitat

ErsatzmalRnahmen und KonsolidierungsmalRnahmen, die das Planziel 2016 tGbererfullen

Maknahme

11_11.111 Interkommunale Zusammenarbeit (1.500.000 £) ' :

11_20.012 Teilnahme an Betriebsprifungen des Finanzamtes 22B0T.£€ 2644T.€

11_0OBBC.006S  |Sparkassenausschiftung 50505T. € 50512T.€

12_14.001 Reduzierung Beratungsleistung durch Wirtschafts- IBAT.£ 411 T.£
prifer bei Prifung des Gesamtabschlusses

12_20.005 Vergnigungssteuer - Einflhrung einer Steuer fr 200T.€ 297T.€ 97T €
sexuelle Dienste

12_20.006 Anhebung der Grundsteuer Aund B 13.5522T.€ 136727 T.€ 1206T. €

12_20.009 Erhéhung der Gewerbesteuer um je 10 Punkte in ATET AT E 41099T. € 32T
drei Stufen ab 2013

12 _20.010 Ernéhung Vergnugungssteuer in zwei Schritten 11430T. € 13707 T. € 22TTT.&

13_37.001 Verkaufvon Feuerwehrfahrzeugen dber Zoll-Auktion BO0T. £ IBET.E 8T E

13_GWH.001 Verstarkte Verkaufsaktivitaten bei Grundsticken 2500T.£€ TAZ20T. € B420T. €

15_20.001 Finanzierung GVWG aus der allgemeinen B000T.£€ a30T.E NOT.E
Investitionspauschale

16_37.001 Abrechnung Brandsicherheitswachen ggd. Theater 450T.€ 1227 T.€ TTTTE
aGmbh (Satzungsgem.)

16_55.004 Vermeidung des Missbrauchs bei EU- S5000T.€ 5500T.€ S500T. €
Binnenmigration

16_FBOB.0O18 Reduzierung der BY-Mittel um 10% 0DO0T.£€ 150T. € 150T. €

16_GWH.004 Yerschmelzungsgewinne 1.3000T. € 20704 T € 17704T €

16_PE.O0S Einsparung Personal 25 2 Stellen PK, SK 1MM0T. £ 151T.£ 51T €

16_PE.010 Abbau von finf Mehrfachbeschaftigungen Theater & 00T.£€ 33T.€ 33T.€
Musikschule bei der Musikschule

16_PE.013 Reduzierung Pfortenpersonal Technisches 00T £ 163T.€ 163T.€

Rathaus um eine Stelle

20 Fachbereich Finanzen und Controlling
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Berichtswesen 4. Quartal 2016

HAGEN

Stadt der FernUniversitat

Konsolidierungsmafknahmen, die das Planziel 2016 nicht erreichen 123545 T.€ 10.3165T. € -2 0380T.€
Erzatzmalnahmen und Konsolidierungemaknahmen, die das Planziel 2016

Gbererflllen 275616 T.€ ~ 308833T.€ 330387 €
Differenz der Unter-/Uberschreitung: 1 0IIII 300161 T.E L M2018TE 1 1.2658T.€
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Berichtswesen 4. Quartal 2016

HAGEN [[3

Stadt der FernUniversitat

Mallnahmen, die die Verwaltung als kritisch einstuft

12_32.002 Geblhrenerhihung Stadtisches Gewerberegister rot
12_32.003 Geblhrenerhihung Strakenverkehrsbehirde rot
12_VBs.004 Konzessionsvertrag Stédtemedien neu ausschreiben rot
Neuverhandiung von Dienstvereinbarungen bei Stadt und rot
14_11.001 Unternehmen 0T. € 40T. € A0T.£ 40T. £
14_20.001 Hundebestandsaufnahme 1800T. € 144 0T. € 1800T. £ 1440T. € rot
14_60.001 Anpassung der Parkgebihren GO0OOT. € 2738T.€ GOOOT € 3000T.€ rot
15_11.002 Ertrdge im Bereich Beihilfe - Arzneimittelrabatte 320T.€ 27T € 320T.€ 200T.€ rot
16_11.003 Dienstvereinbarung Oberstunden neu verhandeln 00T € 00T. € 00T.£ 0O0T.£ rot
Erhdhung der Bulkgelder im Umweltrecht, Erhéhung der rot
16_32.003 Werwarngelder nach Gebietsordnung 50T € 0O0T.£ 50T.£ 00T.£
16_37.002 Bugelder aus HygMed\vO 00T € 0O0T.£€ 0O0T.£ 0O0T.£ rot
Erhdhung der Bulkgelder im Umweltrecht, Erhéhung der rot
16_69.002 Werwarngelder nach Gebistsordnung 200T.€ 200T.€ 450T. € 200T.€
Einsparungen von Personal in den Schulmensen - rot
16_PK.001 Ezsensausgabe durch Caterer selbst A00T. € 00T.£ 1300T. € B0BT.£
Abbau wvon finf Mehrfachbeschéftigungen Theater & rot
16_PK.010 Musikschule bei der Musikschule 00T € 33T € 150T. £ 114T.£
Summe der Baterschirgiung &5 s R T AR T AR L BIRFLE

Insgesamt werden dreizehn MafRnahmen als kritisch eingestuft. Neun dieser MaflRhahmen wurden bereits in der Fortschreibung 2017 mit
reduzierten Betragen beschlossen. Durch Mehrertrage und weitere Einsparungen bestehender Mal3hahmen konnten die ,Planwerte Fortschreibung
2017“ der Jahre 2017-2021 gehalten bzw. leicht verbessert werden. Es mussten keine weiteren Einschrankungen vorgenommen werden.
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Berichtswesen 4. Quartal 2016

HAGEN [ =
Stadt der FernUniversitat |

1. Tell

- Mehrertrage und Einsparungen der einzelnen
Haushaltspositionen
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Berichtswesen 4. Quartal 2016

Mehrertrage und Einsparungen der einzelnen Haushaltspositionen

Stadt der FernUniversitat

HAGEN

Ertrags= und Aufiwandsarten o R 3RS T &

1 Steuern und 3hnliche Abgaben 20670219 € 21373031 €

2 Zuwendungen und allgemeine Umlagen 2033615 € 2064615 € 31.000€ 1,52%

3 Sonstige Transferertrage 0€ 0€ 0E

4 Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 1.995 969 € 1727837 € -268 432 € -13,45%

5 Privatrechtliche Leistungsentgelte 351700 € 258406 € -93.294 £ -26,53%

G Kostenerstattungen und Kostenumlagen 134.800 € 125519 € -9.281€ -6,89%

7 Sonstige ordentliche Ertrage 6205734 € 7256258 € 960524 € 15, 26%

g Aktivierte Eigenleistung 0€ 0€ 0e

9 Bestandsveranderungen 0€ 0E 0E

10 Ordentliche Ertrage o e 3 AB 03T £ 32805366 € 1323320 €0 A 00%

11 Personalaufwendungen 11.6567.145 € 11.600.795 € -A6.350 € -0,48%

12 Versorgungsaufwendungen 41920 € 41920 € 0Ee 0,00%

13 Aufwendungen fir Sach- Dienstleistungen 16.261.648 € 18774328 € -487 320 € -3,00%

14 Bilanzielle Abschreibungen 431 € 431€ ne 0,00%

15 Transferaufwendungen 2503497 € 22097 116 € -296.381€ -11,43%
0,88%

16 Sonstige Ordentliche Aufwendungen

2584508 €

22830 €

A99 €]

236 E

19 Finanzertrage

20 Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen

22 Gesamtbetrag (Zeile 18 + 21}
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Berichtswesen 4. Quartal 2016

HAGEN [ =
Stadt der FernUniversitat |

1. Tell

. Ubersicht der aktuellen EinzelmaRnahmen
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Uberblick Controllingbericht HSP 2016 - 4. Quartal-

Maf3-Nr
11 11.002

11 11111

11_20.001

11_20.006

11_20.007
11_20.008
11_20.012

11_20.014
11_32.007

11_40.014
11 43.007
11 43.009
11_44.006
11_46.016
11_55.114b

11 _55.161

Bezeichnung
TP1114 pauschale
Sachkosteneinsparung
Interkommunale Zusammenarbeit
(1.500.000 €)

Neuausrichtung des
Forderungsmanagements
Absenkung des
Allgemeininteressenanteils an der
StralBenreinigung

Sachkostenreduzierung im TP 1120
Sachkostenreduzierung im TP 1121

Teilnahme an Betriebsprifungen
des Finanzamtes

Anhebung der Hundesteuer
Geschwindigkeitsiiberwachung an
zusétzlichen Standorten

Einstellung Edmond-Lizenzen

Sachkosteneinsparung TP 2571
Entgelte fir Sonderleistungen
Veranderung der Angebotsstruktur

Zuschussreduzierung Theater

Eingliederungshilfe /
Ersatzmaflnahme fur 55.114
Hilfen zur Erziehung (nur
Tagesgruppen)

[}
g

Q
B &
Z |S¢
g =8
o n =
1114/1ft. 2011
6130 2015
1121 2013
5450 2014
1120|Ift. 2011
1121 2013
6110 2014
6110 2012
1222 2012
2143 2014
2571/1ft. 2011
2571 2012
2563/ Ift. 2011
2561 Ift. 2011
3135 2012
3630/|Ift. 2011

Gesamtbetrag

iR
~

5.090

834.000

30.000

358.000

52.000

30.000

228.000

520.000
700.000

5.000
26.086
20.000
50.600

339.334
20.000

150.000

©
=
o
N
o
c
=]
c
ke
o
145.090

834.000

30.000

324.000

52.000
30.000
228.000

520.000
700.000

5.000
26.086
20.000
50.600

339.334
20.000

150.000

-Ergebnis

©
—
o
N

45.090

1~ st

894.000

30.000

324.000

52.000

30.000

264.419

520.000
656.974

5.000
26.086
20.000
50.600

339.334
20.000

150.000

Differenz

Hochrechnung

2016
Plan 2016

o

60.000

36.419

-43.026

gs:
grad 2016

= Zielerreichun

)
Q
>

107%

100%

100%

100%

100%

116%

100%
94%

100%
100%
100%
100%
100%
100%

100%

S Prognose 2021

0%

108%

100%

100%

100%

100%

100%

100%
100%

100%
100%
100%
100%
100%
100%

100%

04.04.2017

aktueller Stand

Stellungnahme

grun| Die Konsolidierung ist bereits in 2014 realisiert worden und wird auch in den
Folgejahren komplett erreicht.

gran In den bisherigen Stellungnahmen wurden die  erzielten
Konsolidierungspotentiale detailliert dargestellt und erlautert, insofern wird
an dieser Stelle auf die erneute Darstellung verzichtet.
Es handelt sich bei der interkommunalen Zusammenarbeit um einen
dauernden Prozess, der aufgrund der Haushaltssituation weiterhin die
Uberpriifung kommunaler Aufgabenfelder auf Maoglichkeiten  der
interkommunalen Zusammenarbeit erfordert. Dieser Prozess wird in Hagen
kontinuierlich weitergefuhrt. O
Hinsichtlich einer mdoglichen interkommunalen Zusammenarbeit mit der
Stadt Ennepetal konnten noch keine realisierbaren Bereiche ermittelt
werden.

grun Die Mal3nahme wurde bereits in voller Hohe in 2012 realisiert.

grun|Die MalRnahme wurde durch den V. Nachtrag zur Stralenreinigungs- und
Gebihrensatzung mit Ratsbeschluss vom 26.09.2013 umgesetzt. [
Die Veranlagungsmeter und der jeweilige Allgemeininteressenanteil fur die
einzelnen StralBenklassen in Verbindung mit einer Hochrechnung der
Aufwandspositionen der HEB GmbH bilden die Basis flr die Anpassung der
einzelnen Konsolidierungsbetrage. O
Es wird von einem Konsolidierungsbeitrag von 358.000 € im Jahr 2021
ausgegangen.

grun Die Malznahme konnte bereits in 2012 in voller Hohe realisiert werden.

grun| Die MaRBnahme wurde im Jahr 2013 realisiert.

grun Die MaRnahme ist durch die Einstellung des Betriebsprifers umgesetzt und
verlief in 2016 UberplanméRig.

grin Die Mal3nahme ist umgesetzt.

gelb|Die MalRnahme weist fir 2016 ein Defizit i.H.v. 43.026 € aus. In der Zeit
vom 06.10. bis zum 02.11.2016 wurde die GUA Becheltestr. neu geeicht
bzw. fanden dort Reparaturen an der Fahrbahndecke statt, so dass die
GUA in dem genannten Zeitraum auf3er Betrieb war. Die MaRnahme konnte
nicht gehalten werden.

grun|Die Stadtbildstelle wurde 2014 geschlossen. Das Konsolidierungsziel fir die
Haushaltsjahre 2014 - 2021 in H6he von 5.000 Euro wird erreicht.

grun Der Konsolidierungsbetrag wird erzielt.

grin Der Konsolidierungsbetrag wird in voller Hohe realisiert.

grun| Der Konsolidierungsbetrag wird erzielt.

grin|Die EinzelmalRnahmen, die diese MaRnahme bilden, wurden umgesetzt und
das komplette Konsolidierungsziel wurde erreicht.

grun Der Konsolidierungsbetrag ist erreicht worden. Die Umsetzung erfolgte im
Bereich der Fruhférderung.

grin| Die MaBnahme wurde umgesetzt.
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Uberblick Controllingbericht HSP 2016 - 4. Quartal-

Maf3-Nr
11 55.167b

11_69.001S

11_AOR.001

11_FBOB.001

11_HABIT.003

11 _HABIT.777P

11_OB.005S1

11_OB.005S2

11_OBA.005
11_OBBC.005S

Bezeichnung

Leistungsgewahrung Asylbewerber

/ Ersatzmafnahme fir 55.167

Streichung
Verbraucherberatungszuschuss
Erweiterung SEH/AOR (friiher
MalRhahmennummer VB5.001)
Optimierung der
Beteiligungsstruktur

Reduzierung des IT-

Sachkostenzuschusses der Stadt

Hagen

Personaleinsparung im
Wirtschaftsplan HABIT
Neuordnung der
Wirtschaftsforderung- hier:
Stadtwerbung, Hagen-Touristik,
Stadtmarketingverein
Neuordnung der
Wirschaftsforderung- hier: Wifo,
OB/SZW,Europe Direct Biro u.
Wirtschaft u. Marketing
Internetwerbung
Zuschussminim. Stadthalle, Alt-
MaRnahme

w Produktgruppe

115

1223|It.

AOR

5731

HABIT  |Ift.

HABIT  |Ift.

5731 Ift.

5731 Ift.

1111|Ift.
5731 Ift.

Start der

MaRnahme

2

o

2010

2012

2014

2011

2011

2011

2011

2011
2011

12

Gesamtbetrag

[un
[e2]

5.000

45.000

5.464.842

1.600.000

1.500.000

300.000

547.314

-95.122

12.000
80.000

Planung 2016

=
)]

5.000

45.000

5.464.842

240.000

1.500.000

300.000

547.314

-95.122

12.000
80.000

5 Ist-Ergebnis
12016

o

o

o

45.000

5.464.842

240.000

1.500.000

300.000

547.314

-95.122

12.000
80.000

Differenz

Hochrechnung

2016

Plan 2016

gs:
grad 2016

= [Zielerreichun

)
Q
>

100%

100%

100%

100%

100%

100%

100%

100%
100%

S Prognose 2021

0%

100%

100%

100%

100%

100%

100%

100%
100%

aktueller Stand

grun

griin

grun

griin

grun

grun

grun

grun

grin
grun

04.04.2017

Stellungnahme
Die MaBnahme wird gehalten.

Die MaBnahme wird wie geplant umgesetzt.

Die Konsolidierungsvorgabe konnte durch sukzessive Reduzierung des
Budgets WBH erreicht werden.

Der fur 2016 geplante Effekt setzt sich aus Steuer- (190.000 €) und
Synergieeffekten (50.000 €) in Héhe von insgesamt 240.000 € zusammen.
Das geplante Konsolidierungspotential ist realisiert worden. Der Zuschuss
an die HVG ist entsprechend gekiirzt worden.

Die MaBnahme ist abgeschlossen.

Die MaBnahme ist abgeschlossen.

Die MaBnahme ist abgeschlossen. Der Betrag wird gehalten.

Die MaBnahme ist abgeschlossen. Der Betrag wird gehalten.

Die MaRRnahme ist abgeschlossen.

In der Vergangenheit (bis 2015) wurde das Konsolidierungsziel aufgrund
von diversen  Einmaleffekten  (Verunreinigung im  Stadthallen-
Trinkwassernetz, Insolvenz eines Vertragspartners bei
GrofR3veranstaltungen, Nachforderungen der Rentenversicherungsanstalt,
Verschmelzung mit der Eventpark Hagen GmbH) verfehlt. Das operative
Geschaft lief allerdings auch schon in der Vergangenheit planméagig. O

O

Die Vorgabe aus der KonsolidierungsmaRnahme wurde in 2016 erstmals
umgesetzt. Fir die Zukunft liegen keine Informationen vor, dass das
Konsolidierungsziel aufgrund von Einmaleffekten oder einbrechendem
operativem Geschéft geféhrdet ist. Dartber hinaus reduziert die Stadthalle
gegenwartig und in nachster Zeit den Fixkostenblock durch Umsetzung
personalwirtschaftlicher EinzelmafRnahmen.

2/17
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Maf3-Nr
11_OBBC.006S

12_14.001

12_20.001

12_20.002

12_20.003

12_20.005

12_20.006

12_20.007

Bezeichnung
Sparkassenausschuttung

Reduzierung Beratungsleistung
durch Wirtschaftsprufer bei Prifung
des Gesamtabschlusses

Einsparung Gewasserunterhaltung

Vergnigungsteuer - Besteuerung
fur Wettburos

Optimierung der Stral3enreinigung
It. infa- Gutachten

Vergniigungssteuer - Einfihrung
einer Steuer fiir sexuelle Dienste

Anhebung der Grundsteuer A und
B

Beratungsleistung- und
Gutachterkosten (Verteilung 2013
10.000 € TP 1120)

gruppe

o | Produkt:

1113

5520

6110

5450

6110

6110

1120

731|lft.

=

[}
°
i

1]
=
n

2011

2013

2014

2014

2014

2015

2013

2013

Gesamtbetrag

5.050.500

36.060

200.000

130.000

194.000

20.000

13.552.162

10.000

©
-
o
N
D

c
=]
c

ke

o

5.050.500

36.060
200.000
130.000
176.000

20.000

13.552.162

10.000

-Ergebnis

o Ist
2016

5.051.230

41.060

200.000

103.000

176.000

29.733

13.672.742

10.000

Differenz

Hochrechnung

2016
@ Plan 2016

5.000

0

-27.000

9.733

120.580

gs:
grad 2016

= [Zielerreichun

)
Q
>

114%

100%

79%

100%

149%

101%

100%

S Prognose 2021

0%

100%

100%

100%

100%

100%

100%

100%

aktueller Stand

grun

grun

grun

gelb

grun

grun

grun

grun

04.04.2017

Stellungnahme
Die Gewinnausschittungen der Sparkasse lagen in den letzten Jahren
stabil bei rd. 5 Mio. € netto. Bindende Absichtserklarungen bezuglich
zukiinftiger Ausschittungen kénnen jedoch nicht abgegeben werden. Gem
§ 20 (6) SparkG hat der Vorstand dem Verwaltungsrat vor Beginn eines
jeden Geschéftsjahres ein Budget vorzulegen und den Verwaltungsrat
zumindest in den ordentlichen Sitzungen Uber die Einhaltung des Budgets
zu unterrichten (Soll-Ist-Vergleich). Weitergehende verbindliche Zusagen
kénnen nicht getroffen werden.O
0
Die Konsolidierung wurde erbracht. Der Rat hat am 30.06.2016 Uber die
Verwendung des Jahresuberschusses 2015 in Hohe von rd. 5,05 Mio. €
beschlossen.
Der Gesamtabschluss 2015 wird extern geprift. Die externe Prufung wird
aus der Inanspruchnahme der Ruckstellung i.H.v. 30.000 € gedeckt. In
2016 sind keine Aufwendungen fur die externe Prifung angefallen, sodass
weitere 5.000 € eingespart werden konnten. Die Konsolidierung wurde
erbracht.
Die MaBnahme wird in 2016 wie geplant umgesetzt.

Die Satzung wurde zum 01.08.2014 in Kraft gesetzt. Das
Konsolidierungsziel wurde ab 2016 strukturell um 10.000 € angehoben, das
Konsolidierungsziel bei MaBnahme 12_20.005 entsprechend gesenkt.(J
Aufgrund von Einmaleffekten (z. B. Erstattungen in 2016 fur 2015) wurde in
2016 nur ein Wettburosteuerertrag i.H.v. 103.000 € erzielt. Der Minderertrag
wird durch den Mehrertrag bei MaRnahme 12_20.010 - Erhdhung der
Vergnligungssteuer - kompensiert.

Die Veranlagungsmeter und der jeweilige Allgemeininteressenanteil fur die
einzelnen StraBenklassen in Verbindung mit einer Hochrechnung der
Aufwandspositionen der HEB GmbH bilden die Basis flr die Anpassung der
einzelnen Konsolidierungsbetrage. Es wird von einem
Konsolidierungsbeitrag von 194.000 € im Jahr 2021 ausgegangen.

Nach dem Wegfall gréRerer Steuerzahler liegt das jahrliche Potential bei
20.000 €. Das Konsolidierungsziel wurde ab 2016 um 10.000 € gesenkt und
im Gegenzug bei Mal3nahme 12_20.002 um den gleichen Betrag erhoht.O]
In 2016 Ubertraf der Steuerertrag die Erwartungen.

Die MaRnahme wurde mit Satzungsbeschluss vom 29.11.2012 realisiert.
Aufgrund der ErschlieBung neuer Baugebiete entwickelte sich die
Grundsteuer B in 2016 Uberplanmafig, wodurch sich auch die Erhéhung
des Konsolidierungsbetrags begriindet. Die MalRinahme wurde in der
Fortschreibung 2017 angepasst.

Die MaBnahme ist abgeschlossen
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Maf3-Nr
12 20.008

12_20.009

12_20.010

12_25.001

12_25.002

12_30.001
12_32.002

12_32.003

12_37.001

Bezeichnung
Portoersatz
Vollsteckungsvorankiindigung

Erhéhung der Gewerbesteuer um
je 10 Punkte in drei Stufen ab 2013

Erhéhung Vergnugungssteuer in
zwei Schritten

Weitere Sachkostenreduzierung
Innere Verwaltung
Papierloser Sitzungsdienst

Rabatte Versicherungspramien

Gebilhrenerh6hung Stadtisches
Gewerberegister
Gebuihrenerhéhung
StralRenverkehrsbehdrde

Kostendeckende Kalkulation der
Rettungsdienstgebihren

- Produktgruppe

[N
N
iy

6110

6110

1116

1125

1123

1220

1222

1270

Start der

MaRnahme

N
o
=
w

2013

2013

2016

2016

2013

2013

2013

2014

Gesamtbetrag

=

6.000

3.787.763

1.143.000

137.900

30.000

20.000

12.100

34.600

300.000

g 2016

= Planun

6.000

3.787.763

1.143.000

137.900

30.000

20.000

12.100

34.600

300.000

Ist-Ergebnis

2016

1

o

000

4.109.871

1.370.691

137.900

30.000

20.000

1.700

28.848

300.000

Differenz

[%)
g 2
g 2
S § o8
) o [CNe]
= N =N
5 Qe | 2o
O o < Q E
I O N ©
0/ 100%
322.108| 109%

227.691| 120%

0/ 100%

0/ 100%

0/ 100%
-10.400, 14%
-5.752| 83%
0/ 100%

S Prognose 2021

0%

100%

100%

100%

100%

100%

14%

75%

100%

aktueller Stand

04.04.2017

Stellungnahme

grin|Die MaRnahme wurde zum 1.1.2013 umgesetzt. Die ab 2016 geltenden

Portogebiihren i.H.v. 70 Cent wurden berucksichtigt, fihren jedoch zu
keinem weiteren Konsolidierungserfolg, da in gleicher Héhe ein Aufwand
gegendibersteht.

grin Die Maf3nahme ist abgeschlossen. O

In 2016 ist die MaBnahme Uberplanmafig verlaufen, da der geplante
Konsolidierungsbetrag auf einem Ansatz von 78,9 Mio. € Steueraufkommen
basiert, das vorlaufige Gewerbesteuerergebnis fur das Jahr 2016 betragt
jedoch 85,6 Mio. €. Die Verschlechterung des vorlaufigen Ergebnisses ggu.
der Hochrechnung im 3. Quartal 2016 (86,7 Mio.) ergibt sich aus
unerwarteten Steuerminderungen im November 2016.0J

Die MaBnahme wurde im HSP 2017 angepasst.

grun|Der zweite Schritt der Steuererhdhung wurde mit Satzungsbeschluss vom

11.12.2014 vollstandig umgesetzt. Die zusatzliche Steuersatzerh6hung um
1 % dient der Teilkompensation der MaBnahmen "Einfihrung einer Energie-
und Bewirtschaftungsumlage fur Sportflachen/Erwachsene" (14_SZS.001)
und Einfuhrung Beteiligung der Schwimmvereine" (14_SZS.002).0

In 2016 ergab sich ein Mehrertrag von insgesamt etwa 796.920 € bei der
Vergniugungssteuer, der bei dieser MaBnahme zu einem Uberplanmagigen
Konsolidierungserfolg von rund 227.691 € flhrt.

grin| Die MaRnahme verlauft planmagig.

griin| Durch die Anderung der Hauptsatzung konnte die beschlossene Erhéhung

20.000 €  (Ratsbeschluss 17.03.2016) auf ein
Konsolidierungspotential in Hohe von 30.000 € umgesetzt werden.

gesamtes

grin|Die Konsolidierung wurde in 2016 erbracht. Der Konsolidierungsbeitrag

wurde bereits in Quartal 1 eingehalten.

rot Aufgrund der gesunkenen Fallzahlen wurde der Konsolidierungsbeitrag

angepasst.

rot Die Anderungsgebiihren fir Schwertransporte (Firma Schenker) sind stark

ricklaufig. Es ist davon auszugehen, dass die Firma die Erstantrage besser
prift, um die spateren Gebiihren fiur Anderungen zu vermeiden. Die
Einnahmen aus den Aufgaben "Ausnahmegenehmigungen im
StraBenverkehr" und “"Gebllhren der Zulassungsbehérde" sind
gleichbleibend. Aufgrund gesunkener Fallzahlen wurden die Werte in der
Fortschreibung 2017 angepasst.

grin| Die MaBnahme verlauft planmagig.
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Maf3-Nr
12 46.001

12_47.001

12_48.002

12_53.001

12_55.001

12_55.006

12_FBOB.002
12_FBOB.003

12_FBOB.004

12_FBOB.006

Bezeichnung
Vorschlag GPA:
Zuschussreduzierung Theater

Sachkostenreduzierung
Historisches Centrum Hagen
Altmaflnahme: Parkgebuhren fur
Kfz von Lehrkraften auf Schulhéfen
einfuhren

Gebihrenerhéhung
Medizinalaufsicht, amtsarztliche
Gutachten und Infektionsschutz
Mehreinnahmen
Unterhaltsvorschussleistungen

Umsetzung des Urteils des VerfGH
zu den finanziellen Folgen der
Umsetzung des KiféG ;
Belastungsausgleich U3
Reduzierung der Aufwendungen fir
politische Gremien

Reduzierung des Ansatzes fur
Veranstaltungen

Optimierung bei den Freib&adern,
Schlechtwetterkonzept; Synergien
HVG

Einsparungen durch Amtsblatt,
Punkt 7

no Produktgruppe
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Gesamtbetrag
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850.000

10.000

73.500

20.000

900.000

12.500
10.372

600.000

32.000

® Ist-Ergebnis
© 2016

o

o

o

10.000

28.440

20.000

900.000

12.500

10.372

600.000

32.000

Differenz

[%)
g 2
g 2
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= N =N
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I O N ©
0/ 100%
0/ 100%
-45.060 39%
0/ 100%
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0/ 100%
0/ 100%
0/ 100%
0/ 100%
0/ 100%

S Prognose 2021

0%

100%

100%

100%

100%

100%

100%

100%

100%

100%

aktueller Stand

grun

griin

gelb

grun

grun

grun

grun
grun

grin

grun

04.04.2017

Stellungnahme
Das Einsparvolumen dieser MaBnahme betragt insgesamt 850 T€. Diese
Summe setzt sich zusammen aus einem Konsolidierungsbetrag i.H.v. 350
T€ im Bereich der Personalaufwendungen und einen weiteren Betrag i.H.v.
500 T€ fur Sachaufwendungen. Die Konsolidierungssumme ist fiir das Jahr
2016 veranschlagt. Die Konsolidierungsbetrage sind in  den
Wirtschaftsplanen ab 2015 eingeplant.O
0
Das Konsolidierungspotential
abgeschlossen.
Die MaBnahme ist umgesetzt.

wurde gehoben. Die MaRRnahme st

Das Konzept der Vermietung der Lehrerparkplatze beinhaltet eine
Ausdehnung der bereits praktizierten Bewirtschaftung der Schulparkpléatze
im Innenstadtbereich auf alle weiteren Schulen im Stadtgebiet. Im
Ratsbeschluss vom  25.05.2005 wurde festgelegt, dass das
Anwohnerparkraumkonzept nicht Uber den Innenstadtbereich hinaus
ausgedehnt wird. Der Beschluss zur Erhdhung der Maf3hahme wurde im
Mai 2016 getroffen.O

16 Schulen verfugen uber keine Parkplatze, wodurch die Generierung von
Einnahmen entfallt. Aufgrund bestehender Parkalternativen wird zudem das
Angebot der Anmietung nicht umfassend angenommen. Da es zudem in
weiten Teilen der Schulleitung noch an einer Akzeptanz bezogen auf eine
Vermietung der Lehrerparkplatze fehlt, kommt es auch in zeitlicher Hinsicht
zu einigen Verzégerungen.

Die MaBnahme verlauft planmaRig.

Die Fachverwaltung wird sich dieser Herausforderung stellen und
versuchen, die gesteckten Ziele zu erreichen. Hierzu sind organisatorische
MafRnahmen bereits eingeleitet worden, die einen besonderen Schwerpunkt
auf die Heranziehung legen.

Die MaBnahme wurde umgesetzt und die Konsolidierung erreicht.

Die Maflnahme ist umgesetzt. Das Konsolidierungspotential wurde bereits
in 2014 gehoben.

Die MaBnahme wurde bereits in 2013 abgeschlossen.

Die MaBnahme ist abgeschlossen.

Die MaBBnahme wurde bereits in 2013 in voller Hohe realisiert. Die
MaRnahme ist damit abgeschlossen.
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(4]
g
Q
B 5
2 3
° t
. (<] SR
MaR-Nr Bezeichnung o n=
12_GWH.005 (alt: 11_20.010) 5450 2014
Sachkostenreduzierung im TP 5450
(fiskalische Flachen)
12_HABIT.001 Vorschlag GPA: HABIT HABIT 2015
12_VB5.004 Konzessionsvertrag Stadtemedien 1123 2016
neu ausschreiben
12_WBH.001 Budgetvorgabe WBH (insgesamt  |AOR 2015
300.000 €, u.a. TP 5410, 5430,
5440)
13_11.001 Abbau von Riickstellungen durch 1114 2014

Betriebsurlaub zum Jahreswechsel

g 2016
Hochrechnung

Ist-Ergebnis
® 2016

2016
grad 2016

Differenz
Zielerreichungs:

Gesamtbetrag

n |Planun:
& Plan 2016
S Prognose 2021
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=
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<)
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~
]
S

04.04.2017

aktueller Stand

Stellungnahme
grin|Durch  eine  Spitzabrechnung der Betriebskosten konnte das
Konsolidierungsziel nicht vollstandig erreicht werden. Es wird aber davon
ausgegangen, dass die Konsolidierungsvorgabe in 2017 wieder realisiert
werden kann.
grin| Die MaRBnahme ist abgeschlossen.
rot Mit dem bisherigen Vertragspartner DSM wurde vereinbart, den Vertrag
(ohne Mastschilder) bis zum 31.12.2015 fortzusetzen. DSM hat mittlerweile
ein neues Angebot gemacht. Fur die Einrdumung der Werberechte zahlt
DSM ab dem 01.01.2016 eine jahrliche Mindestpacht in Hohe von 164.000
€ und 35 Prozent des Umsatzes, welcher durch die Vermarktung der
Werbetréger erwirtschaftet wird. Die Mindestpacht orientiert sich an den
bisherigen Pachteinnahmen (ohne Mastschildervertrage, die Stadtlicht
zuflieBen) und fihrt zu keiner Verbesserung. Auch durch die neuen
Werbestandorte ist nicht damit zu rechnen, dass das geplante Ziel in Hhe
von 50.000 € uber die Umsatzbeteiligung erreicht werden kann. In 2016 hat
die Stadt zur Mindestpacht von 164.000 € lediglich Mehrertrage in Hohe von
1.766 € erzielt. Auch fur 2017 und Folgejahre ist nicht mit Mehrertragen zu
rechnen. Die MalRhahme wurde in der Fortschreibung 2017 angepasst.

grun|Der KonsolidierungsmaflRnahme wurde bereits bei der Haushaltsplanung
2014/2015 beriicksichtigt und das Budget WBH entsprechend reduziert. Die
Konsolidierungsvorgabe wurde realisiert.

gelb|lIm Frihjahr 2015 wurde gemeinsam mit dem Personalrat eine
Dienstvereinbarung zur SchlieBung der Verwaltung sowohl zum Jahresende
als auch zu verschiedenen Briickentagen entwickelt. Diese wurde am
10.03.2015 unterzeichnet, um bereits in 2015 Anwendung zu finden und zu
einem signifikanten Abbau der Riuckstellung fuhren zu koénnen. Es ist
geregelt, dass die Verwaltung an bis zu 6 Werktagen im Jahr geschlossen
werden kann. In der Regel kommen hierfir Christi Himmelfahrt,
Fronleichnam, Tag der Deutschen Einheit, Allerheiligen und der Zeitraum
zwischen Weihnachten und dem Jahreswechsel in Betracht. Fur das Jahr
2016 wurden 6 Tage (06.05., 27.05., 27.-30.12.) fur eine verwaltungsweite
SchlieBung bestimmt.O
0
Um erfolgreich gegenzusteuern ist vom FB 11 ein Berichtswesen zur
Information des Verwaltungsvorstandes aufgelegt worden, durch das kinftig
vorhandene Zeitguthaben und Urlaubstage regelmafig unterjahrig gemeldet
werden, um den Fihrungskréften die Méoglichkeit geben zu kodnnen,
rechtzeitig gegenzusteuern und mit den betroffenen Mitarbeiterinnen
verbindliche Abbaupléne zu vereinbaren. Diese Vorgehensweise ist
nochmals im Verwaltungsvorstand bekréaftigt worden. Trotz der noch zum
dritten Quartal erstellten negativen Prognose konnte zum Stichtag
31.12.2016 eine Ruckstellungsauflésung von 86.786,- € erreicht werden.
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Maf3-Nr

13_37.001

13_37.002

13_GWH.001

14_11.001

14_20.001

14_20.002

14_20.003

14_25.001

Bezeichnung
Verkauf von Feuerwehrfahrzeugen
Uber Zoll-Auktion

Verkauf von

Rettungsdienstfahrzeugen ber Zoll-

Auktion

Verstarkte Verkaufsaktivitaten bei
Grundstiicken

Neuverhandlung von
Dienstvereinbarungen bei Stadt
und Unternehmen

Hundebestandsaufnahme

Aktives Schuldenmanagement

Anderung der Mahnsystematik im
Bereich der Grundbesitzabgaben
SchlieBung der Kantine/Cafeteria
zum 10.08.2015

gruppe
gs:

Hochrechnung

Ist-Ergebnis
O 2016

2016

Gesamtbetrag
Differenz

Planung 2016
grad 2016

o Start der

© MaRnahme
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~! Zielerreichun
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[y
~

% Plan 2016
S
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w
a
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~
w
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04.04.2017

aktueller Stand

Stellungnahme
grun|Der Konsolidierungsbeitrag von 2.000 € wurde in der Fortschreibung 2016
auf 5.000 € abgeédndert. In Verbindung mit der MalRnahme 13 37.002
(Verkauf von Rettungsdienstfahrzeugen (ber Zoll-Auktion) soll ein
Gesamtbetrag von 10.000 € erzielt werden.[]
0
Ubererfiillung der MaRnahme: Im Jahr 2016 konnten 11 Fahrzeuge mit
einem Gesamterlds in Héhe von 35.843 € verkauft werden.
gelb Der Konsolidierungsbeitrag von 2.000 € wurde in der Fortschreibung 2016
auf 5.000 € abgeédndert. In Verbindung mit der MalRnahme 13 37.001
(Verkauf von Feuerwehrfahrzeugen Uber Zoll-Auktion) soll ein
Gesamtbetrag von 10.000 € erzielt werden.[]
0
In 2016 konnte ein KTW versteigert werden: Verkaufserlos 2.403 €.
grin|Bereits in 2014 wurde ein Betrag von 760.245 € (ursprunglicher
Konsolidierungsansatz 500.000 € fiir 2014 und 2015) erfolgreich realisiert.
In 2016 sind Erlése Uber Bilanzwert in Hohe von insgesamt ca. 792.000 €
erzielt worden. Das Ziel ist daher fur 2016 voll erflllt. Es ist davon
auszugehen, dass das Ziel ebenfalls in 2017 erreicht wird.
rot Im Jahr 2015 konnte durch die unterjéhrige Kiindigung der Regelung tber
die Erstattung dienstlich genutzter Privathandys eine
Konsolidierungssumme in H6he von 3.000 € generiert werden. Fir das
komplette Jahr 2016 wird hierfir eine Konsolidierung von 4.000 €
prognostiziert. Weitere Einsparpotentiale sind mit groBer Wahrscheinlichkeit
nicht zu generieren..
rot Die Malnahme ist bereits 2015 angelaufen. Sie wurde am 30.6.2016
beendet, weil kein Zuwachs an Hunden mehr zu verzeichnen war. Aktuell
betragt das Anordnungssoll etwa 1.744.000 €, also 36.000 € weniger als
geplant, was jedoch durch den Mehrertrag bei MafRnhahme 12_20.010 -
Erhohung der Vergniigungssteuer - kompensiert werden kann.[
Der Malinahmebetrag von 180.000 wurde in der Fortschreibung 2017 um
36.000 gesenkt, ist aber im Rahmen des HSP kompensiert.

grun Durch aktives Schuldenmanagement im Rahmen der Emission von
Schuldscheindarlehen kann der Zinsaufwand fur 2014 und 10 Folgejahre
reduziert werden. Das Konsolidierungsziel wurde auf Grund weiterer
Schuldscheinemissionen angepasst. Die MaBhahme ist realisiert.

grin|Die Umsetzung der Mal3nahme ist im Laufe des Jahres 2014 erfolgt und
entwickelt sich planmaRig.

grin| Die MaBnahme verlauft planmagig.
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Maf3-Nr
14 32.002

14_48.001
14_48.003
14_48.004

14_55.157

14_60.001

14_61.001

14_69.004
14 _FBOB.001

14_FBOB.004
14_FBOB.008
14_GWH.002

14 _HABIT.001

(4]

Q.

o

=
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=

=

e}

. e
Bezeichnung o

Geschwindigkeitsiberwachung 1222

Sachkostenreduzierung Lernmittel |div. 48

Neufassung der Gebiihrenordnung 2572
der Stadtbucherei Hagen

Entgelterhéhung Volkshochschule 2571
Hagen

Vertrage mit funf Hagener 3131

Wohlfahrtsverbanden, hier Wegfall
der Pauschalzuweisung

Anpassung der Parkgebuhren 5460
Verzicht Retrodigitalisierung 5210
Bauakten

Kirzung Sachmittel Umweltamt 5540
Reduzierung stellvertretende 1110
Bezirksvorsteher

Erhéhung Ausschittung HEB 5731
Gewinnausschuttung WBH 5380

SchlieBung der 6ffentl. WC-Anlage |GWH
Vollbrinkstr.

Stadtweite 1115
Geschaftsprozessoptimierung im

Bereich IT

Start der

MaRnahme

2

o
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4.000.000

373.000
9.000
38.400

75.000

600.000

143.000

20.000
11.000

100.000
2.000.000
10.377

0

-Ergebnis

2016
Hochrechnung

Differenz
2016
Plan 2016

o st

4.000.000 0

294.000 -79.000

7.000 -2.000
38.400 0
75.000 0

273.500, -326.500

143.000 0
20.000 0
11.000 0

100.000 0

2.000.000 0
10.377 0

gs:
grad 2016

= [Zielerreichun

)
Q
>

79%

78%

100%

100%

46%

100%

100%
100%

100%

100%

100%

NB

S Prognose 2021

0%

100%

100%

100%

100%

50%

100%
100%

100%

100%

100%

100%

04.04.2017

aktueller Stand

Stellungnahme

grin|Die zweite mobile Geschwindigkeitsmessanlage wurde Anfang 2014 in
Betrieb genommen. Die stationare Uberwachungsanlage auf der BAB A45
/Baustelle Lennetalbriicke wurde im Juli 2015 in Betrieb genommen. Die
bisher durch die Polizei in diesem Bereich vorgenommenen
Geschwindigkeitsmessungen wurden dieser Mal3nahme bereits zugeordnet.
Nach Abschluss der BaumaRnahme an der Lennetalbriicke (voraussichtl. 3.
Quartal 2019) wird die Geschwindigkeitsmessanlage wieder auBer Betrieb
gesetzt. Die Uberwachungsanlagen Eckeseyer Str. und Boeler Ring sind
seit 23.03.2016 in Betrieb. Alle Anlagen liefern die erwarteten Fallzahlen.
Daher wird davon ausgegangen, dass der Betrag mindestens erzielt wird.

grun|Der geplante Konsolidierungsbetrag wurde nicht ganz erreicht
(Zuwanderung).

grin|Die MaRnahme wurd in 2016 knapp nicht erreicht. 2017 wird der
Konsolidierungsbeitrag vorraussichtlich wieder erreicht.

grin/Die  MalRnhahme wurde ab Sommer 2015 umgesetzt. Der
Konsolidierungsbeitrag wird erreicht.

grin|Die  Maflnahme wird wie geplant umgesetzt. Die Kurzung der
Pauschalzuweisung ist in 2016 erfolgt.

rot Die Annahme, dass die Erh6hung des Gebihrentarifs von 1,00 EUR auf
1,50 EUR pro Stunde dazu fiihrt, dass auch die Gesamteinnahmen um 50%
steigen, hat sich, wie vermutet, in 2016 nicht bestatigt. Es konnten zwar
Mehrerlése erzielt werden, diese lagen jedoch lediglich bei ca. 273.500 €.
Auch nach der Beendigung der Umbauphase wurden bisher keine weiteren
Mehreinnahmen erzielt. Die Verwaltung geht deshalb davon aus, dass
strukturell nur 300.000 € erzielt werden.
grin|Da durch die Digitalisierung auf eine automatisierte Datenverarbeitung
umgestellt wird, kann auf ein entsprechendes Budget fur die Einrichtung von
Dokumentenmanagementsystemen beim HABIT zuriickgegriffen werden,
so dass der Einsparbetrag trotz Durchfuihrung erbracht werden kann.

grun Die Einsparung wird wie geplant erfolgen.
grin| Die MaBnahme ist abgeschlossen.

grin|Die Gewinnausschuttung des HEB entspricht den Erwartungen. Der
Zuschuss an die HVG konnte entsprechend gekiirzt werden.

grin|Die Ausschittung 2016 aus dem Jahresabschluss 2015 entspricht den
Konsolidierungsvorgaben.

grin| Das Konsolidierungsziel wird erbracht.

grun| Siehe Anlage 1
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Uberblick Controllingbericht HSP 2016 - 4. Quartal-

Maf3-Nr
14 VB4.001

15_11.002

15_20.001

15_48.002

15_55.001

15_55.002

15_55.003

Bezeichnung
Kirzung Kulturbudget 10%

Ertrage im Bereich Beihilfe -
Arzneimittelrabatte

Finanzierung GVG aus der
allgemeinen Investitionspauschale

Anderung der
Elternbeitragssatzungen fiir Offene
Ganztagsschulen (OGS) im
Primarbereich

Vermeidung von Mehrbelastungen
durch den Betrieb von Kitas in freier
Tragerschaft

Anderung der
Elternbeitragssatzungen fiir
Kindertagespflege

Anderung der
Elternbeitragssatzungen fiir
Tageseinrichtungen fur Kinder

no Produktgruppe

1114

1120

2111

3650

3610

3650

Start der

)
=
<
©
c
<2
5]
=

2018
2016

2016

2016

2016
2016

2016

Gesamtbetrag

2.250.000

32.000

800.000

11.460

825.122

20.717

393.631

Planung 2016

32.000

800.000

11.460

526.022

20.717

393.631

(o))
c
@ 3
=
g8 2% 3
2 o=
m 959 c
P = ]
B 8ERa
22.719 -9.281
831.000 31.000
11.460 0
526.022 0
20.717 0
393.631 0

Zielerreichungs:
grad 2016

1%

104%

100%

100%

100%

100%

S Prognose 2021

0%

63%

100%

100%

100%

100%

100%

04.04.2017

aktueller Stand

Stellungnahme

grin|Im HFA am 16.06.2016 und im Rat am 30.06.2016 wurde der Beschluss,
dass die Theater Hagen gGmbH 15 Mio. € weiteres
Konsolidierungsvolumen erbringen muss, nochmals bestérkt. Die Vorlage
sowie die Konzepte fir VHS, Stadtbiicherei, Musikschule und Fachbereich
Kultur wurden im Rat am 30.06.2016 beschlossen.[]
Das Konsolidierungsvolumen i.H.v. 1,5 Mio. € fir das Theater ist ab 2018
vom Zuschuss abgezogen und somit in der mittelfristigen Finanzplanung
berlicksichtigt. Die  Verwaltung geht davon aus, dass der
Konsolidierungsbeitrag dieser MalZnahme voll umgesetzt wird.

rot Die MaBnahme musste ab 2017 auf 20.000 € strukturelle Konsolidierung

angepasst werden. O
O
Es handelt sich bei den geplanten Erstattungen um Rabatte auf bereits im
Rahmen der Beihilfe geleistete Medikamentenzahlungen. Im Jahr 2016
wurden 22.719,- € an Erstattungen vereinnahmt.

grun Die Ertrége aus der Auflésung Sonderposten
Haushaltsplanung 2016/2017 bericksichtigt.O)
]
Die Auszahlungen fur die erworbenen GVG uberschritten leicht die
Erwartungen. Die Ertrdge aus der Aufldsung Sonderposten haben sich
entsprechend erhoht.

grin| Die MaBnahme wurde bei der Haushaltsplanung 2016/2017 berucksichtigt.

Die Konsolidierung wird erzielt.

wurden bei der

grun| Die MaRBnahme wurde umgesetzt und die Konsolidierung erbracht.

grin| Die MaBnahme wurde umgesetzt und die Konsolidierung erbracht.

grun| Die MaRBnahme wurde umgesetzt und die Konsolidierung erbracht.
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Uberblick Controllingbericht HSP 2016 - 4. Quartal- 04.04.2017

g 2016
Hochrechnung
2016
Prognose 2021

ktueller Stand

Ist-Ergebnis
S Plan 2016

MaRnahme
2016

grad 2016

Differenz
Zielerreichungs:

Gesamtbetrag

Start der

MaR-Nr Bezeichnung Stellungnahme
15 61.001 Zuséatzliche Verkaufserlose bei 1.000 gelb Die Aufgabe von Schulen, Sport- oder Spielplatzen und anderen Gebauden
Grundstiicken durch die Einstellung zieht die Umplanung der in den Bebauungspléanen als offentliche Flache
von Bauleitplanern festgesetzten Grundstiicke mit der Durchfilhrung von entsprechenden
Planverfahren nach sich. Der VV hat in seiner Sitzung am 25.08.2015
entschieden, den Personalbestand um 2 zusatzliche Bauleitplaner zu
erweitern. Ziel soll es sein, mit diesen Bauleitplanern Bebauungsplane fir
Grundstiicke zu erstellen, um diese Uberhaupt oder besser vermarkten zu
kénnen, so dass zusatzliche Ertrdge generiert werden koénnen. Nach
Recherchen von 61 kénnen so ca 80 - 100 neue Baugrundstiicke verauf3ert
werden. Die Kosten fur die 2 Bauleitplaner werden mit jahrlich 109.000 Euro
beziffert. Nach einer exemplarischen Ubersicht von Flachen sollten in den
Jahren 2016 - 2020 durchschnittlich vor Abzug der Personalkosten Ertréage
in Hohe von jahrlich 200.000 Euro erzielt werden. Fir 2016 ist allerdings
noch nicht mit Ertrdagen zu rechnen. Die Offenlage der ersten 2
Bebauungsplanverfahren war fir die Ratssitzung am 15.12.2016 terminiert
und wurde dort beschlossen. In 2017 sind die ersten Erldse zu erwarten.
Der geplante Konsolidierungsbetrag wird vorraussichtlich durchschnittlich
erreicht.

- Produktgruppe
«© |Planun:
AN

o

©

o

o

o

)

o

o

H
N
w
N
=}
=
o
o
S
'
AR
N
S
>

15 FBOB.001 Zuschusskirzung agentur mark 5731 2015 18.000 18.000 18.000 0/ 100%, 100%, grun Die Malinahme ist abgeschlossen.
GmbH
15_S7S.003 Aufgabe der Turnhalle ATS 4210 2015 9.200 9.200 9.200 0/ 100%, 100%, grun Der Nutzungsvertrag mit dem Verein ATS Hohenlimburg - Nahmer (ber die
Hohenlimburg - Nahmer Anmietung der vereinseigenen Turnhalle fir den Schulsport wurde zum
31.03.2014 gekiindigt. Die MaRnahme ist realisiert.
15 _SZS.004 Refinanzierung Mietkosten fur 6110 2015 19.000 19.000 19.000 0/ 100%, 100%, grun Die ertragswirksame Aufldsung der Sportpauschale dient der teilweisen
Sportstatten aus der Kompensation der MalRinahmen “Einfuhrung einer Energie- und
Sportpauschale Bewirtschaftungsumlage fir Sportflachen / Erwachsene" (14_SZS.001) und
"Einfihrung Beteiligung der Schwimmvereine" (14_SZS.002), die nicht
durch den Rat im Jahr 2014 beschlossen wurden. Siehe auch MalZnahmen
12_20.010 "Erhéhung Vergnugungssteuer in zwei Schritten" und
15_FBOB.001 "Zuschusskirzung Agentur Mark ". Die Malinahme wurde mit
Ratsbeschluss vom 11.12.2014 umgesetzt.
16_11.001 Kurzungen im Bereich 1114 2016 7.250 7.250 7.250 0/ 100%, 100%, grun Die Mafinahme wurde vom Rat in seiner Sitzung am 17.03.2016
Repréasentationen innere beschlossen. Die Ansatzreduzierung ist bereits bei der Haushaltsplanung
Verwaltung beriicksichtigt worden. Die MalBhahme wurde umgesetzt.
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Uberblick Controllingbericht HSP 2016 - 4. Quartal-

Maf3-Nr

16_11.003

16_11.004

16_20.001

16_25.002

16_30.001

16_32.003

16_37.001

Bezeichnung
Dienstvereinbarung Uberstunden
neu verhandeln

Verwaltungsweite Durchsetzung
von Desksharing & HomeOffice
(Einsparung von Raumen)

Enerviedarlehen - hier:
Birgschaftsprovisionen
Auslaufen Farbdrucker /
Reduzierung SW-Drucker

Reduzierung Schiedsamtsbezirke

Erhéhung der BuRgelder im
Umweltrecht, Erhéhung der
Verwarngelder nach
Gebietsordnung

Abrechnung
Brandsicherheitswachen ggu.
Theater gGmbh (Satzungsgem.)

- Produktgruppe

114

1114

1150

1116

1220

1220

1260

Start der

MaRnahme

2016
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2016

Gesamtbetrag
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0
351.900
0
0
5.000
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Ist-Ergebnis

2016

351.900

0

0

122.720

Differenz

Hochrechnung

2016
Plan 2016

w Zielerreichungs:
grad 2016

o
Z

O0/NB

0/ 100%

0/NB

O/NB

-5.000 0%

77.720, 273%

Prognose 2021

100%

100%

0%

222%

aktueller Stand

rot Die MaBnahme wurde vom Rat

grun

grun

gelb

grun

rot Die MafRnahme wurde vom Rat

grun

04.04.2017

Stellungnahme

in seiner Sitzung am 17.03.2016
beschlossen. Uberstunden missen beim FB 11 beantragt werden, die
Leistung von Uberstunden ist bereits auf ein unabdingbares MindestmaR
beschrankt. Eine weitere Controllingfunktion findet durch den Personalrat
statt, der im Rahmen seiner Mitbestimmungsrechte nach LPVG ein Votum
abgibt. Erst nach Zustimmung des Personalrates zur Leistung von
Uberstunden werden diese durch den FB 11 angeordnet. Bei der Abgeltung
von Uberstunden wird der Freizeitausgleich pflichtig als erstes Mittel bei der
Anordnung von Uberstunden zugrunde gelegt. Ein finanzieller Ausgleich
erfolgt lediglich in den Fallen, in denen Freizeitausgleich aus dienstlichen
Griinden nicht méglich ist.

Aufgrund der restriktiven Handhabung bei anzuordnenden Uberstunden
sind Konsolidierungspotentiale nicht zu erwarten.

Ein Konzept zum Thema "Non-territoriale Arbeitspléatze" ist derzeit noch
nicht umsetzbar ohne die Einfuhrung des Dokumentenmanagement
Systems (DMS). Die Einfihrung von DMS wird vor einer verwaltungsweiten
Umsetzung aktuell zunéchst in einzelnen Bereichen vorgenommen, um
Erkenntnisse fiir eine verwaltungsweite Umsetzung zu sammeln. Im
Anschluss kann auch mit einer Planung zur verwaltungsweiten Umsetzung
begonnen werden. Mit Ergebnissen zum Thema ist daher nicht vor Ende
2018 zu rechnen.

Die MaBnahme verlauft planmaRig.

Die MaRnahme wurde vom Rat in seiner Sitzung am 17.03.2016
beschlossen. Die Realisierung der MaBnahme wird kritisch gesehen. Es ist
daher im weiteren Verlauf Gber eine ErsatzmaRnahme nachzudenken.

Die Umsetzung der MaBnahme ist teilweise erfolgt und wird in 2017
planmafig abgeschlossen.

in seiner Sitzung am 17.03.2016
beschlossen. O

Es wird eine Uberwachung durchgefiihrt und der AuRendienst kann
Verwarngelder bis zu einer Hohe von 55 € erteilen, sofern ein Verursacher
zu ermitteln ist. Dies ist so gut wie nie der Fall, so dass auch keine
Verwarngelder eingenommen werden. Die MaRnahme ist nicht umsetzbar.
Die MaRnahme wurde in der Fortschreibung 2017 angepasst.

Die MaRnahme wurde vom Rat in seiner Sitzung am 17.03.2016
beschlossen. O

0

Die  MaBnahme  wird  Ubererfullt: Im  Jahr 2016  konnten
Brandsicherheitswachen in Hohe von insgesamt 122.720 € abgerechnet
werden.[]

0

In der Fortschreibung 2017 wird die Malnahme um 55.000 € erhoht.
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Uberblick Controllingbericht HSP 2016 - 4. Quartal-

MaR-Nr Bezeichnung
16_37.002 BuRgelder aus HygMedVO
16_55.002 Anderung der

Elternbeitragssatzung fiir die
Tagespflege (2%-ige jahrliche
Anpassung)

16_55.003 Anderung der
Elternbeitragssatzung fur
Tageseinrichtungen fur Kinder (2%-
ige jahrliche Anpassung)

16_55.004 Vermeidung des Missbrauchs bei
EU-Binnenmigration

16_55.005 KdU-Ersparnis durch Prifung der
Betriebs-/
Nebenkostenabrechnungen beim
Jobcenter

16_55.006 KdU-Ersparnis durch
Wohngelderh6hung

16_55.009 Hilfen zur Erziehung, ambulante
Hilfen selbst anbieten

Gesamtbetrag
Planung 2016
Hochrechnung
Prognose 2021
aktueller Stand

Ist-Ergebnis
2016

MaRnahme
2016

Plan 2016
grad 2016

Differenz

»~ Produktgruppe
Start der

w Zielerreichungs:

o
Z

50.000, 110%

04.04.2017

Stellungnahme

rot Die MaBnahme wurde vom Rat in seiner Sitzung am 17.03.2016

beschlossen. O

0

Ertréage sind in dem angesprochenen Gebiet erwartungsgeman nicht erzielt
worden. Die Details sind in der Antwort auf die Anfrage der FDP-Fraktion
(Vorlage fur den HFA am 17.03.2016) und der Verwaltungsvorlage fir den
HFA am 16.06.2016 zum Antrag der FDP-Fraktion jeweils zu dem Thema
Verfolgung von Ordnungswidrigkeiten nach der HygMedVO erlautert (s.
Vorlagen 0272/2016 und 0584/2016).

Die MaBnahme wurde umgesetzt und die Konsolidierung erbracht.

Die MaBnahme wurde umgesetzt und die Konsolidierung erreicht.

Von September 2014 bis Dezember 2015 ist der Bestand an
Bedarfsgemeinschaften aus dem EU-Ausland monatlich um 64
Bedarfsgemeinschaften gestiegen. Durch initiierte MaBnahmen wurde der
Zuwachs an Bedarfsgemeinschaften zum 30.09.16 durchschnittlich auf nur
noch 14 Bedarfsgemeinschaften monatlich netto reduziert und somit
Einsparungen bei den Kosten der Unterkunft erreicht. AbschlieRende
Auswertungen fir das IV. Quartal sind zwar erst im April 2017 mdglich,
sofern sich aber dieser Trend fortgesetzt hat, wird das Konsolidierungsziel
unter der Annahme eines durchschnittlichen Leistungsbezuges von 6
Monaten zum 31.12.16 um 50.000 € Ubertroffen.

gelb|Von den aktuell ca. 12.800 Bedarfsgemeinschaften wurden zum 31.12.16 in

ca. 85% der Félle die Betriebskostenabrechnung 2015 Uberprift. Daraus
ergibt sich unter Anwendung der ermittelten durchschnittlichen Einsparung
pro Prifung eine Konsolidierungssumme von rd. 215.000 €. Der
Differenzbetrag wird durch die KonsolidierungsmalRnahme 16_55.004
"Vermeidung des Missbrauchs bei EU-Binnenmigration" kompensiert.

grin|Aufgrund der permanenten Prifung eines Wohngeldanspruchs der

Kundinnnen und Kunden im ALG Il-Bezug ist es zu einer Verringerung der
KdU-Zahlungen gekommen und die anvisierte Ersparnis wurde erreicht.
Das Ergebnis wurde fir 2016 manuell ermittelt. In 2017 werden die
Ergebnisse mit Hilfe eines derzeit im Aufbau befindlichen Controllingberichts
maschinell ermittelt.

Das Ergebnis wurde fir 2016 manuell ermittelt. In 2017 werden die
Ergebnisse mit Hilfe eines derzeit im Aufbau befindlichen Controllingberichts
maschinell ermittelt.
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Uberblick Controllingbericht HSP 2016 - 4. Quartal-

Maf3-Nr
16_55.010

16_60.001

16_69.002

16_FBOB.005

16_FBOB.007

16_FBOB.009

16_FBOB.011

16_FBOB.012

16_FBOB.013

16_FBOB.015

16_FBOB.016

16_FBOB.017

Bezeichnung
Ausweitung von Bedarfskontrollen
SGB Il / KdU

Einstellung
Brunnenbetrieb/Sponsoring

Erhéhung der BuRgelder im
Umweltrecht, Erhéhung der
Verwarngelder nach
Gebietsordnung

Kurzung pauschale
Sachkostenzuweisung Fraktionen,
Gruppen und Einzelmitglieder um
10%

Kurzungen im Bereich
Repréasentationen unter
Aussparung der Kirzung im
Bereich Stadtepartnerschaften
Reduzierung Ratsmitglieder

Reduzierung BV-Mitglieder
(gestaffeltes Konzept/ zwei BV-
Mitglieder weniger als bisher)
Reduzierung Fraktions- und
Gruppenkosten durch 52er Rat
(Sekundarfolge Ratsverkleinerung)
Enerviedarlehen - hier:
Abschopfung Zinsvorteil

Einsparung der Begleitung von
Ratssitzungen durch Tontechniker

Zusatzliche Ausschuttung HEB aus
Eigenkapital
Erhéhung Ausschittung WBH

w Produktgruppe

-
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N

5510

5372

1110

1111

1110

1110

1110

5731

1130

5731

5380

Start der
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0 0
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Differenz

Hochrechnung

2016
Plan 2016

w Zielerreichungs:

o
Z

grad 2016

0/ 100%

0/ 100%

0/ 100%

0/ 100%

O/NB

0/NB

O/NB

-248.100

0/NB

O/NB

0/NB

0%

S Prognose 2021

0%

100%

44%

100%

100%

109%

100%

100%

100%

04.04.2017

aktueller Stand

Stellungnahme

grin|Auf Beschluss der Tragerversammlung wird das Jobcenter die
Bedarfskontrollen hinsichtlich eines Anspruches auf SGB Il Leistungen
intensivieren. Die ersten Ergebnisse der intensivierten Prufung liegen beim
Jobcenter vor, so dass die Verwaltung von einer Zielerreichung ausgeht.

grin|Die Konsolidierungsmalinahme wurde vom Rat in seiner Sitzung am
17.03.2016 beschlossen und bei der Haushaltsplanung 2016/2017 bereits
beriicksichtigt. Das WBH-Budget wurde entsprechend reduziert. Daher
wurde die MalRnahme in 2016 umgesetzt.

rot Im Vergleich zum Vorjahr konnten ca. 20.000 € Mehreinnahmen erzielt

werden, aber der geforderte Konsolidierungsbeitrag i. H. v. 45.000 € kann
nicht erreicht werden. Ich verweise auf die offentl. Stellungnahme zur
Drucksache 0588/2016. Die Umsetzung der MaRnahme wird als kritisch
eingestuft. Um die Fallzahlen zu erhéhen, misste mehr Personal vor Ort
ahnden konnen. Bei den ahnbaren Fallen kdnnen die BuRgelder nicht
willkuirlich erhdht werden. O
]
In der Fortschreibung 2017 wird die Maf3nahme von 45.000 € auf 20.000 €
herabgesetzt.

grun| Die MaBnahme verlauft planmaRig.

grin| Die MaRnahme verlauft planmagig.

grun|Der Rat hat am 22.09.2016 der Satzungsanderung zur Umsetzung der
MaRRnahme zugestimmt (DS 0826/2016). Die MaRnahme verlauft
planmagig.

griin Der Rat hat am 15.12.2016 im Rahmen der Anderung der Hauptsatzung die
Umsetzung der MaRnahme (DS 0736-4/2016) beschlossen.

grun| Die MaBnahme verlauft planmaRig.

gelb Der Konsolidierungsbetrag konnte in 2016 nicht gehoben werden. Hinzu
kommt, dass ab 2017 rd. 100.000 € als wegbrechend eingestuft werden
mussen, so dass das maximal mdgliche Konsolidierungspotential nur noch
150.000 € betragt. Der wegbrechende Effekt ist im Rahmen der
Fortschreibung des HSP 2017 aufgefangen worden.

grin|Die MaRnahme verlauft planmafRig. Der Vertrag mit dem externen
Dienstleister fiir den Tontechniker ist auf das Jahr 2016 befristet. Der
Vertrag ist nicht mehr tUber das Jahr 2016 hinaus verlangert worden.

grun| Die MaRBnahme verlauft planmaRig.

grun Die MalRnahme verlauft planmagig.
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MaR-Nr Bezeichnung a
16_FBOB.018 Reduzierung der BV-Mittel um 10% 1110
16_GPR.001 Reduzierung Fortbildungskosten 1117

und Geschaftsaufwand

16_GWH.004 Verschmelzungsgewinne 1120
16_GWH.Gesamt |Einsparungen FB 1130

Gebaudewirtschaft gesamt

16_HABIT.001 Verfahrens- und Lizenziiberprifung |div. HA
fur jedes Amt

16_PK.001 Einsparungen von Personal in den |PK
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Stellungnahme
grun| Die frei verfligbaren BV-Mittel wurden bereits in 2016 um 10% gekdirzt.

grin Der Konsolidierungsbetrag wurde in 2016 erbracht.

grin|Der  Prifbericht des Wirtschaftsprifer (BDO) zum Entwurf des
Jahresabschlusses 2015 der GWH liegt seit Ende Mai 2016 vor. Daraus ist
ein sehr positives Ergebnis der Gewinn- und Verlustrechnung der GWH fir
2015 zu entnehmen. Es ergibt sich daraus ein Verschmelzungsgewinn in
Hohe von 2,179 Mio. €, wovon in 2016 2,078 Mio. € und in 2017 rund
100.000 € ergebniswirksam sind. Zusammen mit der Auflésung von
Ruckstellungen der GWH in Hohe von 1,05 Mio. €, welche nach NKF nicht
zu bilanzieren sind, und unter Beriicksichtigung von Aufwendungen in Hohe
von 60.000 € durch Wertveranderungen und Rundungsdifferenzen ergibt
sich ein Einmaleffekt in 2016 in Héhe von 3,07 Mio. €.

gelb|Die Konsolidierung konnte 2016 nicht in voller Hohe erbracht werden. Die
nicht erfolgten SchulschlieBungen fihrten zu einem Konsolidierungsdefizit
von 120.000 €. Dieses wird kompensiert durch die MalRnahme
16.GWH.004.

gelb|Die MafRnahme wurde vom Rat in seiner Sitzung am 17.03.2016
beschlossen. Die Umsetzung der MaRnahme ist nach jetzigem Stand flr
2020 angedacht.

rot Die MaRBnahme befindet sich in der Umsetzung. Die Schulen werden

sukzessive an Caterer Ubergeben. Aktuell ist die Umsetzung an der
Gesamtschule Eilpe zum Jahresbeginn 2017 vorgesehen, die
Gesamtschule Haspe ist fur den 01.08.2018 geplant. Die Kosten fir die
Caterer fallen aber héher als geplant aus, hierdurch kommt es im FB 48 zu
Sachkostenausweitungen. Mit der vollstdndigen Umsetzung des
Konsolidierungsziels kann voraussichtlich Ende 2018 gerechnet werden.
Dann kénnen auch die vollstandigen Kosten der Caterer genau beziffert
werden und der dadurch zusétzliche Sachkostenaufwand. Bis dahin wird
der Wert der aktuellen Vertrdge (2.140,11 € pro Monat) auch fur die
anderen Schulen prognostiziert.

gelb|Die GWH arbeitet seit der letzten Arbeitskreissitzung an einem konkreten
Planungsvorschlag.

grin| Die Stelle 30010599 ist zum 01.09.2016 frei geworden. Die Stelle 30011279
wird zum 01.01.2017 durch das Ausscheiden des Mitarbeiters in den
Ruhestand frei. Die MaBnahmen werden inkl. Stellenfortfall zum n&achsten
Stellenplan wie beschlossen umgesetzt.

grin|"Erste  Sondierungstermine (HABIT, 11, 32) wurden gefuhrt. Die
Arbeitsergebnisse liegen noch nicht vor. Die Einfilhrung ist auch abhangig
von den UmbaumafRnahmen durch 65 fur den Kassenautomaten und die

Infotheke.
Im Rahmen eines interkommunalen Austausches wurden bereits weitere
Information  zur Umsetzung der MalRnahme  eingeholt. Der

Umsetzungsstand ist in 2017 noch nicht absehbar."
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Maf3-Nr
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Stellungnahme
grun| Eine Abfrage innerhalb der Stadtverwaltung muss generiert werden und mit
den einzelnen potenziellen Verwaltungseinheiten abgestimmt werden.
Aufgrund von Unterbesetzung, Krankheitsausféllen, intensive Einarbeitung
aufgrund hoher Fluktuation und weiteren Konsolidierungsbemihungen im
Birgeramt wurde das zunachst zuriick gestellt.

grin|Die MaRnahme wurde vom Rat in seiner Sitzung am 17.03.2016
beschlossen. Die Verwaltung geht davon aus, dass die MaRnahme
umgesetzt werden kann.O
Im Rahmen eines interkommunalen Austausches wurden bereits weitere
Information  zur Umsetzung der MalBnahme  eingeholt.  Der
Umsetzungsstand ist insofern als planmafig zu bezeichnen.

grin/Die MaRnahme wurde vom Rat in seiner Sitzung am 17.03.2016
beschlossen. Die Umsetzung der Malnahme erfolgt bis 2019. Aktuell wird
ein Pflichtenheft fiir die Software erstellt. Die Verwaltung geht davon aus,
dass die MalRnahme umgesetzt werden kann.

rot Es finden weiterhin Gesprache zur Beendigung der
Beschaftigungsverhétnisse statt. Auswirkungen auf den Stellenplan sind
erst mittelfristig zu erwarten.

grun|Die notwendigen Umbaumaf3nahmen in Hohenlimburg mussen durch 65
gepruft werden. Ein Umzug ist erst anschlieRend moglich..

grin|Die Fallzahlermittiung und Prifung des Zusatzfaktors fur schwierige
Gesprache mit Personen mit Migrationshintergund bzw. bei ausléandischen
Papieren wird durch 32 evaluiert.

grin|Die Manahme wurde umgesetzt. Eine Nachbesetzung ist nicht erfolgt /
geplant.

grin|Die Einfuhrung der Umlage ist Voraussetzung fir die Umsetzung des
MafRnahmenvorschlags 16_SZS.004. Die MaBnahme wurde vom Rat am
17.03.2016 beschlossen und soll zum 01.01.2017 eingefihrt werden. Die
ersten Vorbereitungen fur die planméRige Umsetzung wurden bereits
eingeleitet. Aufgrund der z. Zt. anstehenden Priifung zur Einrichtung eines
BgA Sportstatten wurde beschlossen, die Erhebung der Energie- und
Bewirtschaftungsumlage bis zur Erteilung der rechtsverbindlichen Auskunft
des Festsetzungsfinanzamtes zurlickzustellen. Diese Auskunft lag Ende
2016 noch nicht vor.
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MaR-Nr Bezeichnung
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Stellungnahme
Die Einfuhrung der Umlage ist Voraussetzung fir die Umsetzung des
MaRnahmenvorschlags 16_SZS.004. Die MalRnahme wurde vom Rat am
17.03.2016 beschlossen und soll zum 01.01.2017 eingefihrt werden. Die
ersten Vorbereitungen fur die planmaRige Umsetzung wurden bereits
eingeleitet. Aufgrund der z. Zt. anstehenden Priifung zur Einrichtung eines
BgA Sportstéatten wurde beschlossen, die Erhebung der Energie- und
Bewirtschaftungsumlage bis zur Erteilung der rechtsverbindlichen Auskunft
des Festsetzungsfinanzamtes zurlickzustellen. Diese Auskunft lag Ende
2016 noch nicht vor.
Die MaRnahme wurde vom Rat in seiner Sitzung am 17.03.2016
beschlossen. Die Verwaltung geht davon aus, dass die MaRnahme
umgesetzt werden kann. Mit Ratsbeschluss vom 17.03.2016 wurde
ebenfalls die Einfihrung einer Energie- und Bewirtschaftungsumlage
beschlossen, so dass erste Vorbereitungen fir die Umsetzung der
MafRnahme in 2017 erfolgt sind. Der Antrag zu einer verbindlichen Auskunft
der Finanzbehdrde wurde zwischenzeitlich gestellt. Diese Auskunft lag Ende
2016 noch nicht vor.
Die MaBnahme wurde vom Rat in seiner Sitzung am 17.03.2016
beschlossen. O
Das Konzept und die Rahmenbedingungen wurden mit Vorlage 0394/2016
zur Beschlussfassung in der Ratssitzung am 02.09.2016 vorgelegt. Die
Verwaltung geht davon aus, dass friihestens fur das HHJ 2017 ein erstes
Konsolidierungsergebnis benannt werden kann. Der Entwurf zur
Vermarktung der Namensrechte wurde am 29.06.2016 dem Sport- und
Freizeitausschuss vorgestellt und dahingehend erweitert, dass realisierte
Einnahmen zu 70 % fur die Vereine und 30 % fur die Unterhaltung der
Sportstatten in den stadt. Haushalt einflieRen. O
In der Ratssitzung am 22.09.2016 wurde diesem Modell zur Vermarktung
der Namensrechte zugestimmt, unter der MaRgabe, dass nach Einrichtung
des BgA Sportstatten, die Verwaltung ein entsprechendes Konzept
entwickelt, in dem abschlieBend auch die Verwendung der dann
eingeworbenen Mittel geregelt wird.
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16_VB5.Energie Energiekosteneinsparung durch div. VB 5 2016/ 1.160.000 360.000 180.000 -180.000, 50% 100% gelb Die Abrechnung der Stromkosten flir die gesamte StralRenbeleuchtung soll

Vertragsumstellung zukiinftig unter einem Kostenpunkt zusammengefasst werden. Dies fihrte
allein schon zu einer deutlichen Reduzierung der staatlichen Entgelte fur die
StraBenbeleuchtung von 80 Té€/Jahr. Die ENERVIE hat dies auch
rickwirkend fir 2015 veranlasst. Der Betrag wurde in 2016 gutgeschrieben.
Durch die ErneuerungsmalBnahmen im Bereich StralRenbeleuchtung,
konnten ca. 215 T€ weitere Stromkosteneinsparung erbracht werden. Diese
Einsparungen sowie die Reduzierung der stattlichen Entgelte fur 2016
werden jedoch voraussichtlich erst in Form einer Gutschrift fir den Haushalt
2017 wirksam. Dies fiihrt dazu, dass der Konsolidierungsbetrag 2016 nicht
vollstandig erzielt werden kann, die Konsolidierung in 2017 jedoch
verbessert wird. Weiterhin kénnen 2017 - 2019 weitere Einsparungen zum
Schwerpunkt des Energiebezuges im Bereich von Strom und Gas bei der
Gebaudeversorgung erzielt werden. Zudem konnten in 2016 100 T€ durch
diverse andere Mal3nahmen konsolidiert werden. O
Die Verwaltung geht derzeit davon aus, dass auf diesem Wege die
angedachte Einsparung auch ohne Kundigung der Vertrage erreicht werden

kann.
PK_Gesamt Gesamtsumme der PK Ifd. 2011| 11.914.667 11.914.667 11.914.667 0/ 100%, 100%, grun Auf der Basis der Ergebnisse der Vorjahre ist davon auszugehen, dass die
Personalkosteneinsparung aller PK- geplante strukturelle Personalkostenkonsolidierung im Haushaltsjahr 2016
MaRnahmen erbracht werden kann.

Gesamtsumme 76.413.575| 74.415.436 75.701.277| 1.285.841| 102% 99,4%

Hinweise zur ,,Ampel-Bewertung“

Auf Grund der Bemerkungen der Bezirksregierung aus dem Schreiben vom 12.09.2013 wurde der Erfolg aller MaRnahmen bei der Ampelbewertung nun einzeln betrachtet.
Die Beurteilung wurde wie folgt definiert:

Grun: Sowohl im aktuellen Jahr als auch in der mittelfristigen Prognose fiir 2021 (nicht Planung) wird das Konsolidierungsziel erreicht.

Gelb: Im aktuellen Jahr wird das Konsolidierungsziel nicht erreicht, aber in der mittelfristigen Prognose 2021

Rot: In der mittelfristigen Prognose wird das Konsolidierungsziel nicht erreicht. Die Prognose 2021 ist geringer als die Planung in der Fortschreibung des HSP 2016
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Stellungnahme zur MalRnahme 14 Habit.001 - Stadtweite Geschéaftsprozess-
optimierung im Bereich IT

Die Gemeindeprufungsanstalt (GPA) hat im Rahmen ihrer Beratung zum Starkungspakt
Organisation und Aufbau im Bereich IT fur den engeren Konzern der Stadt Hagen eine
Untersuchung durchgefiihrt und empfiehlt eine stadtweite Geschaftsprozessoptimierung im
Bereich IT. Durch eine Zusammenfilhrung der beiden Rechenzentren HABIT und IT der
Wirtschaftsbetriebe (bzw. Aufgabe eines Rechenzentrums) soll ein Einsparpotenzial von
500.000 € erzielt werden.

Die konkreten Einzelheiten dieser MalRnahme wurden im Laufe des Jahres 2014 mit Hilfe der
GPA ermittelt, die hierzu einen externen IT-Berater beauftragte. Die Ausschreibung seitens
der GPA ist nach wie vor in Vorbereitung.

Die von der GPA im Rahmen der Konsolidierungsberatung zu beauftragende Prozess-
Untersuchung soll ihre Schwerpunkte an Hand der Ergebnisse der Uberdrtlichen Prifung
setzen. Im Laufe der letzten Monate ergaben sich durch verschiedene Kontakte mit anderen
Kommunen aber Hinweise, dass hinsichtlich der Zurechnung von verwaltungsinternen
Prozessen und Personalanteilen zu HABIT-Dienstleistungen nicht in allen Kommunen die
Daten so aufbereitet wurden, wie dies in Hagen erfolgt ist. In Hagen wurden dezentrale
Funktionen offenbar in starkerem Mafle den HABIT-Prozessen zugeordnet, als dies in
anderen Stadten erfolgt ist. Dies fUhrt nach Einschatzung des HABIT und des Fachbereiches
11 zu einer im interkommunalen Vergleich tberhdhten Belastung dieser Prozesse. Daher
wurden einige Ergebnisse mit der GPA neu diskutiert und bereinigte Zahlen von Seiten der
Stadt geliefert.

Da diese neuen Zahlen nach Einschatzung von HABIT Einfluss auf die Schwerpunktsetzung
der Prozessuntersuchung haben kénnen, wurde die Vergabe von hier aus zurtickgestellt, bis
die endgultigen Erkenntnisse zu dem Themenkomplex EDV vorliegen. Es war zunachst
beabsichtigt, auf Grund der neueren Auswertungen der Vergleichszahlen aus der
Uberdrtlichen Prifung im Bereich IT die Leistungsbeschreibung fir die externe Beratung
durch die GPA aus der Sicht der Stadt noch einmal kurzfristig zu Uberarbeiten. Auf
Grundlage der veranderten Vergleichszahlen auf Hagener Seite war es aus der Sicht der
Stadt Hagen sinnvoll, die Untersuchungsschwerpunkte zu verschieben. Daher hatte sich der
Beginn der Vorarbeiten verzdgert.

Zwischenzeitlich zeigt sich jedoch, dass die personellen und finanziellen Ressourcen beim
HABIT zur Umsetzung einer solchen stadtweiten Konzeption wéhrend der Bau- und
Umzugsphasen fir das Haupt-Rechenzentrum, das Backup-Rechenzentrum und die neuen
Biroraume des HABIT keinesfalls gegeben sind. Um jetzt keine Konzepte auf Basis
unzureichender Voraussetzungen zu entwickeln, die dann in zwei oder drei Jahren erneut
Uberarbeitet werden missen, muss der Start der MaRhahme nun auf den Zeitraum nach
Fertigstellung der beiden Rechenzentren und dem Blroumzug des HABIT verschoben
werden.



An der Maflnahme wird von Seiten der Stadt festgehalten. Nach den genannten Umzligen
wird weiter versucht unter Beratung durch die GPA hier entsprechende Ergebnisse zu
erzielen.

Der Rat beschloss am 07.04.2016 den HSP 2016/2017 und somit die Verschiebung der
MalRnahme unter Berlicksichtigung des Effekts der alten Mal3nhahme 15_11.001 in H6he von
300 TEUR im Jahr 2021. Im HSP 2016/2017 wurden fir den Zeitraum der Verschiebung
entsprechende (temporare) ErsatzmalRnahmen beschlossen.

Mit Bezug auf die Anmerkung in der Genehmigungsverfigung der Bezirksregierung fur das
HSP 2017 teilt die Verwaltung mit, dass nach Abschluss der Umzugsarbeiten fir das
Rechenzentrum durch Beauftragung der GPA eine externe Untersuchung vorgesehen ist, die
zum Einen eine stadtweite Prozessoptimierung durch verstarkte Nutzung digitaler Prozesse
und zum Anderen den Prozessablauf innerhalb des HABIT Uberprifen soll.
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Berichtswesen 1. Quartal 2017

HAGEN [[3

Stadt der FernUniversitat

EinfUhrung:

Berichtspflicht

Die Stadt Hagen ist als pflichtige Starkungspaktkommune gegentber der Bezirksregierung Arnsberg in besonderem
MalRe zur Auskunft verpflichtet. GemalR § 7 Starkungspaktgesetz ist der Bezirksregierung zusatzlich zur
Genehmigung auch die Uberwachung der Einhaltung des HSPs ubertragen worden. Die Stadt Hagen ist als
Starkungspaktteilnehmerin dazu verpflichtet, jahrlich zum Stand der Umsetzung des Haushaltssanierungsplans zu
berichten. Nach dem Ausflhrungserlass zur Haushaltskonsolidierung vom 07. Marz 2013 sind die Berichte wie folgt
vorzulegen:

bis zum 31.07. eines Jahres, mit dem Stand der Umsetzung zum 30. Juni des gleichen Jahres,

bis zum 01.12. eines Jahres, mit dem Stand der Umsetzung zum 30. September des gleichen Jahres und

bis zum 15.04. eines Jahres, mit dem Stand der Umsetzung zum 31. Méarz. des gleichen Jahres zusammen mit

dem vom Oberbirgermeister bestatigten Entwurf des Jahresabschlusses fir das vorherige Jahr.

Berichtsziel und Empfanger

Der vorliegende Bericht verschafft in erster Linie einen komprimierten Gesamtiuberblick Uber die aktuelle Entwicklung
der KonsolidierungsmafRnahmen der Stadt Hagen. Durch die regelmaRigen Uberprifungen werden Potenziale und
Gefahren bei der Umsetzung der einzelnen MaRnahmen erkannt und ermdglichen ein gezieltes Einschreiten bei
Abweichungen im Plan-Ist-Vergleich.

Der Bericht wird dem Haupt- und Finanzausschuss, dem Verwaltungsvorstand und der Bezirksregierung vorgelegt.
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Berichterstellung und Vorgehensweise: Stadt der EernUniversitit
Mit dem Beschluss des Haushaltssanierungsplans (HSP) 2017 wurden 139 bestehende Malinahmen
fortge-schrieben. Einige, bereits im unterjdhrigen Controlling 2016 erkennbare Veranderungen, wurden in die
Fort-schreibung des Haushaltssanierungsplans 2017 tbernommen. Zur Kompensation wegbrechender Malinahmen
sind keine neuen Mal3nahmen notwendig gewesen. Der Gesamtkonsolidierungsbetrag der Fortschreibung HSP 2017
Uberschreitet leicht den geplanten Gesamtkonsolidierungsbetrag der Fortschreibung HSP 2016. Von den 139
Maflinahmen sind 5 fortgeschriebene MalRnahmen ohne Konsolidierungspotenzial ab dem Jahr 2017 ausgewiesen:
12 VB5.004 - ,Konzessionsvertrag Stadtemedien neu ausschreiben®, 14 61.001 — ,Verzicht Retrodigitalisierung
Bauakten“, 16_11.003 — ,Dienstvereinbarung Uberstunden neu verhandeln®, 16_32.003 — ,Erh6hung der BuRRgelder
im Umweltrecht, Erhéhung der Verwarngelder nach Gebietsordnung“ und 16 37002 — ,Buf3gelder aus HygMedVvVO*
Die MalBnahmen werden im Controllingbericht nicht berlcksichtigt. Die MalRnahmen 11 _20.006 Absenkung des
Allgemeininteressenanteils an der Stral3enreinigung und 12 20.003 Optimierung der Straf3enreinigung It.
infa-Gutachten wurden unter der Malinahme 11 _20.006 Optimierungen bei der Straf3enreinigung zusammengefasst.
Es ergeben sich daher 133 Konsolidierungsmal3nahmen fir diesen Controllingbericht.

Im 1. Quartal 2017 wird ein Konsolidierungserfolg in Hohe von 76,3 Mio. € verzeichnet. Die Verbesserung von rund
74 T. € werden durch 0,93 Mio. € Aufwandsminderungen und Mehrertrage erzielt, denen aber Aufwandserhéhungen
und Minderertrage von 0,86 Mio. € gegenuberstehen.

Die Amter und Fachbereiche werden im Rahmen des Berichtswesens aufgefordert die Planwerte fir das laufende
Jahr und fur die mittelfristige Planung je MaRnahme zu Uberprifen und das Ergebnis fur das vergangene Jahr sowie
eine aktuelle Prognose flr die mittelfristige Planung abzugeben. Ergeben sich zwischen Plan und Ergebnis/Prognose
Abweichungen, werden in der Stellungnahme die Ursachen benannt. Bei negativen Abweichungen sind
Ersatzmalinahmen zu bilden. Liegen Veranderungen struktureller Natur vor, werden notwendige Plananderungen in
der Fortschreibung des HSPs angepasst.

Wahrend dieser Phase stehen den Amtern die dezentralen Betriebswirte und der Fachbereich 20 fur Ruckfragen und
Hilfestellung zur Verfligung.

Die Berichtsriickmeldungen aus den Amtern und Fachbereichen werden zentral vom Fachbereich Finanzen und
Controlling analysiert und ausgewertet.

20 Fachbereich Finanzen und Controlling
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Berichtswesen 1. Quartal 2017

HAGEN [[3

Stadt der FernUniversitat

Berichtsinhalte:

Im I. Teil des Berichtes wird das erzielte Gesamtvolumen dem beschlossenen Planvolumen gegenibergestellt.
Zusatzlich werden die Konsolidierungsmafinahmen unter verschiedenen Gesichtspunkten analysiert.

Im II. Teil werden die erzielten Mehrertrdge und Einsparungen der einzelnen Haushaltspositionen dargestellt.
Negative Abweichungen werden mit einem Minus-Zeichen dargestellt, erganzend wird die prozentuale Abweichungen
berechnet.

Im 11I. Teil erfolgt die Betrachtung der EinzelmaRBnahmen in einer Ubersicht.
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HAGEN /3
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. Tell

» Gegenuberstellung des beschlossenen Planvolumens und
des prognostizierten Gesamtvolumens

 Die Entwicklung der zehn grél3ten Konsolidierungs-
mal3nahmen

« KonsolidierungsmalRnahmen mit einer absoluten
Abweichungen von Uber 100 T. €

« KonsolidierungsmalRnahmen, die das Planziel 2017 nicht
erreichen

« ErsatzmalRBhahmen und Konsolidierungsmal3hahmen, die
das Planziel 2017 Gbererfillen

« KonsolidierungsmalRnahmen, die das mittelfristig geplante
Gesamtkonsolidierungsziel nicht erreichen

20 Fachbereich Finanzen und Controlling Seite 5
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Gesamtkonsolidierungsvolumen 2017

77.00 Mio. € -
76,50 Mio. € - 8 -

76100 Mio. € - 76,33 Mio. Planung 2017

75,50 Mio. € - Prognose 2017

. ,25 Mio. €
75,00 Mio.
74,50 Mio. € -

74,00 Mio. € -

NN

73,50 Mio. € -

73,00 Mio. €

Im 1. Quartal wird in Summe fast eine Punktlandung prognostiziert.
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Die Entwicklung der zehn grofiten KonsolidierungsmafRnahmen

MaBnahme Bezeichnung lanung 2017 2017
) Erweiterung SEH/AOR (friher Malknahmennummer

11_AOR.001 WB5.001) 5,46 Mio. € 5,46 Mio. € 0,00 Mio. €
Reduzierung des [T-Sachkostenzuschusses der Stadt

11_HABIT.003 Hagen 1,50 Mio. € 1,50 Mio. € 0,00 Mio. €

11_0OBBC.0065 Sparkassenausschittung 5,05 Mio. € 5,05 Mio. € 0,00 Mio. €

12_20.006 Anhebung der Grundsteuer A und B 13.71 Mio. € 13.71 Mio. € 0,00 Mio. €
Erhéhung der Gewerbesteuer um je 10 Punkte in drei

12_20.009 Stufen ab 2013 4,16 Mio. € 4,46 Mio. € 0,30 Mio. €

12_20.010 Erhidhung Vergnigungssteuer in zwei Schritten 1,14 Mio. € 1,30 Mio. € 0,16 Mio. €

14 32.002 Geschwindigkeitsiberwachung 3,90 Mio. € 3,90 Mio. € 0,00 Mio. €

14 FBOB.008 Gewinnausschittung WEBH 2,00 Mio. € 2,00 Mio. € 0,00 Mio. €

16_GWH.Gesamt |Einsparungen FB Gebaudewirtschaft gesamt 8,43 Mio. € 8,43 Mio. € 0,00 Mio. €

16 VB5 Energie  |Energiekosteneinsparung durch Vertragsumstellung 1,40 Mio. € 1,70 Mio. € 0,30 Mio. €

20 Fachbereich Finanzen und Controlling Seite 7
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Die Entwicklung der zehn gré3ten KonsolidierungsmalRnahmen

14,00 Mio. € - b3, Mio. €
13,71 Mio.
12,00 Mio. € -
10,00 Mio. € - 8,43 Mio. €
A
8,00 Mio. € - 8,43 Mio. €
6,00 Mio. € | _au6 Mio. € 5,05 Mio. €
5,46 Mio. s ot 4,46 Mio. 3 90 Mio. €
4,00 Mio. € - ' '
4,16 Mio. 390M|o € 200 e
. Mio. 1,70 Mio. €
2,00 Mio. € - L.20 Mio. € r 00 1,40.Mie:
1,50 Mio. '
0,00 Mio. € : . , 1 14 M|o ' .
N Qo % © X @
Q Q © Q & N
Q Q Q Q Q &)
& & o > P P fb"" od o"’%{b °
¥ X Q)Q? N4 % NV N QQ’ > ng
NN % ,\9 N34 Ca$ ~
N "o ,\(‘o/

Planung 2017

Hochrechnung 2017

In Bezug auf das Jahr 2016 steigt das Konsolidierungsvolumen fiir das Jahr 2017 um 1,83 Mio. € auf 76,25 Mio. €. 62 Prozent des
geplanten Konsolidierungsvolumens des Jahres 2017 werden durch zehn Konsolidierungsmaf3nahmen abgedeckt. Die Prognose dieser
zehn KonsolidierungsmalRnahmen bestétigt oder Ubersteigt den Planwert fur das Jahr 2017.
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Konsolidierungsmal3inahmen mit einer absoluten Abweichung von tber 100 T. €

Erhéhung der Gewerbesteuer um jé 10 Punkte in drei

12_20.009

Stufen ab 2013 4,16 Mio. 4,46 Mio. 0,30 Mio_ €
12 20.010 Erhihung Vergniigungssteuer in zwei Schritten 1,14 Mio. 1,30 Mio. 0,16 Mio. €
14 60.001 Anpassung der Parkgebiihren 0,60 Mia. 0,30 Mia. -0,30 Mio. €
16 PR.011 Einsparungen durch Zusammenlegung von

Fihrerschein- und Kfz-Stelle It. GPA-Bericht 0,13 Mio. 0,00 Mio. -0,13 Mio. €
16 525004 Sportstattenumlage, langfristig: Bildung von Bgh 0,25 Mio. 0,06 Mia. -0,19 Mio. €
16 _WB5.Energie  |Energiekosteneinsparung durch Vertragsumstellung 1,40 Mio. 1,70 Mio. 0,30 Mio_ €
L L L T R R I B 7,68 Mio. € 7,82 Mio. € 0,14 Mio. €
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5,00 Mio. € ~

4,00 Mio. € -

3,00 Mio. €

2,00 Mio. €

1,00 Mio. €

HAGEN [[3

Stadt der FernUniversitat

KonsolidierungsmalRnahme mit einer Differenz Plan Hochrechnung von tber 100 T. €

4,46 Mio. €

10. €

47O+ e
1, 7U VIO, <

i 1,40 Mio. €
1,30 Mio. € |

\\\é

1,14 Mio. € 0,60 Mio. €

,30 Mio. € 0,13 Mio. €

0,25 Mio. €

-

0,00 Mio. €

Planung 2017

12_20.009 12_20.010 14 _60.001 16_PK.011 16_S7S.004  16_VB5.Energie

Hochrechnung 2017
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KonsolidierungsmalRnahmen mit einer Abweichung von tGber 100 T. €

0,90 Mio. € -
0,70 Mio. € -
0,50 Mio. € - 0,30 Mio. € 0.30 Mio. €
0,30 Mio. € - 0,16 Mio. €
O,lo M|0 € -/_ ! > v?-% /—7l ; 1,—
-0,10 Mio. € - 12 20.009 12 20.010 14 60.001 16 PK.011 16_SZS.OO, 16_VB5.Energie
-0,30 Mio. € -
-0,30 Mio. € -0,13 Mio. € -0,19 Mio. €

-0,50 Mio. €

Differenz:

HR 2017 -

Plan 2017
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Berichtswesen 1. Quartal 2017

12_20.002

14_11.001
14_60.001
16_30.001

16_PK.001
16_PK.006
16_PK.010
16_PK.011

16_PK.012

16_S75.001
16_525.002
15 SES 004

Vergnigungsteuer - Besteuerung fur Wettbiiros

Meuverhandlung von Dienstversinbarungen bei Stadt
und Unternehmen

Anpassung der Parkgebiihren
Reduzierung Schiedsamtsbezirke

Einsparungen von Personal in den Schulmensen -
Essensausgabe durch Caterer selbst

Aufstellen eines Personalausweis- & Passautomaten
im Birgeramt

Abbau von finf Mehfachbeschaftigungen Theater &
Musikschule bei der Musikschule

Einsparungen durch Zusammenlegung von
Fihrerschein- und Kfz-Stelle It. GPA-Bericht

Verringerung Mehraufwand beim
Personenstandswesen

Einflihrung einer Energie- & Bewirtschaftungsumlage
fir Sportflachen/Erwachsene

Einfilhrung Beteiligung der Schwimmwereine
Sportstattenumlage Iangfnan EI|I|:|ur1 von BgA

130,0 T E

BO0T.€
6000T. €
2AHT.E

ETOT. €

10,0T. €

180T €

1250T €

950T.€

1400 T_ €
400T.€

HAGEN

Stadt der FernUniversitat

KonsolidierungsmalRnahmen, die das Planziel 2017 nicht erreichen

1225T £

40T.€
300,0T.€
1.0T. €

21T.€

00T €

83T7.€

00T €

Die Verwaltung geht davon aus, dass diese zwolf Malinahmen nicht oder nicht vollstandig umgesetzt werden kdnnen. Durch
positive Anderungen anderer MaRnahmen ist ein Ausgleich des Gesamtkonsolidierungsbetrages 2017 derzeit mdglich.

Gegebenenfalls miissen Ersatzmaflinahmen zur Kompensation gebildet werden.

20 Fachbereich Finanzen und Controlling
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HAGEN

Stadt der FernUniversitat

ErsatzmalBhahmen und KonsolidierungsmalRnahmen, die das Planziel 2017 Gbererfillen

12_20.005 Wergnigungssteuer - Einflihrung einer Steuer fiir 20,0 T.. € .24,5 T €

sexuelle Dienste

12 20.009 Erhéhung der Gewerbesteuer um je 10 Punkte in drei 41641 T € 4459871 € 2957T.
Stufen ab 2013

12 20.010 Erhihung Vergnigungssteuer in zwei Schritten 1.143.0T. € 130207 € 1590 T

12 32.003 Geblhrenerhéhung Strabenverkehrsbehdrde 263T € 2107 € 0.7 7.

13 37.001 Werkauf von Feuerwehrfahrzeugen (ber Zoll-Auktion 50T.€ 2007 € 15.0T

13_37.002 Verkauf von Rettungsdienstfahrzeugen Gber Zoll- ROT € T3T € 23T
Auktion

15_61.001 Zusatzliche Verkaufserldse bei Grundsticken durch M0T.€ 1455T € B458T
die Einstellung von Bauleitplanern

16 GWH.004 Verschmelzungsgewinne 00T £ 1004T. € 1004 T,

16_VBS . Energie | Energiekosteneinsparung durch Vertragsumstellung 1.400,0T. € 170007 € 300,0T.

20 Fachbereich Finanzen und Controlling
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HAGEN

Stadt der FernUniversitat

Fazit:

[

Konsolidierungsmainahmen, die das Planziel 2017 nicht erreichen 146957 € 6114 T € -35817. €
Ersatzmalikinahmen und Konsolidierungsmaknahmen, die das Planziel 2017

lbererfillen 684 4T € 77865 T € 9321 7. €
Differenz der UnterJiibersch mmﬂg ......................................................................................

Insgesamt wird das geplante Konsolidierungsziel um rund 74 T. € Gberschritten.

20 Fachbereich Finanzen und Controlling
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MalRnahmen, die die Verwaltung als kritisch einstuft

Meuverhandlung von Dienstvereinbarungen bei Stadt und rot

14_11.001 Unternehmen 50T € 40T € 50T.€ 40T €
14_60.001 Anpassung der Parkgeblhren GO0DT. € 3000T. € 6000 T. € 3000 T.€ rot
Einsparungen von Personal in den Schulmensen - rot

16_PK.001 Essensausgabe durch Caterer selbst 57T0T.€ 261 T € 13007, € 506T.€
Abbau von funf Mehrfachbeschaftigungen Theater & rot

16_PK.010 Musikschule bei der Musikschule 150T.€ 93T £ 150T.€ 14T €
rot

16_SZ5.004 Sporstattenumlage, langfristig: Bildung von BgA 26007 € - 84T € 2500T € 167 T. €

Die Stadt Hagen muss als pflichtig teilnehmende Gemeinde des Starkungspaktes im Jahr 2017 einen ausgeglichenen Haushalt erreichen. Gelingt
ihr das nicht, wird nach 8§ 8 (Folgen von Pflichtverstd3en) des Starkungspaktgesetzes eine Frist zur Nachbesserung gesetzt. Greifen die
MafRnahmen innerhalb der gesetzten Frist nicht, wird das zusténdige Ministerium einen Beauftragten gemafRl § 124 der GO NRW bestellen. Daher
ist es besonders wichtig, friihzeitig Gefahren zu erkennen und Gegenmal3nahmen ergreifen zu kénnen.
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1. Tell

- Mehrertrage und Einsparungen der einzelnen
Haushaltspositionen
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Mehrertrage und Einsparungen der einzelnen Haushaltspositionen

............................................................ e e e s e e
an. lan entu:
Emrﬂﬁﬁuﬂﬂ:mamaﬁﬁﬂ:i S S S S 20175 2T ::::::::Ahﬁéit}iﬁng:::::
1 Steuern und ahnliche Abgaben 21.229.074 497.061 2.34%
2 Zuwendungen und allgemeine Umlagen 1.847.663 1.847.663 0 0,00%
3 Sonstige Transferertrage 187.617 187.617 0 0,00%
4 Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 2.133.797 1.856.4597 -277.300 -13.00%
5 Privatrechtliche Leistungsentgelte 267800 567800 300.000 112,02%
6 Kostenerstattungen und Kostenumlagen 488.752 398.752 -90.000 -18.41%
¥ Sonstige ordentliche Ertrége 6.390.734 6.408.078 17.344 0.27%
8 Aktivierte Eigenleistung 0 0 0
9 Bestandsverdnderungen 0 0 0
10:0rdentliche Ertrage: i1 AR AR [ 30 B A0S BT
11 Personalaufwendungen 11.996.045 11.814.066 -181.979 -1,62%
12 Versorgungsaufwendungen 41.920 41.920 0 0.00%
13 Aufwendungen fir Sach- Dienstleistungen 17.038.531 16.837.604 -200.927 -1,18%
14 Bilanzielle Abschreibungen 431 431 0 0,00%
15 Transferaufwendungen 2.813.321 2.768.078 45 243 -1.61%
16 Sonstige Ordentliche Aufwendungen 2.822.058 2776771

i 1 1 1 e 34_']’12_3‘}5 34__238'37]} D CAT3A436)

O O R i 67257743 U URT231AM120 SRSy k1

19 Finanzertrage 8.5600.000 2 600450 -5.899.550
20 Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 494200 5.494 200 6.000.000
A CinanEargabale T S A e
22 Gesamtbetrag (Zeile 18 + 21) 943
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Il. Tell

» Ubersicht der aktuellen EinzelmaRnahmen
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Uberblick Controllingbericht HSP 2017 - 1. Quartal-

Maf3-Nr

11_11.002

11 11111

11_20.001

11_20.006

11_20.007
11_20.008
11_20.012

11 20.014
11_32.007

11_40.014
11 43.007
11 43.009
11_44.006
11_46.016
11_55.114b

11_55.161

11_55.167b

11_69.001S

11_AOR.001

Bezeichnung
TP1114 pauschale
Sachkosteneinsparung
Interkommunale Zusammenarbeit

Neuausrichtung des
Forderungsmanagements
Optimierungen bei der
StraRenreinigung

Sachkostenreduzierung im TP 1120
Sachkostenreduzierung im TP 1121

Teilnahme an Betriebspriifungen
des Finanzamtes

Anhebung der Hundesteuer
Geschwindigkeitsiiberwachung an
zusétzlichen Standorten
Einstellung Edmond-Lizenzen

Sachkosteneinsparung TP 2571
Entgelte fir Sonderleistungen
Veranderung der Angebotsstruktur

Zuschussreduzierung Theater

Eingliederungshilfe /
Ersatzmaflnahme fur 55.114

Hilfen zur Erziehung (nur
Tagesgruppen)
Leistungsgewahrung Asylbewerber
|/ Ersatzmafnahme fur 55.167

Streichung
Verbraucherberatungszuschuss
Erweiterung SEH/AOR (frither
MalRnahmennummer VB5.001)

AOR

[}
g
Q
B &
Z |S¢
8 53
o n =
1114/1ft. 2011
6130 2015
1121 2013
5450 2014
1120|Ift. 2011
1121 2013
6110 2014
6110 2012
1222 2012
2143 2014
2571/1ft. 2011
2571 2012
2563/ Ift. 2011
2561 Ift. 2011
3135 2012
3630]|Ift. 2011
3115 2012
1223|Ift. 2010
2012

Gesamtbetrag

1

~

5.090

904.000

30.000

552.000

52.000

30.000

228.000

520.000
700.000

5.000
26.086
20.000
50.600

339.334
20.000

150.000

165.000

45.000

5.464.842

Planung 2017

1

N

5.090

904.000

30.000

510.000

52.000

30.000

228.000

520.000
700.000

5.000
26.086
20.000
50.600

339.334
20.000

150.000

165.000

45.000

5.464.842

145.090

904.000

30.000

510.000

52.000

30.000

228.000

520.000
700.000

5.000
26.086
20.000
50.600

339.334
20.000

150.000

165.000

45.000

5.464.842

Differenz

Hochrechnung

2017

Plan 2017

gs
grad 2017

= Zielerreichun

)
Q
>

100%

100%

100%

100%

100%

100%

100%
100%

100%
100%
100%
100%
100%
100%

100%

100%

100%

100%

S Prognose 2021

0%

100%

100%

100%

100%

100%

100%

100%
100%

100%
100%
100%
100%
100%
100%

100%

100%

100%

100%

31.03.2017

aktueller Stand

Stellungnahme

grun| Die Konsolidierung ist bereits in 2014 realisiert worden und wird auch in den
Folgejahren komplett erreicht.

grun In den bisherigen Stellungnahmen wurden die  erzielten
Konsolidierungspotentiale detailliert dargestellt und erlautert, insofern wird
an dieser Stelle auf die erneute Darstellung verzichtet. Es handelt sich bei
der interkommunalen Zusammenarbeit um einen dauernden Prozess, der
aufgrund der Haushaltssituation weiterhin die Uberpriifung kommunaler
Aufgabenfelder auf Méglichkeiten der interkommunalen Zusammenarbeit
erfordert. Dieser Prozess wird in Hagen kontinuierlich weitergefiihrt.
Hinsichtlich einer mdoglichen interkommunalen Zusammenarbeit mit der
Stadt Ennepetal konnten noch keine realisierbaren Bereiche ermittelt
werden.

grun| Die MaBnahme wurde bereits in voller Hohe in 2012 realisiert.

grun Mit der Fortschreibung HSP 2017 wird diese MafRnahme mit 12_20.003
zusammengelegt. Insgesamt ist mit einem planméagigen Verlauf zu rechnen.

grun| Die MaBnahme konnte bereits in 2012 in voller Hohe realisiert werden.
grun Die Malinahme wurde im Jahr 2013 realisiert.

grun|Die MaRnahme ist durch die Einstellung des Betriebsprifers umgesetzt und
verlauft planmafig.

grun Die Malinahme ist umgesetzt.

grin| Die MaRnahme wird voraussichtlich in 2017 gehalten werden kénnen.

grun|Die Stadtbildstelle wurde 2014 geschlossen. Das Konsolidierungsziel fir die
Haushaltsjahre 2014 - 2021 in H6he von 5.000 Euro wird erreicht.

grin Der Konsolidierungsbetrag kann voraussichtlich erzielt werden.

grun Der Konsolidierungsbetrag wird in voller Hohe realisiert.

grun Die MaRnahme verlauft planmaRig. Der Konsolidierungsbetrag wird
voraussichtlich erreicht.

grun|Die EinzelmalRnahmen, die diese MaRnahme bilden, wurden umgesetzt und
das komplette Konsolidierungsziel wurde erreicht.

grin|Nach derzeitigem Stand kann der Konsolidierungsbetrag realisiert werden.
Die Umsetzung erfolgt im Bereich der Friihférderung.

grin|Die MaRBnahme wurde umgesetzt.

grun| Die MaRBnahme wird gehalten.
grin| Die MaBnahme wird wie geplant umgesetzt.

grun Die Konsolidierungsvorgabe konnte durch sukzessive Reduzierung des
Budgets WBH erreicht werden.
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Uberblick Controllingbericht HSP 2017 - 1. Quartal-

Maf3-Nr
11 _FBOB.001

11_HABIT.003

11 _HABIT.777P

11_OB.005S1

11_OB.005S2

11_OBA.005
11_OBBC.005S

11_OBBC.006S

12_14.001

12_20.001

12_20.002

Bezeichnung
Optimierung der
Beteiligungsstruktur

Reduzierung des IT-
Sachkostenzuschusses der Stadt
Hagen

Personaleinsparung im
Wirtschaftsplan HABIT
Neuordnung der
Wirtschaftsforderung - hier:
Stadtwerbung, Hagen-Touristik,
Stadtmarketingverein
Neuordnung der
Wirschaftsférderung - hier: Wifo,
OB/SZW, Europe Direct Biro u.
Wirtschaft u. Marketing
Internetwerbung
Zuschussminim. Stadthalle, Alt-
MaRnahme

Sparkassenausschiittung

Reduzierung Beratungsleistung
durch Wirtschaftsprufer bei Priifung
des Gesamtabschlusses
Einsparung Gewasserunterhaltung

Vergnigungsteuer - Besteuerung
fur Wettburos

31.03.2017
g S S S S g S 3
3 2 B S S E ~| 2| & 7
5 = £ S > e NS 5 S5 2 =
X S ® < c o e g ©g 3 g
= o c a 5 c = ‘_E ~ = c O
'8 =N} 170} c =] oG c L5 =] =
2 8 © [ < 2 E658 O©0© 2 z
o n= o o o OT A N o < Stellungnahme
5731 2014| 1.600.000 420.000 420.000 0/ 100%, 100%, grun Die Zeit- und Effektplanung ist fir den Zeitraum 2017 bis 2019 angepasst
worden, da sich insbesondere die EinzelmaBnahme Verschmelzung
GIV/HUI auf die HVG verzogert. Somit kann der Steuervorteil aber auch die
damit zusammenhangenden Synergieeffekte erst zeitversetzt gehoben
werden. Ab dem Jahr 2020 wird der volle Konsolidierungseffekt in Hohe von
1,6 Mio. € realisiert.
HABIT |Ift. 2011 | 1.500.000, 1.500.000/ 1.500.000 0/ 100%, 100%, grun Die MalZnahme ist abgeschlossen.
HABIT Ift. 2011 300.000 300.000 300.000 0/ 100%, 100%) griin Die MaRnahme ist abgeschlossen.
5731|Ift. 2011 547.314 547.314 547.314 0/ 100%, 100%, grun Die MalZnahme ist abgeschlossen.
5731]Ift. 2011 -95.122 -95.122 -95.122 0 100% grun Die Mal3nahme ist abgeschlossen.
1111|Ift. 2011 12.000 12.000 12.000 0/ 100% 100% grin Die MaRBnahme ist abgeschlossen.
5731/ Ift. 2011 80.000 80.000 80.000 0/ 100%, 100%, grun Die Auftragslage ist zufriedenstellend, so dass zum jetzigen Zeitpunkt davon
ausgegangen werden kann, dass die Maf3nahmenplanung eingehalten wird.
5731|Ift. 2011 | 5.050.500| 5.050.500| 5.050.500 0/ 100%, 100%, grun Die Gewinnausschittungen der Sparkasse lagen in den letzten Jahren
stabil bei rd. 5 Mio. € netto. Bindende Absichtserklarungen beziglich
zukinftiger Ausschittungen kénnen jedoch nicht abgegeben werden. Gem
§ 20 (6) SparkG hat der Vorstand dem Verwaltungsrat vor Beginn eines
jeden Geschéftsjahres ein Budget vorzulegen und den Verwaltungsrat
zumindest in den ordentlichen Sitzungen Uber die Einhaltung des Budgets
zu unterrichten (Soll-Ist-Vergleich). Weitergehende verbindliche Zusagen
kénnen nicht getroffen werden.O
0
Die MaRBnahmenplanung &ndert sich nicht. Die Stadt Hagen erwartet auch
fur 2017 eine Nettoausschuttung in Héhe von rd. 5 Mio. €.
1113 2013 36.060 36.060 36.060 0/ 100% 100%/ grin Die MaRnahme wird in 2017 gehalten werden.
5520 2014 200.000 200.000 200.000 0/ 100%, 100% grun Es sind zahlreiche erforderliche Gewasserunterhaltungsmaf3nahmen fur

2017 durch den Wirtschafrtsbetrieb Hagen geplant. Bisher wird aber davon
ausgegangen, dass das Konsolidierungsziel erreicht wird.

6110 2014 130.000 130.000 122.600 -7.400| 94%| 100%| gelb/Die Satzung wurde zum 01.08.2014 in Kraft gesetzt. Das
Konsolidierungsziel wurde ab 2016 strukturell um 10.000 € angehoben, das
Konsolidierungsziel bei MaBnahme 12_20.005 entsprechend gesenkt.(J
Aufgrund des derzeitigen Anordnungssolls ist mit einem leicht
unterplanmafigen Wettbirosteuerertrag von 122.600 € zu rechnen.
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Uberblick Controllingbericht HSP 2017 - 1. Quartal-

MaR-Nr Bezeichnung
12_20.005 Vergnligungssteuer - Einfiihrung
einer Steuer flr sexuelle Dienste

12_20.006 Anhebung der Grundsteuer A und
B
12_20.007 Beratungsleistung- und

Gutachterkosten (Verteilung 2013
10.000 € TP 1120)

12_20.008 Portoersatz
Vollsteckungsvorankiindigung

12_20.009 Erhéhung der Gewerbesteuer um

je 10 Punkte in drei Stufen ab 2013

12_20.010 Erhéhung Vergnugungssteuer in
zwei Schritten

12_25.001 Weitere Sachkostenreduzierung
Innere Verwaltung

12_25.002 Papierloser Sitzungsdienst

12_30.001 Rabatte Versicherungspramien

12_32.002 Gebulhrenerh6hung Stadtisches
Gewerberegister

12_32.003 Gebiihrenerh6hung
StralRenverkehrsbehérde

12_37.001 Kostendeckende Kalkulation der

Rettungsdienstgebihren

o Produktgruppe

110

6110

1120

1121

6110

6110

1116

1125

1123

1220

1222

1270

Start der

MaRnahme

N
o
=
(4]

2013

2013

2013

2013

2013

2016

2016

2013

2013

2013

2014

Gesamtbetrag

N

0.000

13.713.128

10.000

16.000

3.787.763

1.143.000

137.900

30.000

20.000

1.700

26.000

300.000

g 2017

n |Planun:

0.000

13.713.128

10.000

16.000

4.164.078

1.143.000

137.900

30.000

20.000

1.700

26.300

300.000

ognose 2017

N Pr

4.500

13.713.128

10.000

16.000

4.459.796

1.302.000

137.900

30.000

20.000

1.700

27.000

300.000

Differenz

Hochrechnung

»[2017
& Plan 2017

295.718

159.000

700

gs:
grad 2017

~ [Zielerreichun

N
]
>

100%

100%

100%

107%

114%

100%

100%

100%

100%

103%

100%

S Prognose 2021

0%

100%

100%

100%

100%

100%

100%

100%

100%

100%

100%

100%

31.03.2017

aktueller Stand

Stellungnahme

grin|Nach dem Wegfall groRerer Steuerzahler liegt das jahrliche Potential bei
20.000 €. Das Konsolidierungsziel wurde ab 2016 um 10.000 € gesenkt und
im Gegenzug bei MaRnahme 12_20.002 um den gleichen Betrag erhéht.(J
Der Steuerertrag in 2017 liegt nach dem derzeitigen Anordnungssoll
voraussichtlich leicht Giber den Erwartungen.

grun|Aufgrund der ErschlieBung neuer Baugebiete erhéhen sich die Ertrage aus
Grundsteuer B im Haushalt ab dem Jahr 2016 strukturell um rund 500.000
€. Die eingeplanten Mehrertréage erhéhen die Malnahme anteilig.

grin Die MalZnahme ist abgeschlossen

grin|Die MaRnahme wurde zum 1.1.2013 umgesetzt. Die ab 2016 geltenden
Portogebiihren i.H.v. 70 Cent wurden bericksichtigt, fihren jedoch zu
keinem weiteren Konsolidierungserfolg, da in gleicher Héhe ein Aufwand
gegenibersteht.

grin|Die MaRnahme wurde umgesetzt. Die Verwaltung geht fir 2017 von einer
gleich guten Konjunktur wie 2016 aus, so dass das Steueraufkommen der
MaRnahme auf knapp 83,5 Mio. € angehoben wurde. [
In 2017 verlauft die MaRnahme voraussichtlich Uberplanmé&Rig, da die
Gewerbesteuer gesamt auf etwa 89,4 Mio. prognostiziert wird.

grun Der zweite Schritt der Steuererh6hung wurde mit Satzungsbeschluss vom
11.12.2014 vollstandig umgesetzt. Die zusétzliche Steuersatzerhtéhung um
1 % dient der Teilkompensation der Manahmen "Einfiihrung einer Energie-
und Bewirtschaftungsumlage fur Sportflachen/Erwachsene” (14_SZS.001)
und Einfuhrung Beteiligung der Schwimmvereine" (14_S7S.002).00
In 2017 wird trotz der neuen Rechtslage noch ein Vergnugungssteuerertrag
von 4,9 Mio. erwartet. Dies fiihrt bei dieser MaBhahme zu einem Mehrerfolg
von 159.000 €.

grun| Die MaBnahme verlauft planmaRig.

griin Durch die Anderung der Hauptsatzung konnte die beschlossene Erhéhung
20.000 € (Ratsbeschluss 17.03.2016) auf  ein gesamtes
Konsolidierungspotential in Héhe von 30.000 € umgesetzt werden.

grun Der Konsolidierungsbetrag wurde bereits eingehalten. Die
KonsolidierungsmafRnahme kann in 2017 gehalten werden.

grin| Die MaBnahme lauft planm&Rig.

grin|Die Malnahme verlauft positiver als geplant und kann in 2017 vermutlich

gehalten werden.
grin| Die MaBnahme verlauft planmagig.
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Uberblick Controllingbericht HSP 2017 - 1. Quartal-

Maf3-Nr
12 46.001

12_47.001

12_48.002

12_53.001

12_55.001

12_55.006

12_FBOB.002

12_FBOB.003

12_FBOB.004

12_FBOB.006

Bezeichnung
Vorschlag GPA:
Zuschussreduzierung Theater

Sachkostenreduzierung
Historisches Centrum Hagen
Altmaflinahme: Parkgebuhren fur
Kfz von Lehrkraften auf Schulhéfen
einfuhren

Gebuhrenerh6hung
Medizinalaufsicht, amtsarztliche
Gutachten und Infektionsschutz
Mehreinnahmen
Unterhaltsvorschussleistungen

Umsetzung des Urteils des VerfGH
zu den finanziellen Folgen der
Umsetzung des KiféG ;
Belastungsausgleich U3
Reduzierung der Aufwendungen fur
politische Gremien

Reduzierung des Ansatzes fur
Veranstaltungen

Optimierung bei den Freib&adern,
Schlechtwetterkonzept; Synergien
HVG

Einsparungen durch Amtsblatt,
Punkt 7

gruppe

~ | Produkt:

561

2521

1116

4140

3141

3650

1110

1111

5731

1111

Start der
MaRnahme

2

o

14

2012

2014

2013

2017

2012

2014

2013

2012

2013

Gesamtbetrag

[or]
[

0.000

10.000

80.000

20.000

100.000

900.000

12.500

10.372

600.000

32.000

~
-
o
N
(o2}

c
=]
c

ke

o

850.000

10.000

39.600

20.000
100.000
900.000

12.500

10.372

600.000

32.000

850.000

10.000

39.600

20.000

100.000

900.000

12.500

10.372

600.000

32.000

Differenz

Hochrechnung

2017

)
(o))
=
o}
N 85
o [PNe)
N =N
c 95
S o8
a N
0/ 100%
0/ 100%
0/ 100%
0/ 100%
0/ 100%
0/ 100%
0/ 100%
0/ 100%
0/ 100%
0/ 100%

S Prognose 2021

0%

100%

100%

100%

100%

100%

100%

100%

100%

100%

aktueller Stand

grun

griin

gelb/ Das Konzept

grun

grun

grun

grin

grun

grin

grun

31.03.2017

Stellungnahme
Das Einsparvolumen dieser MaBnahme betragt insgesamt 850 T€. Diese
Summe setzt sich zusammen aus einem Konsolidierungsbetrag i.H.v. 350
T€ im Bereich der Personalaufwendungen und einen weiteren Betrag i.H.v.
500 T€ fur Sachaufwendungen. Die Konsolidierungssumme ist fiir das Jahr
2016 veranschlagt. Die Konsolidierungsbetrage sind in  den
Wirtschaftsplanen ab 2015 eingeplant.O
0
Das Konsolidierungspotential wurde 2016 gehoben. Die MalRnahme ist
abgeschlossen.
Die MaBnahme ist umgesetzt.

der Vermietung der Lehrerparkplatze beinhaltet eine
Ausdehnung der bereits praktizierten Bewirtschaftung der Schulparkpléatze
im Innenstadtbereich auf alle weiteren Schulen im Stadtgebiet. Im
Ratsbeschluss vom  25.05.2005 wurde festgelegt, dass das
Anwohnerparkraumkonzept nicht Uber den Innenstadtbereich hinaus
ausgedehnt wird. Dieser Beschluss hat weiterhin Bestand. Der Beschluss
zur Erh6hung der MaBnahme wurde im Mai 2016 getroffen.O

16 Schulen verfugen uber keine Parkplatze, wodurch die Generierung von
Einnahmen entfallt. Aufgrund bestehender Parkalternativen wird zudem das
Angebot der Anmietung nicht umfassend angenommen. Da es zudem in
weiten Teilen der Schulleitung noch an einer Akzeptanz bezogen auf eine
Vermietung der Lehrerparkplatze fehlt, kommt es auch in zeitlicher Hinsicht
zu einigen Verzogerungen. Die fur 2017 prognostizierten 39.600 ,-- Euro
stellen das zum jetzigen Sachstand gesicherte Mindesteinnahmevolumen
dar. Durch schrittweise Hinzunahme weiterer Standorte geht die Verwaltung
davon aus, dass ab dem Jahr 2018 der Planwert von 80.000 € erreicht wird.

Die MaBnahme verlauft planmaRig.

Es sind organisatorische MaRnahmen bereits eingeleitet worden, die einen
besonderen Schwerpunkt auf die Heranziehung legen, so dass davon
ausgegangen wird, dass das Konsolidierungsziel erreicht wird.

Aufgrund der aktuell bestehenden Regelung sind die Ertrdge bis zum
Kindergartenjahr 2018-2019 sichergestellt. Die MaRnahme verlauft
planmagig.

Die MalRnahme ist umgesetzt. Das Konsolidierungspotential wurde bereits
in 2014 gehoben.

Die MaBnahme wurde bereits in 2013 abgeschlossen.

Die MaBnahme ist abgeschlossen.

Die MaBnahme wurde bereits in 2013 in voller Hohe realisiert. Die
MaRnahme ist damit abgeschlossen.
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Uberblick Controllingbericht HSP 2017 - 1. Quartal-

Maf3-Nr
12_GWH.005

12_HABIT.001
12_WBH.001

13_11.001

13_37.001

13_37.002

13_GWH.001

[}
= s
S 5 £
S S g
o t
. <} S 3
Bezeichnung a n=
(alt: 11_20.010) 5450 2014
Sachkostenreduzierung im TP 5450
(fiskalische Flachen)
Vorschlag GPA: HABIT HABIT 2015
Budgetvorgabe WBH (insgesamt  |AOR 2015
300.000 €, u.a. TP 5410, 5430,
5440)
Abbau von Rickstellungen durch 1114 2014
Betriebsurlaub zum Jahreswechsel
Verkauf von Feuerwehrfahrzeugen 1260 2014
Uber Zoll-Auktion
Verkauf von 1270 2014
Rettungsdienstfahrzeugen tber Zoll-
Auktion
Verstarkte Verkaufsaktivitaten bei 1123 2014
Grundstiicken

Gesamtbetrag

N

9.880

100.000
300.000

5.000

5.000

0

g 2017

n |Planun:

9.880

100.000
300.000

600.000

5.000

5.000

250.000

gnose 2017

N Pros

9.880

100.000
300.000

600.000

20.000

7.344

250.000

Differenz

[%)
g 2
g 2
S 5§ of
) o [CNe]
= (39 =N
5 Ne| 2o
O o < Q E
IO N ©
0/ 100%
0/ 100%
0/ 100%
0/ 100%

15.000| 400%

2.344, 147%

0/ 100%

S Prognose 2021

0%

100%
100%

100%

100%

aktueller Stand

grun

griin
griin

grun

grun

grun

grin

31.03.2017

Stellungnahme
Der Konsolidierungsbetrag wurde bereits bei der Haushaltsplanung
2016/2017 beriicksichtigt und der Ansatz entsprechend fiir 2017 reduziert.
Es wird daher davon ausgegangen, dass die Konsolidierungsvorgabe
realisiert werden kann.
Die MaBnahme ist abgeschlossen.
Der KonsolidierungsmaRnahme wurde bereits bei der Haushaltsplanung
2014/2015 berticksichtigt und das Budget WBH entsprechend reduziert. Es
wird davon ausgegangen, dass die Konsolidierungsvorgabe realisiert
werden kann.
Im Frihjahr 2015 wurde gemeinsam mit dem Personalrat eine
Dienstvereinbarung zur SchlieBung der Verwaltung sowohl zum
Jahresende, als auch zu verschiedenen Briickentagen entwickelt. Diese
wurde am 10.03.2015 unterzeichnet, um bereits in 2015 Anwendung zu
finden und zu einem signifikanten Abbau der Ruckstellung fihren zu
kénnen. Es ist geregelt, dass die Verwaltung an bis zu 6 Werktagen im Jahr
geschlossen werden kann. In der Regel kommen hierfir Christi
Himmelfahrt, Fronleichnam, Tag der Deutschen Einheit, Allerheiligen und
der Zeitraum zwischen Weihnachten und dem Jahreswechsel in Betracht.
Fur das Jahr 2017 wurden 6 Tage (26.05., 16.06., 02.10. und 27.-29.12.) fiir
eine verwaltungsweite SchlieRung bestimmt.O
0
Um erfolgreich gegenzusteuern ist vom FB 11 ein Berichtswesen zur
Information des Verwaltungsvorstandes aufgelegt worden, durch das kiinftig
vorhandene Zeitguthaben und Urlaubstageregelmafig unterjahrig gemeldet
werden, um den Fuhrungskraften die Moglichkeit geben zu koénnen
rechtzeitig gegenzusteuern. Darliber hinaus sind die Fuhrungskrafte
aufgefordert, mit den betroffenen Mliarbeiterinnen schriftlich verbindliche
Abbauplane zu vereinbaren. Diese Vorgehensweise ist nochmals im
Verwaltungsvorstand bekréaftigt worden. Trotz der noch zum dritten Quartal
2016 erstellten negativen Prognose konnte zum Bilanzstichtag 31.12.2016
eine Ruckstellungsauflésung von 86.786 € erreicht werden. Dies kann als
Schritt in die richtige Richtung gewertet werden. Insofern wird fiir 2017 von
einem planméRigen Konsolidierungsbeitrag ausgegangen.

Die MaRnahme wird Ubererfillt: Aktuell stehen sechs Feuerwehrfahrzeuge
zum Verkauf an bzw. sind schon von einem Bieter ersteigert worden.
Insgesamt ergibt sich ein Verkaufserlés von ca. 20.000 €.

Die MaRnahme wird Ubererfillt: Zwei Rettungsdienstfahrzeuge (1
ehemaliges NEF = 2.850 € und 1 KTW = 4.494 €) konnten im Jahr 2017
bereits versteigert werden.

Bereits in 2014 wurde ein Betrag von 760.245 € (ursprunglicher
Konsolidierungsansatz 500.000 € fiir 2014 und 2015) erfolgreich realisiert.
In 2016 sind Erldse Uber Bilanzwert in Hohe von insgesamt ca. 792.000 €
erzielt worden. Fir 2017 wird weiterhin mit einem zuséatzlichen Ertrag in
Hoéhe von von 250.0000 € gerechnet.
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Uberblick Controllingbericht HSP 2017 - 1. Quartal-

MaR-Nr Bezeichnung
14 11.001 Neuverhandlung von
Dienstvereinbarungen bei Stadt
und Unternehmen

14 20.001 Hundebestandsaufnahme

14 20.002 Aktives Schuldenmanagement

14 20.003 Anderung der Mahnsystematik im
Bereich der Grundbesitzabgaben

14_25.001 SchlieBung der Kantine/Cafeteria
zum 10.08.2015

14 32.002 Geschwindigkeitsiiberwachung

14 48.001 Sachkostenreduzierung Lernmittel

14 48.003 Neufassung der Gebuhrenordnung
der Stadtbiicherei Hagen

14 48.004 Entgelterhdhung Volkshochschule
Hagen

14 55.157 Vertrage mit funf Hagener

Wohlfahrtsverbanden, hier Wegfall
der Pauschalzuweisung

14_60.001 Anpassung der Parkgebuhren
14 69.004 Kirzung Sachmittel Umweltamt
14 FBOB.001 Reduzierung stellvertretende

Bezirksvorsteher
14_FBOB.004 Erhéhung Ausschittung HEB
14 FBOB.008 Gewinnausschittung WBH

o Produktgruppe

130

6110

6120

1121

1126

1222

div. 48

2572

2571

3131

5460

5540
1110

5731
5380

Start der
© MaRnahme

N
=
(2]

2016

2015

2015

2014

2014

2014

2014

2014

2016

2014

2015
2014

2014
2014

Gesamtbetrag

5.000

144.000

378.600

15.000

120.000

700.000

373.000

9.000

38.400

75.000

600.000

20.000
11.000

100.000
2.000.000

Planung 2017

5.000

144.000

494.200

15.000

120.000

3.900.000

373.000

9.000

38.400

75.000

600.000

20.000
11.000

100.000
2.000.000

N~

g g
N z ~

= o E
g £85s
o AINOQO
4.000 -1.000
144.000 0
494.200 0
15.000 0
120.000 0
3.900.000 0
373.000 0
9.000 0
38.400 0
75.000 0

300.000, -300.000

20.000 0
11.000 0
100.000 0
2.000.000 0

Zielerreichungs:
grad 2017

©
Q
>

100%

100%

100%

100%

100%

100%

100%

100%

100%

50%

100%
100%

100%
100%

o Prognose 2021

0%

100%

100%

100%

100%

100%

100%

100%

100%

100%

50%

100%
100%

100%
100%

31.03.2017

aktueller Stand

Stellungnahme
rot Im Jahr 2015 konnte durch die unterjéahrige Kiindigung der Regelung ber

die Erstattung dienstlich genutzter Privathandys eine
Konsolidierungssumme in H6he von 3.000 € generiert werden. Fir das
komplette Jahr 2017 wird hierfir eine Konsolidierung von 4.000 €
prognostiziert. Weitere Einsparpotentiale sind nicht zu erwarten.

grin|Die Maflnahme ist bereits 2015 angelaufen. Sie wurde am 30.6.2016
beendet, weil kein Zuwachs an Hunden mehr zu verzeichnen war.[]
Die MaBnahme ist abgeschlossen.

grin Durch aktives Schuldenmanagement im Rahmen der Emission von
Schuldscheindarlehen kann der Zinsaufwand fur 2014 und 10 Folgejahre
reduziert werden. Das Konsolidierungsziel wurde auf Grund weiterer
Schuldscheinemissionen angepasst. Die MaBnahme ist realisiert.

grin|Die Umsetzung der Mal3nahme ist im Laufe des Jahres 2014 erfolgt und
entwickelt sich planmaRig.

grin| Die MaRnahme verlauft planmagig.

grun|Die zweite mobile Geschwindigkeitsmessanlage wurde Anfang 2014 in
Betrieb genommen. Die stationare Uberwachungsanlage auf der BAB A45
/Baustelle Lennetalbriicke wurde im Juli 2015 in Betrieb genommen. Die
bisher durch die Polizei in diesem Bereich vorgenommenen
Geschwindigkeitsmessungen wurden dieser Mal3nahme bereits zugeordnet.
Nach Abschluss der BaumaRnahme an der Lennetalbriicke (voraussichtl. 3.
Quartal 2019) wird die Geschwindigkeitsmessanlage wieder auBer Betrieb
gesetzt. Die Uberwachungsanlagen Eckeseyer Str. und Boeler Ring sind
seit 23.03.2016 in Betrieb, die Anlagen liefern bisher die erwarteten
Fallzahlen.

grun| Der geplante Konsolidierungsbetrag wird vorraussichtlich erreicht.
grin| Der Konsolidierungsbeitrag wird vorraussichtlich erreicht.

grin/Die  MalRnhahme wurde ab Sommer 2015 umgesetzt. Der
Konsolidierungsbeitrag wird vorraussichtlich erreicht.
grun Die MalRnahme wird wie geplant umgesetzt.

rot Die Annahme, dass die Erhdhung des Gebuhrentarifs von 1,00 EUR auf

1,50 EUR pro Stunde dazu fiihrt, dass auch die Gesamteinnahmen um 50%
steigen, wird sich nicht mehr bestétigen. Auch nach der Beendigung der
Umbauphase wurden bisher keine weiteren Mehreinnahmen erzielt. Die
Verwaltung geht deshalb davon aus, dass strukturell nur 300.000 € erzielt
werden.

grun Die Einsparung wird wie geplant erfolgen.

grin| Die MaRBnahme ist abgeschlossen.

grun Die MalRnahme verlauft planmagig.
grun Die MalRnahme verlauft planmagig.
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Uberblick Controllingbericht HSP 2017 - 1. Quartal-

Maf3-Nr
14 GWH.002
14 HABIT.001

14_VB4.001

15_11.002

15_20.001

15_48.002

15_55.001

15_55.002

15_55.003

Bezeichnung
SchlieBung der 6ffentl. WC-Anlage
Vollbrinkstr.

Stadtweite
Geschaftsprozessoptimierung im
Bereich IT

Kirzung Kulturbudget 10%

Ertrage im Bereich Beihilfe -
Arzneimittelrabatte

Finanzierung GVG aus der
allgemeinen Investitionspauschale

Anderung der
Elternbeitragssatzungen fiir Offene
Ganztagsschulen (OGS) im
Primarbereich

Vermeidung von Mehrbelastungen
durch den Betrieb von Kitas in freier
Tragerschaft

Anderung der
Elternbeitragssatzungen fiir
Kindertagespflege

Anderung der
Elternbeitragssatzungen fiir
Tageseinrichtungen fur Kinder

gruppe

o | Produkt:

510

1115

2561

1114

1120

2111

3650

3610

3650

Start der

MaRnahme
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2016
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Gesamtbetrag
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0.377
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20.717

393.631
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gs:
grad 2017

= [Zielerreichun
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100%

100%
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100%

100%

100%

S Prognose 2021

0%

100%

100%

100%

100%

100%

100%

100%

100%

31.03.2017

aktueller Stand

Stellungnahme
grun|Das Konsolidierungsziel wird erbracht.

grin Siehe Anlage 1

grin|Im HFA am 16.06.2016 und im Rat am 30.06.2016 wurde der Beschluss,
dass die Theater Hagen gGmbH 15 Mio. € weiteres
Konsolidierungsvolumen erbringen muss, nochmals bestérkt. Die Vorlage
sowie die Konzepte fir VHS, Stadtbiicherei, Musikschule und Fachbereich
Kultur wurden mit Schreiben vom 16.06.2016 ubersandt.C]
Das Konsolidierungsvolumen i.H.v. 1,5 Mio. € fir das Theater ist ab 2018
vom Zuschuss abgezogen und somit in der mittelfristigen Finanzplanung
berlicksichtigt. Die  Verwaltung geht davon aus, dass der
Konsolidierungsbeitrag dieser MalZnahme voll umgesetzt wird.

grin|Die Planung wurde ab 2017 auf 20.000,- € herabgesetzt. Es ist davon
auszugehen, dass dieser Betrag erreicht wird.

grun|Die Ertrage aus der Auflosung Sonderposten wurden bei der
Haushaltsplanung 2016/2017 bericksichtigt. Der Konsolididerungsbetrag
wird voraussichtlich erreicht.

grin| Die MaBnahme wurde bei der Haushaltsplanung 2016/2017 berucksichtigt.
Die Konsolidierung wird voraussichtlich erbracht.

grun| Die MaBnahme verlauft planmaRig.

grin| Die MaRnahme verlauft planmagig.

grun| Die MaBnahme verlauft planmaRig.
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Maf3-Nr
15 61.001

15_FBOB.001

15_S7S.003

15_S7S.004

16_11.001

16_11.004

16_20.001

Bezeichnung
Zuséatzliche Verkaufserlose bei

Grundstiicken durch die Einstellung

von Bauleitplanern

Zuschusskirzung agentur mark
GmbH

Aufgabe der Turnhalle ATS
Hohenlimburg - Nahmer

Refinanzierung Mietkosten fur
Sportstatten aus der
Sportpauschale

Kurzungen im Bereich
Représentationen innere
Verwaltung

Verwaltungsweite Durchsetzung
von Desksharing & Home Office
(Einsparung von Raumen)

Enervie-Darlehen - hier:
Birgschaftsprovisionen

- Produktgruppe

123

5731

4210

6110

1114

1114

1150

Start der

MaRnahme

N
o
=
(2]

2015

2015

2015

2016

2016

Gesamtbetrag

18.000

9.200

19.000

7.250

g 2017

«© |Planun:

1.000

18.000

9.200

19.000

7.250

351.900

145.500

18.000

9.200

19.000

7.250

351.900

Differenz

Hochrechnung

2017
& Plan 2017

5

»

)

(o))

=

o}

S5

[PNe)

s N

95

Qo ©

N o
0| 160%
0/ 100%
0/ 100%
0/ 100%
0/ 100%
0/NB
0/ 100%

Prognose 2021

100%

100%

100%

100%

aktueller Stand

grun

grun

grun

grun

grun

grun

grin

31.03.2017

Stellungnahme
Die Aufgabe von Schulen, Sport- oder Spielplatzen und anderen Gebauden
zieht die Umplanung der in den Bebauungspléanen als offentliche Flache
festgesetzten Grundstiicke mit der Durchfilhrung von entsprechenden
Planverfahren nach sich. Der VV hat in seiner Sitzung am 25.08.2015
entschieden, den Personalbestand um 2 zusatzliche Bauleitplaner zu
erweitern. Ziel soll es sein, mit diesen Bauleitplanern Bebauungsplane fir
Grundstiicke zu erstellen, um diese Uberhaupt oder besser vermarkten zu
kénnen, so dass zusatzliche Ertrdge generiert werden koénnen. Nach
Recherchen von 61 kénnen so ca 80 - 100 neue Baugrundstiicke verauf3ert
werden. Die Kosten fur die 2 Bauleitplaner werden mit jahrlich 109.000 Euro
beziffert. Nach einer exemplarischen Ubersicht von Flachen kénnen in den
Jahren 2016 - 2020 durchschnittlich vor Abzug der Personalkosten Ertréage
in Hohe von jahrlich 200.000 Euro erzielt werden. Die Offenlage der ersten
2 Bebauungsplanverfahren ist in der Ratssitzung am 15.12.2016
beschlossen worden, so dass Erldse in 2017 zu erwarten sind.O0
Der geplante Konsolidierungsbetrag wird daher vorraussichtlich erreicht.
Zum 01.01.2017 ist eine Stelle unbesetzt. Personalkosten fallen daher nur
hélftig an. Eine Neubesetzung ist nicht geplant.

Die MaBnahme ist abgeschlossen.

Der Nutzungsvertrag mit dem Verein ATS Hohenlimburg - Nahmer uber die
Anmietung der vereinseigenen Turnhalle fir den Schulsport wurde zum
31.03.2014 gekiindigt. Die MaRnahme ist realisiert.

Die ertragswirksame Auflosung der Sportpauschale dient der teilweisen
Kompensation der MalRinahmen “Einfuhrung einer Energie- und
Bewirtschaftungsumlage fir Sportflachen / Erwachsene" (14_SZS.001) und
"Einfihrung Beteiligung der Schwimmvereine" (14_SZS.002), die nicht
durch den Rat beschlossen wurden. Siehe auch MaRnahmen 12_20.010
"Erhéhung Vergnugungssteuer in zwei Schritten" und 15 _FBOB.001
"Zuschusskirzung agentur mark GmbH". Die MaBnahme wurde mit
Ratsbeschluss vom 11.12.2014 umgesetzt.

Die MaRnahme wurde vom Rat in seiner Sitzung am 17.03.2016
beschlossen. Die Ansatzreduzierung ist bereits bei der Haushaltsplanung
beruicksichtigt worden. Die MaRnahme ist umgesetzt.

Ein Konzept zum Thema "Non-territoriale Arbeitsplatze" ist derzeit noch
nicht umsetzbar ohne die Einfuhrung des Dokumentenmanagement
Systems (DMS). Die Einfiihrung von DMS wird vor einer verwaltungsweiten
Umsetzung aktuell zunadchst in einzelnen Bereichen vorgenommen, um
Erkenntnisse fiir eine verwaltungsweite Umsetzung zu sammeln. Im
Anschluss kann auch mit einer Planung zur verwaltungsweiten Umsetzung
begonnen werden. Mit Ergebnissen zum Thema ist daher nicht vor Ende
2018 zu rechnen.

Die MaRnahme verlauft planmagig.
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16_25.002 +Auslaufen Farbdrucker / 1116 2018 15.000 0 0 0/NB 100%, gelb Die MaRnahme wurde vom Rat in seiner Sitzung am 17.03.2016
Reduzierung SW-Drucker* beschlossen. Die Realisierung der MaBnahme wird kritisch gesehen. Es ist

daher im weiteren Verlauf Uber eine ErsatzmafRnahme nachzudenken.

16_30.001 Reduzierung Schiedsamtsbezirke 1220 2017 2.500 2.500 1.040 42%| 100%, gelb Die MaBnahme wurde vom Rat in seiner Sitzung am 30.06.2016

beschlossen. Die Zusammenlegung der Schiedsamtsbezirke ist teilweise
erfolgt und wird in 2017 planmafRig abgeschlossen. Der vollstandige
Konsolidierungseffekt wird ab 2018 erzielt.

16_37.001 Abrechnung 1260 2016 100.000 100.000 100.000 100%, 100%| grun Die Mafnahme wurde vom Rat in seiner Sitzung am 17.03.2016

Brandsicherheitswachen ggu. beschlossen.[
Theater gGmbh (satzungsgem.) ]
Die MaBnahme verlauft planmafig.

16_55.002 Anderung der 3610 2016 26.550 6.679 6.679 100%, 100%/ grun Die Mal3nahme verlauft planméagig.
Elternbeitragssatzung fiir die
Tagespflege (2%-ige jahrliche
Anpassung)

16_55.003 Anderung der 3650 2016 130.000 126.910 126.910 100%, 100%| grun Die Malnahme verlauft planmafig
Elternbeitragssatzung fur
Tageseinrichtungen fur Kinder (2%-
ige jahrliche Anpassung)

16_55.004 Vermeidung des Missbrauchs bei 3112 2016 500.000 500.000 500.000 100%, 100%| grun Die Stadt Hagen gehort, wie die Stadte Duisburg und Dortmund auch, zu
EU-Binnenmigration den Stadten, die in den letzten Jahren einen erhthten Zuzug von EU-

Binnenmigranten aus Rumaé&nien und Bulgarien zu verzeichnen hatten.
Diese Zuziige geschehen nicht zuféllig sondern sind organisiert. Es ist in
vielen Fallen fraglich, ob die zugezogenen Menschen eine Chance auf dem
Arbeitsmarkt haben oder ob lhnen vorgespiegelt worden ist, in Deutschland
eine Chance auf dem Arbeitsmarkt zu haben. Vielfach finden sich diese
Menschen im Bezug von Sozialleistungen wieder. Aufgrund der positiven
Entwicklung der durch das Jobcenter initierten Mal3nahmen 2016, erscheint
der Gesamtbetrag der Konsolidierung fur 2017 realistisch.

16_55.005 KdU-Ersparnis durch Prufung der 3112 2016 260.000 260.000 260.000 100%, 100%| grun Durch eine in 2017 weiterhin durchgefiihrte intensive Ansprache der
Betriebs-/ Leistungsbezieher in Bezug auf eine Uberprifung der Betriebs- und
Nebenkostenabrechnungen beim Nebenkostenabrechnungen im Kontext des jeweiligen Mietverhaltnisses
Jobcenter beim Jobcenter geht das Jobcenter nach den bisherigen Ergebnissen von

einer Zielerreichung in diesem Jahr aus.

16_55.006 KdU-Ersparnis durch 3112 2016 300.000 300.000 300.000 100%| 100% grun Aufgrund der weiteren Prufung eines Wohngeldanspruches, ist die zu
Wohngelderhéhung erreichende Ersparnis auch fir 2017 realistisch.

16_55.009 Hilfen zur Erziehung, ambulante 3630 2016 120.000 120.000 120.000 100%, 100%| grun Fur 2017 ist damit zu rechnen, dass die Malnahme umgesetzt werden
Hilfen selbst anbieten kann.

16_55.010 Ausweitung von Bedarfskontrollen 3112 2017 200.000 100.000 100.000 100%, 100%/ grun Die Malnahme verlauft planmagig.

SGB Il / KdU
16_60.001 Einstellung 5510 2016 10.000 10.000 10.000 100%, 100%| grun Die KonsolidierungsmalBnahme wurde vom Rat in seiner Sitzung am

Brunnenbetrieb/Sponsoring

17.03.2016 beschlossen und bei der Haushaltsplanung 2016/2017 bereits
beruicksichtigt. Das WBH-Budget wurde entsprechend reduziert. Die
Einsparung kann daher strukturell erzielt werden.
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Maf3-Nr
16_69.002

16_FBOB.005

16_FBOB.007

16_FBOB.009

16_FBOB.011

16_FBOB.012

16_FBOB.013

16_FBOB.015

16_FBOB.016

16_FBOB.017
16_FBOB.018

16_GPR.001

16_GWH.004

16_GWH.Gesamt

16_HABIT.001

Bezeichnung
Erhéhung der BuRgelder im
Umweltrecht, Erhéhung der
Verwarngelder nach
Gebietsordnung
Kirzung pauschale
Sachkostenzuweisung Fraktionen,
Gruppen und Einzelmitglieder um
10%
Kirzungen im Bereich
Reprasentationen unter
Aussparung der Kirzung im
Bereich Stadtepartnerschaften
Reduzierung Ratsmitglieder

Reduzierung BV-Mitglieder
(gestaffeltes Konzept/ zwei BV-
Mitglieder weniger als bisher)
Reduzierung Fraktions- und
Gruppenkosten durch 52er Rat
(Sekundéarfolge Ratsverkleinerung)
Enervie-Darlehen - hier:
Abschopfung Zinsvorteil
Einsparung der Begleitung von
Ratssitzungen durch Tontechniker

Zusatzliche Ausschuttung HEB aus
Eigenkapital

Erhéhung Ausschittung WBH
Reduzierung der BV-Mittel um 10%

Reduzierung Fortbildungskosten
und Geschéftsaufwand
Verschmelzungsgewinne

Einsparungen FB
Gebaudewirtschaft gesamt

gruppe

o | Produkt:

372

1110

1111

1110

1110

1110

5731

1130

5731

5380
1110

1117

1120

1130

Verfahrens- und Lizenziberprifung |div. HA

fur jedes Amt
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=
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0
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5.370

0
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100.000
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n |Planun:
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0
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0
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S Prognose 2021

0%

100%

100%

100%

0%

100%

100%

100%
100%

100%

100%

100%

31.03.2017

aktueller Stand

Stellungnahme

grun|In der Fortschreibung 2017 wurde die Manahme von 45.000 € auf 20.000
€ herabgesetzt.[]
0
Es wird das Ergebnis i.H.v. 20.000 € aus 2016 erwartet.

grin Die Mal3nahme verlauft planmafig.

grun| Die MaRBnahme verlauft planmagig.

griin| Die Verwaltung bereitet zurzeit einen Arbeits- und Zeitplan zur fristgerechten
Umsetzung der MalRnahme vor.

grun| Die Verwaltung bereitet zurzeit einen Arbeits- und Zeitplan zur fristgerechten
Umsetzung der MaRnahme vor.

grin| Die MaRnahme verlauft planmagig.

grin|Das Konsolidierungsziel 2017 betréagt 150.000 € betragt. Die MaRnahme
verlauft planmafgig.

grin|Die MaRnahme verlauft planmafRig. Der Vertrag mit dem externen
Dienstleister fiir die Tontechnik ist nicht mehr Uber das Jahr 2016 hinaus
verlangert worden.

grun| Die MaBnahme verlauft planmaRig.

grun Die MalRnahme verlauft planmagig.
grin| Die MaRBnahme verlauft planmagig.

grun|Die Verwaltung geht davon aus, dass die MaBnahme weiterhin umgesetzt
werden kann.

grin|Aufgrund des sehr positiven Ergebnisses der Gewinn- und Verlustrechnung
der GWH ergab sich in 2016 ein Verschmelzungsgewinn von 2,179 Mio. €,
wovon in 2016 2,078 Mio. € und in 2017 rund 100.000 € ergebniswirksam
werden.

grun| Die Konsolidierung kann voraussichtlich erbracht werden.

gelb|Die MaBnahme wurde vom Rat in seiner Sitzung am 17.03.2016

beschlossen. Die Umsetzung der MaRnahme ist nach jetzigem Stand flr
2020 angedacht.
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16_PK.001 Einsparungen von Personal in den |PK 2016 130.000 57.000 26.103 -30.897, 46% 39% rot Die MaRBnahme befindet sich in der Umsetzung. Die Schulen werden
Schulmensen - Essensausgabe sukzessive an Caterer Ubergeben, hierdurch kommt es im FB 48 zu
durch Caterer selbst Sachkostenausweitungen. Aktuell ist die Umsetzung an der Gesamtschule
Eilpe zum Jahresbeginn 2017 vorgesehen, die Gesamtschule Haspe ist fiir
den 01.08.2018 geplant. Mit der vollstandigen Umsetzung des
Konsolidierungsziels kann voraussichtlich Ende 2018 gerechnet werden.
Dann konnen auch die vollstandigen Kosten der Caterer genau beziffert
werden. Bis dahin wird der Wert der aktuellen Vertrdge (2.140,11 € pro
Monat) auch fiir die anderen Schulen prognostiziert.
16_PK.004 Zusammenlegung Info-Bereiche 32 |PK 2016 65.000 0 0 O0/NB 100%  gruin 65 hat in der letzten Arbeitskreissitzung (65, HABIT, 32, 25, VB4, VB2) am
und 25 im Rathaus I, Einsparung 18.02.2017 zwei Planungsvarianten vorgestellt. Allerdings liegen die Kosten
PK 2 Stellen dafir sehr hoch. AbschlieBende Gesprache mussen gefuhrt werden.
16_PK.005 Einsparung Personal 25 2 Stellen |PK 2016 90.400 90.400 90.400 0/ 100%, 100%, grun Die Stelle 30010599 ist zum 01.09.2016 frei geworden. Die Stelle 30011279
PK, SK wird zum 01.01.2017 durch das Ausscheiden des Mitarbeiters in den
Ruhestand frei. Die MaBnahmen werden inkl. Stellenfortfall zum néchsten
Stellenplan wie beschlossen umgesetzt.
16_PK.006 Aufstellen eines Personalausweis- |PK 2017 30.000 10.000 0 -10.000 0% 100%, grun "Erste Sondierungstermine (HABIT, 11, 32) wurden gefihrt. Die
& Passautomaten im Bulrgeramt Arbeitsergebnisse liegen noch nicht vor. Die Einflihrung ist auch abhéngig
von den UmbaumaRnahmen durch 65 fur den Kassenautomaten und die
Infotheke. Im Rahmen eines interkommunalen Austausches wurden bereits
weitere Informationen zur Umsetzung der Malnahme eingeholt. Der
Umsetzungsstand ist in 2017 noch nicht absehbar."
16_PK.007 Reorganisation Burgeramt in Front- |PK 2019 75.000 0 0 0/NB 100%/ grin Eine Abfrage innerhalb der Stadtverwaltung muss generiert werden und mit
& Backoffice den einzelnen potenziellen Verwaltungseinheiten abgestimmt werden.
Aufgrund von Unterbesetzung, Krankheitsausféllen, intensive Einarbeitung
aufgrund hoher Fluktuation und weiteren Konsolidierungsbemiihungen im
Burgeramt wurde das zunachst zuriick gestellt.
16_PK.008 Stelleneinsparung Burgeramt durch |PK 2019 75.000 0 0 0/NB 100%| grun Erste Sondierungstermine (HABIT, 11, 32) wurden gefuhrt. Die
Aufstellen zweier Kundenterminals Arbeitsergebnisse liegen noch nicht vor.
mit E-Burgerdiensten
16_PK.009 Einsparung zweier Stellen durch die| PK 2019 75.000 0 0 0/NB 100%| grun Die Malinahme wurde vom Rat in seiner Sitzung am 17.03.2016
Einfuhrung einer beschlossen. Ein Pflichtenheft wird erstellt. Es folgen weitere
Betriebsfuhrungssoftware Abstimmungsgesprache. Die Verwaltung geht davon aus, dass die
MaRnahme umgesetzt werden kann.
16_PK.010 Abbau von funf PK 2017 15.000 15.000 9.300 -5.700| 62% 76% rot Die Beendigung der Beschéftigungsverhaltnisse konnte bislang nicht
Mehrfachbeschaftigungen Theater umgesetzt werden. Es finden weitere Gespréache seitens der
& Musikschule bei der Musikschule Personalwirtschaft statt. Es ist aus organisatorischer Sicht zu prufen, ob und
ggf. welche Ersatzmalnahmen von der Musikschule erbracht werden
kénnen.
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16_PK.011

16_PK.012

16_PK.013

16_S7S.001

16_S7S.002

Bezeichnung
Einsparungen durch
Zusammenlegung von
Fihrerschein- und Kfz-Stelle It.
GPA-Bericht

Verringerung Mehraufwand beim
Personenstandswesen

Reduzierung Pfortenpersonal
Technisches Rathaus um eine
Stelle

Einflhrung einer Energie- &
Bewirtschaftungsumlage fur
Sportflachen/Erwachsene

Einfuhrung Beteiligung der
Schwimmvereine
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4210/ 2017 40.000 40.000 20.000/  -20.000] 50%

S Prognose 2021

0%

100%

100%

100%

100%

aktueller Stand

31.03.2017

Stellungnahme

gelb Die notwendigen technischen Voraussetzungen sind mit dem HABIT

erbrtert und in Auftrag gegeben worden. Die Umzugsplanung steht. Der
Wartebereich schafft ein Problem, da ein Wartebereich im Flur besondere
brandschutzpflichtige MaRnahmen erfordert. Hier wird nach einer
Alternative gesucht. Die Barrierefreiheit wird voraussichtlich erst Mitte 2017
ermaoglicht.

Ein Plan zur Realisierung der Einsparung ist durch 32 noch zu fertigen.

gelb Die Fallzahlermittlung durch 32 ist erfolgt. Eine Prifung durch 11 ist in

Bearbeitung. Nach dem aktuellen Stand wird eine Realisierung durch die
Zusatzbelastung durch Menschen mit Migrationshintergrund bzw. bei
auslandischen Papieren zu einer verringerten Konsolidierung bzw. zu einer
Nichtrealisierbarkeit fihren.

grun|Die MaRnahme wurde umgesetzt. Eine Nachbesetzung ist nicht erfolgt /

geplant.

gelb|Die Einfihrung der Umlage ist Voraussetzung fir die Umsetzung des

MaRnahmenvorschlags 16_SZS.004. Die MalRnahme wurde vom Rat am
17.03.2016 beschlossen. Die ersten Vorbereitungen fir die Umsetzung
wurden bereits eingeleitet. Aufgrund der z. Zt. anstehenden Prifung zur
Einrichtung eines BgA Sportstétten wurde beschlossen, die Erhebung der
Energie- und Bewirtschaftungsumlage bis zur  Erteilung der
rechtsverbindlichen Auskunft des Finanzamtes zurlickzustellen. Die
Erteilung der Auskunft liegt derzeit noch nicht vor. Aufgrund der Prifung
wird die Einfiihrung der Umlage voraussichtlich zum 01.07.2017 erfolgen.

gelb|Voraussetzung fir die Umsetzung des MaRnahmenvorschlags 16_SZS.004.

Die MaBRnahme wurde vom Rat am 17.03.2016 beschlossen. Die
Einflhrung der Umlage soll zum 01.01.2017 erfolgen. Die ersten
Vorbereitungen fur die Umsetzung wurden bereits eingeleitet. Aufgrund der
z. Zt. anstehenden Priifung zur Einrichtung eines BgA Sportstétten wurde
beschlossen, die Erhebung der Energie- und Bewirtschaftungsumlage bis
zur Erteilung der rechtsverbindlichen Auskunft des Finanzamtes
zurlickzustellen. Die Erteilung der Auskunft liegt derzeit noch nicht vor.
Aufgrund der Prufung wird die Einfhrung der Umlage voraussichtich zum
01.07.2017 erfolgen.
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16_SZS.004 Sportstattenumlage, langfristig:

Bildung von BgA

16_SZS.005 Erlése durch Vermarktung von
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31.03.2017

Stellungnahme

rot Die MaBnahme wurde vom Rat in seiner Sitzung am 17.03.2016

beschlossen. In dieser Sitzung wurde ebenfalls die Einfihrung einer Energie
und  Bewirtschaftungsumlage  beschlossen. Diese  Umlage st
Voraussetzung fir die Umsetzung der MaRnahme in 2017. Der Antrag zu
einer  rechtsverbindlichen  Auskunft der  Finanzbehérde  wurde
zwischenzeitlich gestellt. Die Erteilung der Auskunft liegt derzeit noch nicht
vor. Das Ergebnis flie3t dann in die z. Zt. ausgesetzte Umsetzungsvorlage
ein. Zum jetzigen Zeitpunkt ist die Einfuhrung und Umsetzung des BgA
Sportstatten nach Ratsbeschluss friihestens zum 01.07.2017 mdglich, so
dass das anteilige Vorsteuerpotenzial fir 2017 bei 58.364 € liegt.

Das beschlossene Einsparpotenzial in Héhe von 250 T. € kann strukturell
nicht gehalten werden, da ausschlief3lich fiir den Erwachsenensportbereich
eine Umsetzung beschlossen wurde. Die ersten Berechnungen sind auf
Grundlage des Gesamtsportbereiches (Erwachsene, Jugendliche und
Kinder) erfolgt. Nach der Einschréankung auf den Erwachsenensportbereich
durch den o.g. Ratsbeschluss und den z. Zt. vorliegenden Berechnungen
auf Basis des Jahres 2015 kann nur noch ein Vorsteuerpotenzial von
116.727 € fur die Folgejahre festgestellt werden.

Die MaRnahme wurde vom Rat in seiner Sitzung am 17.03.2016
beschlossen. O

Das Konzept und die Rahmenbedingungen wurden mit Vorlage 0394/2016
zur Beschlussfassung in der Ratssitzung am 02.09.2016 vorgelegt. Die
Verwaltung geht davon aus, dass frihestens fur das HHJ 2017 ein erstes
Konsolidierungsergebnis benannt werden kann. Der Entwurf zur
Vermarktung der Namensrechte wurde am 29.06.2016 dem Sport- und
Freizeitausschuss vorgestellt und dahingehend erweitert, dass realisierte
Einnahmen zu 70 % fir die Vereine und 30 % fir die Unterhaltung der
Sportstatten in den stadt. Haushalt einflieRen. O

In der Ratssitzung am 22.09.2016 wurde diesem Modell zur Vermarktung
der Namensrechte zugestimmt, unter der MaRgabe, dass nach Einrichtung
des BgA Sportstatten, die Verwaltung ein entsprechendes Konzept
entwickelt, in dem abschlieBend auch die Verwendung der dann
eingeworbenen Mittel geregelt wird.
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Hinweise zur ,,Ampel-Bewertung*

aktueller Stand

31.03.2017

Stellungnahme

grun|Die Abrechnung der Stromkosten fur die gesamte Stral3enbeleuchtung wird

unter einem Kostenpunkt zusammengefasst. Dies fihrt allein schon zu einer
deutlichen Reduzierung der staatlichen Entgelte fiir die StralRenbeleuchtung
von 80 T€/Jahr. Durch die ErneuerungsmalRnahmen im Bereich
StraBenbeleuchtung, kénnen Stromkosteneinsparung erbracht werden.
Weiterhin  konnten weitere Einsparungen zum Schwerpunkt des
Energiebezuges im Bereich von Strom und Gas bei der
Gebaudeversorgung erzielt werden.Zudem kdnnen durch diverse andere
MaRnahmen weitere 200 T€ konsolidiert werden. Aufgrund dessen konnte
die MaBnahmenplanung in den Jahren 2017 - 2019 um jeweils 240.000 €
angehoben werden.

Dies konnte auch ohne Kundigung der Vertrage erreicht werden. O

Die Konsolidierung wird voraussichtlich erreicht und durch die Erstattungen
aus 2016 durch den WBH noch tberschritten.

grun|Auf der Basis der Ergebnisse der Vorjahre ist davon auszugehen, dass die

geplante strukturelle Personalkostenkonsolidierung im Haushaltsjahr 2016
erbracht werden kann.

Auf Grund der Bemerkungen der Bezirksregierung aus dem Schreiben vom 12.09.2013 wurde der Erfolg aller MaRnahmen bei der Ampelbewertung nun einzeln betrachtet.

Die Beurteilung wurde wie folgt definiert:
Griin: Sowohl im aktuellen Jahr als auch in der mittelfristigen Prognose fiir 2021 (nicht Planung) wird das Konsolidierungsziel erreicht.
Gelb: Im aktuellen Jahr wird das Konsolidierungsziel nicht erreicht, aber in der mittelfristigen Prognose 2021

Rot: In der mittelfristigen Prognose wird das Konsolidierungsziel nicht erreicht. Die Prognose 2021 ist geringer als die Planung in der Fortschreibung des HSP 2016
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Stellungnahme zur MalRnahme 14 Habit.001 - Stadtweite Geschéaftsprozess-
optimierung im Bereich IT

Die Gemeindeprifungsanstalt (GPA) hat im Rahmen ihrer Beratung zum Starkungspakt
Organisation und Aufbau im Bereich IT fur den engeren Konzern der Stadt Hagen eine
Untersuchung durchgefiihrt und empfiehlt eine stadtweite Geschaftsprozessoptimierung im
Bereich IT. Durch eine Zusammenfilhrung der beiden Rechenzentren HABIT und IT der
Wirtschaftsbetriebe (bzw. Aufgabe eines Rechenzentrums) soll ein Einsparpotenzial von
500.000 € erzielt werden.

Die konkreten Einzelheiten dieser MalRnahme wurden im Laufe des Jahres 2014 mit Hilfe der
GPA ermittelt, die hierzu einen externen IT-Berater beauftragte. Die Ausschreibung seitens
der GPA ist nach wie vor in Vorbereitung.

Die von der GPA im Rahmen der Konsolidierungsberatung zu beauftragende Prozess-
Untersuchung soll ihre Schwerpunkte an Hand der Ergebnisse der Uberdrtlichen Prufung
setzen. Im Laufe der letzten Monate ergaben sich durch verschiedene Kontakte mit anderen
Kommunen aber Hinweise, dass hinsichtlich der Zurechnung von verwaltungsinternen
Prozessen und Personalanteilen zu HABIT-Dienstleistungen nicht in allen Kommunen die
Daten so aufbereitet wurden, wie dies in Hagen erfolgt ist. In Hagen wurden dezentrale
Funktionen offenbar in starkerem Mafle den HABIT-Prozessen zugeordnet, als dies in
anderen Stadten erfolgt ist. Dies flhrt nach Einschatzung des HABIT und des Fachbereiches
11 zu einer im interkommunalen Vergleich tberhdhten Belastung dieser Prozesse. Daher
wurden einige Ergebnisse mit der GPA neu diskutiert und bereinigte Zahlen von Seiten der
Stadt geliefert.

Da diese neuen Zahlen nach Einschatzung von HABIT Einfluss auf die Schwerpunktsetzung
der Prozessuntersuchung haben kénnen, wurde die Vergabe von hier aus zurtickgestellt, bis
die endgultigen Erkenntnisse zu dem Themenkomplex EDV vorliegen. Es war zunachst
beabsichtigt, auf Grund der neueren Auswertungen der Vergleichszahlen aus der
Uberdrtlichen Prifung im Bereich IT die Leistungsbeschreibung fir die externe Beratung
durch die GPA aus der Sicht der Stadt noch einmal kurzfristig zu Uberarbeiten. Auf
Grundlage der veranderten Vergleichszahlen auf Hagener Seite war es aus der Sicht der
Stadt Hagen sinnvoll, die Untersuchungsschwerpunkte zu verschieben. Daher hatte sich der
Beginn der Vorarbeiten verzdgert.

Zwischenzeitlich zeigt sich jedoch, dass die personellen und finanziellen Ressourcen beim
HABIT zur Umsetzung einer solchen stadtweiten Konzeption wéahrend der Bau- und
Umzugsphasen fir das Haupt-Rechenzentrum, das Backup-Rechenzentrum und die neuen
Biroraume des HABIT keinesfalls gegeben sind. Um jetzt keine Konzepte auf Basis
unzureichender Voraussetzungen zu entwickeln, die dann in zwei oder drei Jahren erneut
Uberarbeitet werden missen, muss der Start der MaRhahme nun auf den Zeitraum nach
Fertigstellung der beiden Rechenzentren und dem Bluroumzug des HABIT verschoben
werden.



An der Maflnahme wird von Seiten der Stadt festgehalten. Nach den genannten Umzlgen
wird weiter versucht unter Beratung durch die GPA hier entsprechende Ergebnisse zu
erzielen.

Der Rat beschloss am 07.04.2016 den HSP 2016/2017 und somit die Verschiebung der
Malnahme unter Berlicksichtigung des Effekts der alten Mal3hahme 15_11.001 in H6he von
300 TEUR im Jahr 2021. Im HSP 2016/2017 wurden fir den Zeitraum der Verschiebung
entsprechende (temporare) ErsatzmalRnahmen beschlossen.

Mit Bezug auf die Anmerkung in der Genehmigungsverfigung der Bezirksregierung fur das
HSP 2017 teilt die Verwaltung mit, dass nach Abschluss der Umzugsarbeiten fir das
Rechenzentrum durch Beauftragung der GPA eine externe Untersuchung vorgesehen ist, die
zum Einen eine stadtweite Prozessoptimierung durch verstarkte Nutzung digitaler Prozesse
und zum Anderen den Prozessablauf innerhalb des HABIT Uberprifen soll.



	Vorlage
	Anlage  1 Anlage 1 Controlling-Bericht über das IST-Ergebnis 2016
	Anlage  2 Anlage 2 HSP-Controllingbericht 2016
	Anlage  3 Anlage 3 HSP-Controllingbericht 2017

